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Ostfriesische Tageszeitung
Bertündungsblatt der NSDAP .
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Gonnabend / Sonntag , 30 . /31 . Januar Jabrgang 1943

Wie einft : die Fahne hoch !

Tag der Machtübernahme ist Sinnbild für Kampf und Sieg

Ein gerader Weg
otz . In Ostfriesland , am 30. Januar 1943 .

Das deutsche Volk blickt nach Stalingrad und gedenkt
mit tiefer Ergriffenheit jener Helden , die dort auf ein
samem Bosten ausharren und so die Ehre der Fahne rets
ben, die heute vor zehn Jahren sich über Deutschland ent¬
faltet hat . Das Ringen um die zerschossenen und ausein¬

andergerissenen Stadtteile hält nicht nur starke sowjetische
Kräfte gebunden, sondern und darin liegt die große
Bedeutung des Blutopfers unserer Besten es zeigt sich
an diesem Granitblock deutscher Kämpfer im bosschewisti
schen Teufelsmeer in nicht mehr zu vernebelnder Klarheit ,
daß allein Deutschland in der Lage ist, den Hunnensturmdes zwanzigsten Jahrhunderts aufzuhalten und so Europa
vor jenem Untergange des Abendlandes zu bewahren , der
manchem bereits 1918 unvermeidlich schien . Die Helden im
Osten zeugen so noch im Sterben für das Leben , weden durch
ihr Beispiel schlummernde Kräfte , die nun miteingesetzt
werden , um dem hohen Ziele nachzustreben , das ferne scheint ,
aber doch nicht unerreichbar ist . Unter diesem Gesichtspunkt
ist es gerechtfertigt , des Tages der Machtübernahme zu ge¬
Denken , ist es geradezu zwingend , das Geschehen des inne¬
ren Kampfes als ein G' eichnis des äußeren Ringens zu
werten , ist doch der Feind damals und heute der gleiche,
ben es zu überwinden gilt nach dem flaren Entweder¬
Oder : Sowjetstern oder Hakenkreuz .

Nichts wird geschenkt auf dieser harten Erde , die Wer
ben , Wachsen und Vergehen vieler Völker im Laufe der
Jahrtausende gesehen hat . Nur für die Starken bleibt der
Lebensraum , auf dem sich überlieferte Eigenart in Frei
heit und Ehre entfalten kann . In Notzeiten offenbart
sich erst recht die Kraft des Blutes : gerade bei der Ueber¬
windung unerhörter Schwierigkeiten werden Fähigkeiten
des Willens geweckt , die vorher schlummerten . Es hängt
alles davon ab , ob sich der große Meister findet , der das
erlösende Wort spricht , das aus heißem Herzen kommt ,
und dann ein Feuer zu entfalten weiß , das nimmer zu lös
schen ist . Hier liegt das Geheimnis des 30. Januar 1933 ,
dessen zehnten Jahrestag wir heute begehen . Das deutsche
Wunder war nur möglich gewesen , weil nach dem Zusam¬
menbruch vom 9. Nonember 1918 ein Mann sich fand , der
in des Volkes sowerster Stunde nicht in fich die Flamme
jenes Glaubens ersterben ließ , nach dem Menschennot durch
Menschenfraft zu wenden ist . Und so fam nach harten
Jahren wechselvollen Kampfes mit allen Enttäuschungen
und Rückschlägen jener Tag des neuen Volksfrühlings . an
bem die Braunhemden durch das Brandenburger Tor
marschierten Sinnbid des Sieges der gefunden Wider¬
standskräfte , die drinnen den Komof entschieden hatten ,
der draußen noch zu geminnen me

-

Alles Wertvolle muz unier tuhen und Opfern errun¬
gen und verteidigt werden . Der heutige Gedenktag zeigt
uns mit bezwingender Wucht die Wahrheit dieser geschicht
lichen Erfenntnis . Ist vor einem Jahrzehnt unserem Volke
bie Vorausseyung zum Leben und das bedeutete schlecht¬
hin die Machtübernahme durch Adolf Hitler - wieder¬
gegeben worden , so muß heute gefämpft und gearbeitet
werden , um dieses errungene Daseinsrecht zu behaupten
und zu verteidigen . So führt ein grader Weg von der
Feldherrnhalle in München durch das Brandenburger Tor
in Berlin hin nach den zerschossenen Fabrikhallen in Stas
lingrad . Mehr denn je wird uns die Einheit offenbar , die
zwischen dem ersten und diesem zweiten Weltkriege , dem
Aufbruch des Nationalsozialismus und dem Heldenringen
unserer Wehrmacht besteht . Welches leichte Spiel hätte der
Bolschewismus gehabt , der nachgewiesenermaßen sich zwei
volle Jahrzehnte hindurch mit aller Kraft auf den Ueber
fall gegen Europa vorbereitet hat , wenn das Herzvolt
unseres Erdteils so demokratisch uneins , so marxistisch vers
giftet geblieben wäre , wie es 1932 noch der Fall war ! Mit
Schaudern müssen wir daran denken , daß die kleine ,
Schwache Reichswehr nimmer den Einbruch schwerbewaffs
neter motorisierter bolfchewistischer Horden hätte aufhalten
Tönnen , zumal die blutende Oftgrenze von ehedem kein
entscheidendes Hindernis bot . Wir müssen uns weiter der
Tatsache erinnern , daß eine starte fommunisti ' de Vartei im
Reiche auf Stalin verpflichtet war und für ihre Millionen
Anhänger der Gesang der Internationale und der Gruß

Set ! Mostau !" fanatische Bekenntnisse waren . nach denen
gehandelt wurde bis zum offenen Mord : . . Schlagt die Fas
Schisten . wo ihr sie trefft !" Daß Adolf Hitler diesen Zus
ftand beseitigen wollte , wertete das Weltiudentum , das
Befehle in Moskau nicht anders als in Washington und
London austeilte und austeilt , als einen unerhörten Ans
Schlag auf verbriefte Rechte der Volksverführung und
Rerflüftung . A' s der Führer aber mit seinem Glauben die

Berge der deutschen Uneinigkeit versetzte und einen schirs
menden Deich der Volksgemeinschaft errichtete , die Arbeis
ter , Bürger und Bauern nur noch Deutsche sein ließ , da
brandete die Welle giftspeienden Sasses auf , und unvers

fennbar war der Wille von Bolschewisten und Plutokraten ,
Hitler zu schlagen , um Deutschland endgültig vernichten
zu können .

So sehen wir die große Bedeutung des stolzen Tages
vor zehn Jahren . Ohne den Nationalsozialismus wäre das

Reich nicht in der Lage gewesen, um jenen Bolschewismus
aufzuhalten , dessen Matentfaltung uns gerade in diesen
Tagen sehr deutlich vor Augen tritt . Wenn einst die Be
wegung Adolf Hitlers die Vorauslegung für die Durch
führung des uns aufgezwungenen Weltkampfes geschaffen
hat, so kann heute allein das deutsche Volk das Ringen

inneren Streite haben Härte und Standhaftigkeit entschie
wider Moskau bis zum siegreichen Ende durchstehen . Im

den ; jetzt gilt es , die Tugenden der kampfgestählten Minederheit von einst auf das ganze Volk zu übertragen. Hoff
nungslos schien manchmal die Lage im innerpolitischen
Ringen : nicht nur 1923 , sondern auch 1932 war es vielen
eine Gewißheit , daß Adolf Hitler nicht zur Macht kommen
würde . Aus den schweren Rückschlägen aber schöpfte der
unvergleichliche Führer die Kraft , die Niederlage umzu¬
wandeln in den Sieg der Entscheidung . Wer hätte einen
Monat vor dem geschichtlichen 30. Januar behaupten wol
len , Adolf Hitler werde Reichstanzler ? Hohn und Spott
wären die Antwort gewesen . Wie aber die Bewegung
nicht auf diese hörte , sondern den Kampf ununterbrochen
weiterführte , so befeelt heute die gleiche Gesinnung die
ganze Nation , die zwar nicht weiß , wann der Sien kommt ,
aber wohl glaubt mit der alten bergeverseßenden Kraft der
starken Herzen , daß der Sieg den deutschen Waffen zu
fallen wird .

Es wäre allerdings falsch , an solchem Tage , der von
dem Ernst des Geschehens im Osten umdüstert ist , einer
irreführenden Schönfärberei das Wort reben zu wollen .
Der Nationalsozialismus fordert Klarheit und Wahrheit .
So wollen wir als Volt die Folgerungen ziehen , die nötig

( Presse - Hoffmann )

find . Alle Kräfte müssen eingesetzt werden , um den Sieg
zu erringen , der uns keineswegs als Geschenk in den Schoß
fallen wird . Wenn die Front das Höchstmaß an Leistung
schon bislang vollbracht hat , dann ist es erforderlich , daß
die Heimat ihre Anstrengungen mehr als verdoppelt , um
einigermaßen vor dem unerreichten Heldentum bestehen zu
fönnen . Nur so haben wir begründete Aussicht , Deutsch
land und damit Europa zu retten . Klage daher keiner
über Anstrengung oder Entbehrung - es ist jetzt totaler
Krieg , der vor keiner Haustür halt macht . Der Massens
sturm aus dem Osten brandet an , Woge auf Woge , wir
müssen standhalten , sollen nicht Frauen und Kinder vers
sinken in dem Meere von Blut , das der Welthenker Stalin
zu schaffen imstande ist .

Daran denke jeder ! Und er weiß , wie seine Pflicht laus
tet . Wir sehen unseren Schicksalsweg : Feldherrnhalle ,
Brandenburger Tor , Stalingrad . Geschlossen ist der Kreis
aber erst , wenn das Untier des Ostens bezwungen ist
mit Hilfe von Millionen neuer Soldaten und Arbeiter , die
kämpfen und schaffen an dem Platz , an den sie der Führer
stellt zur Verstärkung der Front draußen und drinnen . So
tüdt allein näher die Stunde des Sieges , die alle beschleu¬
nigen können mit Faust und Stirn , mit dem Schwerte wie
mit dem Hammer und dem Pfluge . Von diesem Willen
getragen , bekennt heute das ganze deutsche Volt mit heis
kem , gläubigem Herzen die alte Lofung Horst Wessels : Die
Fahne hoch , die Reihen fest geschlossen !

Menso Folkerts .

30 . Januar 1943
Von Gauleiter Paul Wegener

: : Weißt du noch , wie du seinerzeit in die NSDAP .

tamst ? Wie wenige waren wir , und wie dreckig ging es
uns ? Erinnerst du dich noch an die ersten Versamm ' ungen ,
an die Aufmärsche , Saalschlachten und Straßenkämpfe ?

Weißt du noch, wie wir Abend für Abend auf unseren Rä
dern in die Dörfer fuhren, um für die SA. und die Partek
zu werben? Wie wir nachts Plakete klebten und Flugs
blätter verteilten ? Wie angebliche Freunde sich in unsere

Partei das Dasein sauer machten? Oder wie wir nach ans
Reihen einschlichen , uns auszuhorchen , verrieten und der

strengenden Tagen uns oft noch nächtelang die Köpfe ers
Und wie wir manches Mal unsere letzten Groschen zusam
hizten mit unseren Gesprächen über Deutschlands Zukunft ?

menfragten , um diesem oder jenem Kameraden über die

nächsten Tage oder Wochen hinwegzuhelfen ? Wie wir das
bei selbst eigentlich ständig in Sorge um unsere eigene Stel
lung , um das bißchen tägliche Brot für unsere Frauen und
Kinder lebten ? Ja , erinnerst du dich noch der Not unter

gemeinen wirtschaftlichen Zerfalls , der Hoffnungslosigkeit
den Bauern , der Arbeitslosigkeit überall im Lande , des all¬

und Verzweiflung ganzer Berufsschichten ? Erinnerst du
dich noch an alles das ?

Bewegung , als wir uns fürzlich einmal über die zehn
So , fragte mich ein alter Kamerad , alter Kämpfer der

lekten Jahre seit dem Tage der Machtübernahme unters
hielten .

Ja , ich weiß es noch wie heute . Ich erinnere mich noch

genau und aerne fener Reiten einmaliaer Kameradschaft ,
unverbrüch ' icher Treue untereinander und des zuverfi . ht

innere mich auch genau so noch iener Tage , da die Sorgen
lichen Zusammenstehens der Gleichgesinnten . Aber ich ere

und Möte gröker schienen als unsere Kraft , da unser in sich
zerrissenes Bolf nach außenhin ehrlos und mehrlos haftand ,

während im Innern eine jüdisch verlogene Sippschaft die
zerstörenden Kräfte nur noch mehr gegeneinander aufe
peitschte .

Furchtbar und fruchtbar zugleich ist diese Erinnerung .
Denn erst heute vermögen auch wir Mitkämpfer von das
mals ganz zu überschauen , welch stellen Weg wir beschrit
ten , als wir den hoffnungslos erscheinenden Kampf um
Deutschland aufnahmen , und bis zu welch weltweiten Aus¬

maßen zwangsläufig jener Entschluß anwachsen würde ,

mit dem wir uns einst bedingungslos der von Adolf Hit
ler gegebenen Loluna auf Freiheit , Recht und Brot für
unser Volf verschrieben .

Aber was nicht nur der alte Kämpfer von einst . sons

dern was heute jeder echte Deutsche flar erkennt , das ist die
Größe der durch den Nationalsozialismus ausgelösten
Wende im Schicksal des deutschen Boltes und damit die

Bedeutung des 30. Januar 1933 . Der Gegner von damals
sah in der Machtübernahme zwar nur den Augenblickss
erfolg einer Partei . Man war ja seit Jahren an Regie

An einerungsversuche und Ministerwechsel gewöhnt .

grundlegende Aenderung der Verhältnisse , an eine Lindes
rung der Not oder gar an eine völlige Beseitigung der
Arbeitslosigkeit glaubten nur wenige . Heute kann selbst
der Verstockteste die Wiedergeburt unseres Volkes nicht
mehr bestreiten . Sie nahm ihren Anfang in jenen denk
würdigen Januar -Tagen des Jahres 1933 . Sie ließ uns
in diesen zehn Jahren aus der Zerrissenheit und ewigen
Zwietracht zusammenwachsen zu einer festgefügten Volks¬
gemeinschaft . Sie führte uns in diesen zehn Jahren aus
der Ohnmacht und Wehrlosigkeit zu der Stärke und zu den
gigantischen Leistungen , zu denen unser Volk in diesem
großen Kriege um die Sicherung seines Lebens empors
wächst . Und das in zehn kurzen Jahren , in einem Nichts
vor der Ewigkeit eines Volfes ! Wir fragen uns selbst
immer wieder : Wie war das möglich ? Und es gibt
darauf nur eine Antwort : Weil die einst so verlachte und
dann bis auf das Blut bekämpfte Partei die Macht und
die Führung im Staate übernahm , weil die einmalige
Größe der Persönlichkeit Adolf Hitlers alle die Kräfte im
Volfe wachrief und wachsen ließ , die in den Jahren vorher
völlig verschüttet schienen . Es gab uns wieder ein Gefühl
bes Stolzes und der Sicherheit . Deutscher zu sein und in
einem Lande zu leben , in dem Anstand und Ehre , Pflicht
bewußtsein und Treue ihren alten Wert besaßen , und in
dem das Recht auf Arbeit zugleich oberstes Gesetz des Le
bens war .

Diese ungeheure Wandlung , die sich für uns in dem
Tag des 30. Januar perinnbildlicht , diese Miedergeburt
eines Boffes aus sich selbst ist es , die eine übrige Welt
das deutsche Wunder genannt hat , ein Wunder , um das
sie uns im Grunde beneidet und um dessentwillen sie uns
nun aus Furcht oder aus Haß im Solde der ewig Hezenden
mit diesem größten aller Kriege überzogen haben .

Es sind die gleichen Kräfte von einst , die auch heute
wieder gegen uns anrennen . Das wußte jeder . Nur , wie
erschreckend groß die Gefahr und wie unheimlich nahe schon



das wir in

Grausamkeiterſt jeht in dieſer härtestenBewährungsprobe, dem feinlichen Ansturm immer wieder die Stirn geboten
die das geeinte Großdeutsche Reich zu bestehen haben wird .

Der Bosschewismus , der einst mit Hilfe der Juden und
des Mobs von innen her den Zusammenbruch in Deutsch¬
land erstrebte und durch die nationalsozialistische Partei
niedergerungen wurde , stürmt nun von außen gegen uns
an , und nur das Zusammenstehen aller deutschen Solda¬
ten im Glauben an ihr wiedererstandenes Deutschland und

seine fünftige Mission lassen uns , mit dem Führer an der
Spike , den Sieg erwarten . Gerade die Härte des Kamp¬
fes beweist ja die Größe der Gesahr und bestärkt mit je =

dem neuen Tage die Notwendigkeit des Kampfes der na¬
tionalsozialistischen Bewegung . Oder glaubt wirklich noch
ein Mensch in Deutschland , daß wir ohne Adolf Hitler ,

ohne seine Bewegung , ohne sein Wachrütteln des Volfes ,
ohne eine nationalsozialistische Wehrmacht von dem seit
zwanzig Jahren rüstenden und inzwischen bis an die
Zähne bewaffneten Bolschewismus in Ruhe gelassen wor
den wären ? Gibt es noch solche Verblendete ? Ich glaube
faum . Denn alle von der Ostfront in Urlaub kommenden
Soldaten sind Zeugen des uns allen zugedachten Schick¬
sals . Als die ersten aus dem Osten zurüdkamen , glaubten
vielleicht nur wenige das Geschilderte . Nachdem nun aber

Millionen mit eigenen Augen die Gefahr gesehen und den
Kampf erlebt haben , fennt jeder in unserem Volke den
Bolichemismus .

Er fennt den Bolschewismus . Aber er kennt trotzdem
noch nicht den Kampf . Ein Nicht -Soldat oder einer , der
die Front selbst nicht gesehen hat , weiß nicht , was ganz
vorne Kampf , Härte und Mut bedeutet . Vielleicht ahnt

er es , aber die ganze Schwere der todumgebenen Welt ist
ihm und seinem Empfinden verschlossen . Deshalb bleibt
notwendig zwischen dem Frontkämpfer und dem in der
Heimat Lebenden so manches unausgesprochen , weil der
Kämpfer sich über das Letzte stets ausschweigen oder nur
zu seinesgleichen sprechen wird . Wenn wir daher von den
Helden von Welikije Luki oder von denen in Stalingrad
hören , von den Kämpfen unserer U-Bootmänner , unserer
Flieger , aller der wirklich vorn Stehenden , können wir
uns in der Heimat ein richtiges Bild von der Schwere
ihres Einsatzes und damit der Größe ihres Mutes oder
der Heldenhaftigkeit ihrer Haltung machen ? Raum ! Und

⚫ deshalb laßt auch uns darüber schweigen . Seien wir dem
Schicksal gegenüber immer wieder dankbar , daß für uns ,
für das neu erstandene Deutschland , solche Männer als
Helden zu kämpfen und zu sterben wissen . Stehen wir
bei den Müttern , die um ihre Söhne , bet den Frauen , die
um ihre Männer , bei den Kindern , die um ihre Väter

trauern . Seien wir auch ihnen stets dankbar für den
stillen Stolz , mit dem sie bei allem Schmerz das Schwerste
zu tragen wissen . Denn sie alle , die Kämpfenden dort
draußen und die Tapferen hier drinnen , sie alle mitein¬
ander sind die lebendige Bestätigung dessen , das man in
der Welt ein Wunder genannt hat , und das doch nichts
anderes ist als das neue und doch immer wieder alte
Deutsche !

Denn in dem letzten Sinn dieses Krieges verbindet
sich das Vergangene mit dem Gegenwärtigen . In ihm
beruht die große Parallele zwischen dem Kampfe der einst
fleinen , nur erst um die innere Neuordnung des eigenen
Volkes besorgten Partei und dem heutigen friegerischen
Aufbruch der ganzen Nation . Der gleiche Beweggrund , der
einst für den Mann der alten Garde des Führers gegeben
war , ist heute sichtbar Gemeinfinn des ganzen Volkes ges
worden . Das ist wohl der größte Sieg des Führers und
seiner wenigen alten Mitkämpfer . Größer fann es faum
etwas mehr geben , ausgenommen den Tag , an dem unfere
Frontsoldaten mit forbeerbefränzten Fahnen in die Heis
mat zurückkehren . Dann aber schließt sich der Krets end¬
gültig , den diese so hart auf die Probe gestellte Generation
zu durchschreiten hat .

Die Geschichte weiß von feinem gleichen Beispiel zu
berichten . Einst ganz allein auf sich gestellt , begann Adolf
Hitler den Kampf . Wenige nur glaubten anfangs an ihn
und teilten dann im Ringen um die Seele der Deutschen
die Sorgen mit ihm bis zur Machtübernahme . Dann aber
wurde dieser Glaube an die Kraft und den Willen unseres
Boltes belohnt , indem wir uns alle zusammenfanden . Aus
den Wenigen wurde das Volk , aus den Kämpfern der Pars
tei die Kämpfer der ganzen Nation . So wie es für die
wenigen Alten bis zum Jahre 1933 manchesmal Zeiten
und Lagen gab , die mit dem Verstande nicht mehr zu ers
fassen oder einzuordnen waren , so ist es auch heute . Aber
weil die Alten einst wirklich glauben konnten , siegten sie ,
und heute wird es , weil Adolf Hitler uns führt , ebenso sein .

Je härter das Schicksal uns prüft , um so
größer und nachhaltiger wird die Entschei =
dung werden . Erfüllen wir allen Gewalten zum Trotz
unsere Pflicht . Kleingläubigkeit , Mutlosigkeit und mensch¬
liche Schwächen sind nur zu natürlich . Mit ihnen aber ge¬
winnt man feine Kämpfe . So wie uns unsere alten
Kämpfer bis zur Machtübernahme , bis heute , ja , zeit¬
lebens Vorbild waren , so muß es für alle Deutschen sein .
Versuchen wir , es ihnen gleichzutun , dann werden wir das
nächste Jahrzehnt als Träger nationalsozialistischer Freis
heit und Größe erleben . Das Recht dazu steht bei uns , der
Glaube nicht minder . Die Kämpfe der Parteien in den
Sälen und auf den Straßen sind Schlachten zwischen Völ¬
fern an den großen Fronten geworden . Die Entbehrungen
der einzelnen von damals sind heute für alle im Volke die
gleichen .

Im Großen ist Wirklichkeit geworden , was einst unsere
Welt im Kleinen war . Einst hieß die Parole : Adolf Hit¬
Ter ist die Partei , die Partei ist Adolf Hitler . Heute wurde
daraus : Adolf Hitler ist Deutschland , Deutschland ist Adolf
Hitler . Weil er uns in der Partei und im Volfe führt ,
deshalb ist uns der Sieg sicher !

Auch Italien mobilisiert seine Volkskraft
() Rom , 30 . Januar .

In Anbetracht des Mangels an männlichen Arbeitskräften
in wichtigen Zweigen der Rüstungsindustrie hat das italienische
Rorporationsministerium als Träger des Arbeitsdienstwesens
eine Verordnung erlassen , wonach der Einsatz von weib .
lichen Arbeitskräften zum Ersak der männlichen Arbeitss
fraft verstärkt wird . In einer ganzen Reihe von Erwerbs .
zweigen werden die männlichen Arbeitskräfte durch weibliche
Arbeitskräfte ersetzt . Binnen furzem werden weitere Maßs
nahmen getroffen werden , um zahlreiche Gruppen von Spezial
arbeitern im Handwerk nüzlicher einzusetzen .

Aufforderung zur Uebergabe in Stalingrad von den todesmutigen Verteidigern mit Hohngelächter beantwortet
() Berlin , 30 . Januar .

In Stalingrad trozen unsere Soldaten in übermensch¬
licher Härte weiterhin dem wütenden Ansturm der bolschewistis
schen Armeen . Den vergeblichen Angriffen des Vortages von
Westen und Süden her folgten neue . Wieber steigerte sich das
nächtliche Feuer der schweren
äußerster Wucht. Aber die zerborstenen Stümpfe noch stehender

Waffen mit Tagesbeginn zu

Wände und die Trümmer von Hallen und Häusern bieten bess
seren Schuh als vor einigen Tagen die flachen Deckungen im
Schnee . In den Ruinen der Stadt tonzentrierte sich der erbit
terte Widerstand , wenn auch Entbehrung und grimmige Kälte
an den Kräften der Verteidiger zehren . Doch fämpft feiner von
ihnen allein . Vom General bis zum Grenadier sind sie einig
verbunden in dem todesmutigen zähen Willen , das Ringen auf
Leben und Tod zu bestehen .

In weitem Kreis liegen die Widerstandsnester . Tiefe Trichs
ter , die Schutthalden von Häuserreihen . Abzugsgräben und
fleine Schluchten , Kellergewölbe , zersprengte Betonklöhe von
Magazinen , Werthallen und größeren Gebäuden , alles wird
zum Widerstandsnest , zum Rückhalt , zum Kampfstand gegen den
Feind . Aber diese Nester liegen nicht starr , sie verschieben sich ,
wie es der Kampf erfordert , und bilden immer neue Riegel
und Sperren . Dazwischen steht Luftwaffenflat . Ste feuert zwar
nicht wie die Flakgeschüße der Sowjets auf jede Bewegung , auf
jeden einzelnen Melder und Schüßen . Wenn aber die Panzer
tommen , dann ist sie da . 21 Panzer zerschossen die Flakartilleri¬
sten in drei Tagen und zugleich gingen sie mit der blanten
Waffe den feindlichen Schüßen zuletbe , die vor ihrer eigenen
Panzerwelle angreifen mußten .

Zerbrach auch hier der Stok . so ballte der Bolschewist doch
seine Uebermacht an anderer Stelle wieder zusammen . Dort
aber stand eine Handvoll todesmutiger Grenadiere . Der Feind

stößt vor , tommt bis auf zehn Meter heran und bleibt liegen .
Feindliche Granaten fauchen heran und schmettern wahllos

| zwischen Angreifer und Verteidiger . Unsere Grenadiere fauern
in ihren Löchern und warten auf die nächste Welle . Das Feuer
läßt nach , aber der Angriff kommt nicht . Stattdessen schallt aus
Lautsprechern die Aufforderung zur Uebergabe herunter .
Ueber die schmalen zerrissenen Lippen kommt nur ein Hohnges
lächter , und Gewehre geben die Antwort , Wieder rollt der Ans
griff . Der Druck des Feindes wächst . Ein Melder stürzt heran :
Die Grenadiere sollen fünfzig Meter zurück . Dret Söhne deuts
scher Erde , ein Unteroffizier und zwei Mann , decken ihre aus
weichenden Kameraden . Sie wollen sich opfern . Von allen
Seiten brandet die rote Flut heran , aber die dret halten stand .
Um ihr Schüßenloch liegt ein Wall gefallener Feinde . Immer
noch schießen sie . Inzwischen sind die Grenadiere in der Auf¬
fangstellung angekommen und sichern von dort aus die drei , die
ihr Leben für ihre Kameraden hingeben wollten . Jezt schaffen
auch sie die fünfzig Meter und reihen sich wieder in die Front
ein , die immer wieder dem Ansturm des Feindes die Stirn
bietet .

Römische Presse geißelt bolschewistische Gemeinheiten
( Rom , 30 . Januar .

In ihren Berichten über die Kämpfe an der Ostfront hebt die
römische Presse den Fortgang des Heldenkampfes der Verteidiger
der Ruinen von Stalingrad start hervor . Der Kampf gehe , obgleich er
infolge Munitionsmangels immer schwieriger werde , immer
noch weiter . Mit Worten tiefster Verachtung geißeln die Zeitungen das
völkerrechtswidrige Vorgehen der Bolschewisten , sowjet¬
russische Soldaten in deutschen Gefallenen abgenommenen Uniformen
sich anschleichen zu lassen . Die Presse unterstreicht dabet zugleich die
Schwere der Verluste auf bolschewistischer Seite .

Massenangriffe der Gotojets in harter Abwehr abgeschlagen
Verteidiger Stalingrads trogen vielfacher Uebermacht / Durchbruchsversuche im Westlautasus zusammengebrochen

() Aus dem Führerhauptquartier , 29. Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Freitag be¬

fannt :

In harter , entschlossener Abwehr schlugen die Armeen der
Ostfront alle Massenangriffe der Sowjets ab und führten ihre
planmäßigen Bewegungen fämpfend durch .

In Stalingrad find wütende feindliche Angriffe ges
gen die Südfront im Gange , denen die Verteidiger trotz härs
tester Entbehrungen und vielfacher Ueberlegenheit des Feins
des weiterhin trogen .

Die massierten Durchbruchsversuche des Feindes im West
tautasus brachen vor den deutschen und rumänischen Stel
lungen zusammen .

Im Kubangebiet und in der Steppe südlich des Ma
nytsch wurden feindliche Panzerangriffe zum Stehen gebracht .
Im Gegenangriff zersprengten deutsche Panzerverbände eine
sowjetische Garde - Kavallerie - Division und einen Infanteries
verband . Herangeführte Reserven warfen zwischen dem Dos
nez und dem Gebiet des mittleren Don die Sowjets nach
Osten zurüd .

Gegen die Westflante des Kampfraumes von Woronesch
führte der Feind starte Kräfte heran , die in entschlossener Ab¬
wehr blutia abgewiesen wurden , nordwestlich von Woronesch
halten die schweren wechselvollen Kämpfe an .

Südlich des Ladogasees griff der Feind nur im Ab¬
schnitt einer Division an . Er wurde nach hartem Kampf vers
lustreich abgewiesen .

In Afrita wurden feindliche Kräfte , die unsere Stellun
gen in West - Tripolitanien angriffen , abgewiesen . In Tunis
nur Kampftätigkeit von örtlicher Bedeutung .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen Banzerspähwagen
des Feindes und Eisenbahnziele an . Deutsche und italienische
Jagd und Flatabwehr vernichteten neun feindliche Flugzeuge .

Neue Stellungen in Tunesien erobert

() Rom , 29 . Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Freitag hat fol
genden Wortlaut :

In West - Tripolitanien leisteten unsere Einheiten
dem beständigen britischen Druck starten Widerstand . In Gegens
angriffen wurden feindliche Abteilungen , die gegen einen
unserer Aufklärungsverbände vorgingen , zurückgewiesen .

An der tunesischen Front eroberten die Achsenstreits
fräfte neue Stellungen und behielten sie trok heftiger Gegenan¬
griffe des Feindes fest in der Sand . Italienische und deutsche
Jäger schossen im Luftkampf sieben Flugzeuge ab und zerstörten
brei abgestellte Flugzeuge .

Sfax ( Tunesien ) wurde gestern von feindlichen Flugzeugen in
mehreren Wellen mit Bomben angegriffen . Die Schäden find
beträchtlich . Die Zahl der Opfer steht noch nicht fest .

Englische Flugzeuge warfen in der Umgebung von Cefalu
elaige Spreng - und Brandbomben ab und belegten in der gleis
chen Gegend einen Personenzug mit MG .- Feuer . Auch in den
Provinzen Palermo und Cosenza erfolgten MG . -Angriffe auf
Eisenbahnstrecken und Fahrstraßen . Die Angriffe forderten
insgesamt acht Tote und neun Verlegte .

Ein feindlicher Einflug auf Scicli ( Syratus ) forderte achts
zeh Tote und 25 Berlegte unter der Bevölkerung und verurs
sachte den Einsturz einiger Wohnhäuser .

Mißerfolg von Casablanca nicht zu verheimlichen
Das Mißtrauen unter unseren Gegnern wächst / Scheinheilige Phrasen verfehlen ihre Wirkung
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W. Sch . Berlin , 30 . Januar .

Selten im Kriege hat sich nach einer Zusammenkunft von
Staatsmännern einer der friegführenden Gruppen so schnell
in der ganzen Weltöffentlichkeit eine feste und übereinstim
mende Auffassung gebildet wie diesmal nach Casablanca . Diese
Auffassung wird in der Darstellung eines spanischen Berichts .
erstatters aus Neuyork so charakterisiert , daß die erste Begeis
sterung über die Unterredung , die der Daily Mirror " als
, ,ersten großen Sieg der Alliierten im Nervenfrieg " proklas
mierte , bereits nach 24 Stunden schwachen und müden Kom¬
mentaren Platz gemacht habe . Man mag die Kommentare der
Bresse in Schweden , in der Schweiz , in Portugal und in der
Türket lesen , überall wird der Eindrud eines Reinfalls ges
spiegelt , überall wird festgestellt , wie es der türkische Runds
funt ausdrückt, daß man nicht zu einer Bereinheit
lichung des Obertommandos gekommen sei , wie
man gewünscht habe , und daß die Unterredung zwischen

führt hätte. Zu dem legteren Punkte äußerten sich auch die
Giraud und de Gaulle zu teinem Ergebnis ge

Times " , indem sie sich gegen das „ Mißverständnis " wenden ,
daß Giraud in Casablanca als Repräsentant der französischen
Interessen bis zu einer endgültigen Neubildung der Regierung
Frankreichs anerkannt worden set . Es sei nur die Stellung
Girauds in Nordafrika in dem Sinne bestätigt worden , wie es
die Stellung de Gaulles in anderen früher französischen Gebie
ten sei . Hier wird mit ganz dürren Worten ausgesprochen ,
daß der englisch - amerikanische Streit , der in Nordafrita ents
brannte und zu dessen Beilegung man zu einem Teil Casa
blanca als Ort der Zusammenkunft gewähl hatte , unverändert
hinter den Kulissen weitergeführt wird . Ueber dies Thema
braucht also fein Wort weiter verloren zu werden .

Auch darüber herrscht in der ganzen Weltöffentlichkeit eine
einheitliche Meinung , daß in der Absage Stalins eine ge¬
waltige Belastung der Zusammenkunft von Casablanca und
ihre Wirkungsmöglichkeiten erblickt werden muß . In Amerika
streitet man sich bereits darum , wen die Schuld an diesem Miß¬
erfolg treffe . Wenn Willfie Roosevelt und Churchill Vorwürfe
machen wollte , daß fie Stalin nicht in der richtigen Weise be¬
handelt und ihm nicht genügend Entgegenkommen bewiesen
hätten , so stellen demgegenüber die „ New York Times " fest , daß
Roosevelt und Churchill sogar bereit gewesen wären , den Play
der Zusammenkunft zu verlegen , um sich Stalins Bequemlich
feiten anzupassen , was ein beträchtliches Wagnis für sie bedeus
tet hätte . Es war Stalin und niemand anders , der den Ents
schluß fällte , daß er weder persönlich kommen , noch einen Vers
treter entsenden werde . " Im Streit sagen sich die Kampfhähne
in der Erregung offener die Wahrheit . So ist also auch dieser
Punkt nunmehr völlig geklärt , und die Folgerungen ergeben sich
von selbst . Die türkische Zeitung Son Bosta " bezeichnet es
durchaus im Sinne der angelsächsischen Sorgen als höchst zweis
felhaft , ob Stalin , nachdem die Sowjetunion die ganze Last des
Krieges getragen habe , im Falle eines Erfolges sich an die Ab¬
machungen von Casablanca halten werde , an denen er nicht bes

teiligt gewesen ist und über die man ihn nicht einmal durch
einen persönlichen Vertreter , sondern nur fernmüdlich unter
richtet hat .

So bleibt es dabei und das offenbart sich nach Casablanca noch
deutlicher als vorher - , daß die gegnerischen , ,Alliierten " in den posi¬
tiven Zielsetzungen des Krieges vollkommen auseinander¬
streben . Es ist schon so, wie es die große portugiesische Wochen¬
schrift Accao " feststellt : „ In allem , was sich auf die Zeit nach dem
Kriege bezieht , sind Engländer und Amerikaner ganz entgegen .
gesetter Meinung . Im Grunde steht die Legitimität des

britischen Empire zur Diskussion , und außerdem haben die Sowjet¬
union und China noch ihre besondere Meinung . Beide denken über die
Dinge in einer Weise , die gar nicht dazu angetan sind , eine Einheitlich¬
keit der Lehren herbeizuführen ." Auch , ,New Statesman and Nation "
drückte dieser Tage die jeßt allgemein durchgebrochene Erkenntnis so
aus , daß ein imperialistisches Amerika im Bewußtsein seiner Stärke

in der Welt allein zu herrschen suche , daß Großbritannien diese Rivali¬

tät fürchte und mit eifersüchtigem Blick jeden Schritt der Amerikaner

verfolge, während Sowjetrußland in grundsäßlicher Gegnerschaft zu
den kapitalistischen Staaten seine eigenen Wege gehen wolle . So sieht
diese politisch brüchige und moralisch verfaulte Koalition unserer Gegner
aus , deren Staatsmänner die Welt mit scheinheiligen Phrasen im
Stile der Atlantik - Charta betrunken machen möchten .

Sondergefandier Moskaus für Bagdad und Kairo
() Rom , 30 . Januar .

Ein Sondergesandter Stalins traf in Bagdad ein , um wegen einer
Vertiefung der Beztehungen zwischen der irakischen Regierung
und Moskau zu verhandeln . Der Name des sowjetischen Gesandten
ist nicht bekannt. Er wird sich anschließend im selben Auftrage nach
Kairo begeben .

Australien erwartet japanischen Angriff
( Genf , 30 . Januar .

Premierminister Curtin sprach im australischen Parlament über
dle Ansicht des Kabinetts zur kommenden neuen japanischen Offensive ,

die möglicherweise im nördlichen Teil des australischen
Festlandes erfolgen könnte . Japan erwäge , Australien von Nord¬
amerika zu isolieren , das seine natürliche Basis für Menschenmaterial
und Versorgung sei . Ferner wurde von zuständiger Seite in Canberra
gesagt , daß die Japaner tatsächlich einen neuen Angriff gro¬
ßen Ausmaß es ankündigten . In der letzten Zeit habe der Feind
viele Schiffe rings um die Inseln nordöstlich von Neu - Guinea zu¬

sammengezogen . Japanische Truppen sammelten sich in einer Anzahl
Stellen an der Südküste von Niederländisch - Neu - Guinea .

Mit Bomben und Bordwaffen gegen die Stadt Kopenhagen
() Berlin , 30 . Januar .

In Ausnußung der Wetterlage drangen am 27. Januar einige
Flugzeuge in West -Dänemark ein . Beim Ueberfliegen von Kopen¬
hagen wurden Sprengbomben geworfen , die aber nirgends
militärische Anlagen , sondern lediglich eine rein dänische Produktions¬
stätte trafen . Beim Abflug richteten die britischen Flieger in Höhe des
Rathausplazes von Kopenhagen und im Norden der Stadt das Feuer
ihrer Bordwaffen gegen die Bevölkerung . Die Geschosse schlugen in
Häuser und öffentliche Gebäude ein , wobei eine Anzahl Personen

getroffen wurde . Schon diese Tatsache ist der Beweis dafür , daß die
britischen Flieger ausschließlich die dänische Bevölkerung
terrorisieren wollten .

C
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das Reich muß uns doch bleiben ! "
Gedanken zur zehnten Wiederkehr des Tages der Machtübernahme / Von Wolfgang Baader

: : Den zehnten Jahrestag der Machtübernahme begehen
wir mitten im Kriege . Fordernd steht die Pflicht vor jedem ,
den nicht sowieso das harte Gesetz der kämpfenden Front ganz
auf den Kampf um Leben oder Tod ausrichtet . Dieser Ge¬
benktag gibt uns nicht die Muße , ausgiebige Rückschau zu
halten auf alle Wandlungen , die wir im einzelnen und in der
Gesamtheit seit jenem denkwürdigen Tage , da der Führer in
die Reichskanzlei einzog , um sie wie er selbst sagte nie
mehr lebend zu verlassen , durchmachten . Elend , wirtschaftlich
ausgeblutet , uneins und mit der ungeheuren Schmach des
Versailler Diktats im Naden , stand unser nationales Sein in
jenen Tagen am Abgrund . Völkisch war Deutschland zum
Tode verurteilt . Ohne Freunde und Verbündete , mit frema
den Besagungstruppen auf seinem eigenen Boden galt unser
Volk als Freiwild für fremdrassige Geschäftemacher und ges
wissenlose Politiker und Bankrotteure . Den Glauben an seine
Zukunft hatten Millionen Männer und Frauen verloren .
Parteien teilten die Gemeinschaft , und der Kampf aller gegen
alle galt innenpolitisch als der Weisheit lekter Schluß . Wir
erinnern uns gerade heute jener Zeit , da der Begriff vom
Reich ohne Inhalt und den meisten kaum mehr als ein nichts
sagendes Wort war . .

Heute , da wir unerbittlichen , harten und verbissen
fämpfenden Feinden gegenüberstehen , deren Kampfesweise und
Gesinnung vielen von uns aus der innenpolitischen Ausein
andersetzung nichts Fremdes ist , vermögen wir erst recht zu
erkennen , was in den nunmehr abgelaufenen zehn Jahren ers
rungen wurde , was uns heute die Kraft gibt , auszuhalten und
alles einzusetzen , um die Zukunft des Reiches und das Leben
unserer Kinder zu erhalten . Den Weg im letzten Jahrzehnt
hat das deutsche Volt mit wachsender Reife zurückgelegt . Ge¬
wiß , wir waren auch vor 1933 schon ein Volk ! Aber wir
hatten die Einheit nicht , die heute Front und Heimat zu jener
Geschlossenheit zusammenschweißt , an der alle Soffnungen
unserer Feinde , Deutschland werde sich , wie einst 1918 , selbst
um den Preis allen Blutens und aller Opfer bringen , nuklos
zerbrechen . Ohne die von Jahr zu Jahr wachsende Einigkeit
wären wir niemals fähig geworden , dem gewaltigen Ansturm
der alten Gegner deutschen Lebens überhaupt zu trogen . Der
denkwürdige Tag vor zehn Jahren hat in lekter Minute den
schleichenden Tod unseres deutschen nationalen Lebens aufges
halten , die schleifenden Zügel von damals in starke Hände ge¬
leat und in die deutsche Seele den Stolz und Willen einziehen
lassen , dem von der Vorsehung erteilten Auftrag nicht auszus
weichen . Ohne Adolf Hitler wäre Deutschland schon seit zehn
Jahren eine rechtlose Kolonie fremder Gewalthaber , die uns
zur Zeit der Machtübernahme bereits mit dem würdenden
Neh von Voungplan und Dawesabkommen , und wie alle die
vielen falschen Parolen der internationalen Machthaber von
damals lauteten , überzogen hatten .

Immer mehr sind wir seit dem Regierungsantritt des
Führers in das größere Reich hineingewachsen . Die Fesseln
des Versailler Difiats fielen , die deutsche Wehrmacht entstand ,
die Rheinlande wurden wieder frei . die Saar fehrte zurück ,
die ostmärkischen Gaue tamen ins Reich , das Sudetenland fand
heim , und Zug um Zug ward Großdeutschland . Die wirts
schaftlichen Kräfte erholten sich . Der erste Bieriahresplan
ging zu Ende ; das Gespenst der Arbeitslosigkeit verschwand
gänzlich . Eine gigantische Aufrüstung versah unser inmitten
einer bis an die Zähne bewaffneten Umwelt völlig abgerüste =
tes Deutschland mit starken , neuen Waffen , ein gewaltiges so¬
ziales Programm lief an , und die deutsche Flagge galt wieder
etwas auf den Weltmeeren . Wir wissen es , wie die deutsche
Handelsflotte wuchs und das Lied der schaffenden Arbeit in
unserem Gau von Jahr zu Jahr mächtiger anwuchs . Ebenso
wenig ist ein Zweifel daran , daß die Bauern und Landwirte

nicht nur aus der Verelendung herauskamen , sondern auch
Kraft und Mut fanden , die Erzeugungsschlacht zu schlagen und
uns bei Kriegsbeginn vor der feindlichen Blockadewaffe mit
threr Hände Fleiß bewahrten .

Die großen Werte deutschen Wesens haben die Menschen
unseres Reiches in sich Gestalt werden lassen . Aus ihnen
schöpfen sie heute Kraft für den Schicksalstampf , in dem wir
alles verteidigen , was mit dem Erbe der Vergangenheit auf
uns überkommen ist , und was Adolf Hitler der Vollendung
näher brachte . Aus Parteienstreit und völliger Uneinigkeit
find wir seit 1933 ein Bolf geworden , das Reich ist größer
und herrlicher erstanden , als es jemals war , die Haltung des
Einzelnen und der Gesamtheit wüchs heraus aus dem Kleinen
und Beengten zu jener heldischen Lebensauffassung , die das
tiefe Geheimnis nationalsozialistischer Erfolge darstellt . Wenn
wir in unsere Heimat schauen , so wurde im Gau Weser - Ems
seitdem der eingeborene Zug der Beharrlichkeit und der Aus¬
dauer gepaart mit dem Mut des Kämpfers und dem Glauben
des neuen Reiches . So innig ist diese Vermählung geworden ,
daß bisher kein noch so harter Schlag britischer Terrorflieger
hat auch nur einen für immer zu erschüttern vermocht .

Die alten Tugenden der schweigsamen Friesen , der bes
dächtigen Oldenburger , der tühnen Hanseaten und der fleißi¬
gen Osnabrüder bewähren sich heute aufs neue . Unsere
Väter , Brüder und Söhne errangen auf den Schlachtfeldern
zwischen Kutno und Narvit , zwischen Dünkirchen und Kreta ,
zwischen Sewastopol und Ilmensee , bei der ersten Winter¬
Schlacht im Osten und heute an den Abwehrfronten gegen die
bolschewistische Flut Lorbeer , der das Bild unserer Heimat auf
ewig umkränzt . Was einst Geschlechter vor uns für ein Reich
taten , das sie nicht kannten , sondern nur ahnten , das müssen
wir heute alle miteinander tun für dieses Reich , dessen Grund¬
Steinlegung vor zehn Jahren geschah und mit dem wir auf Ge =
deih und Verderb verbunden find , da wir es mitbauten und
mit unseren Wünschen und Gebeten umhegten . Der Bau , der
seitdem errichtet ist , muß vollendet werden . Für ihn opfern
wir heute und in seiner Vollendung sehen wir das Unterpfand
für Glück und Zukunft unserer Kinder .

In gleichem Maße , wie zwischen den Vogesen und der
Memel , zwischen der Nordsee und den Karawanken heutzutage
ein neues , stolzes , opferwilliges und mutiges Volk wohnt , so
ist es auch zwischen Weser und Ems , zwischen Nordsee und dem
Teutoburger Wald . Es gilt , sich zu bewähren und die nicht zu
beschämen , die im Kampf für den Sieg der Bewegung und im
Glauben an den Sieg bei den Terrorangriffen starben und
litten , und besonders derer würdig zu sein , die auf den Schlacht¬
feldern fielen , weil sie sich selbst weniger liebten als das Reich
und die Heimat , für die sie auszogen .

Im Nordseegau binden wir den Helm fester . Wir sprechen
nicht mit hohlen Worten von dem , was wir seit 1933 unser
eigen nennen . Alles ist nichts dem Sieg gegenüber , den wir
erringen müssen , um unser selbst würdig zu sein . Hart und
unerbittlich steht das Schicksal vor uns und fordert . Wir wer
den alles geben , um den Preis dieses gewaltigen weltgeschichts
lichen Ringens einzubringen . Uns steht das Heldentum der
Männer vor Augen , die zwischen den Trümmern der Stadt ,
die Stalins blutigen Namen trägt , den Geist des Germanen
tums erschütternd verkörpert haben . Nach ihnen richten sich
die Arbeiter , Bauern und Handwerker , die Kaufherren und
Seefahrer des Nordseegaues aus . Im Zeichen des Hakenkreuzes
wurde das Reich begründet , im gleichen Zeichen wollen wir es
erhalten und auf ewig sichern . Nur in diesem Zeichen kann
Deutschland fiegen . Komme , was fommen mag . Adolf Hitler
führt , sein Weg ist der Weg in die Freiheit heute wie einst .

und wenn die Welt voll Teufel wär ' , das Reich muß
uns doch bleiben !"

Staatsmann und Feldherr in einer person
Die Größe Adolf Hitlers / Von General der Artillerie a . D. Paul Halfe

oiz . Die Begabungen des Staatsmannes und des Feldherrn
berühren sich eng . Ein Staatsmann von Rang ist nicht vor¬
stellbar ohne ein flares Urteil über die eigenen militärischen
Leistungsmöglichkeiten und die der Gegenseite , ebensowenig
ein Feldherr ohne eine tiefe Kenntnis der innerpolitischen
Zustände und Kräfte seines Landes und der Feindseite . Glücks
lich der Staat , in dem Staatsmann und Feldherr
in einer Person vereinigt sind . vorausgesezt
freilich , daß diese Person geniale Führereigenschaften besitzt .
Erst in der Vereinigung aller Macht kann das Genie zur
vollen Geltung fommen zum Segen seines Landes . Das traf
auf Friedrich den Großen ebenso zu wie heute auf Adolf
Hitler .

Seine einzig dastehende Genialität auf dem Gebiet der
inneren Politik hat der Führer schon in den Kampf¬
jahren erwiesen ; seine staatsmännische Ueberlegenheit in der
Außenpolitik zeigte sich in den Jahren nach der Macht¬
ergreifung so überwältigend , daß die Politiker selbst der
mächtigsten Staaten sich ihr in München beugten . Aber seit
wann weiß man in Deutschland und in der Welt . daß der
Führer auch einer der größten
gentes der Geschichte ist ?

Feldherrn

Aufgaben des Feldherrn sind die zutreffende Beurteilung
der militärischen Kraft der voraussichtlichen Feindmächte , die
Vorbereitung des eigenen Landes und seiner Wehrmacht zur
höchsten Leistungsfähigkeit in Abwehr und Angriff . und die
Führung der eigenen Wehrmacht im Kriege in einer dem
Feinde überlegenen , neuartigen und überraschenden Form .

Es gehörte schon ein unerhörtes Mak von Wagemut und
Verantwortungsbereitschaft dazu , angesichts der Macht Frank
reichs und Englands und der eigenen militärischen und finan
ziellen Schwäche solche Wagnisse zu unternehmen wie zwei
Jahre nach der Machtergreifung die Wiedereinführung der
allgemeinen Wehrpflicht , dann in schneller Folge die Wieders
besegang der Rheinlande , die Zurückziehung der Unterschrift
unter das Versailler Diktat , den Anschluß des Sudetenlandes ,
die Auflösung der Tschecho -Slowakei und die Vereinigung
Desterreichs mit dem Reich . Wie viele weniger entschlossene
Herzen sahen damals schon die Feinde ringsum in Deutsch
land einbrechen , um diese Waghalsigkeiten zu bestrafen und
rückgängig zu machen ? Aber nichts von alledem traf ein ;
der Feldherr im Führer sah die Dinge klarer . Er wußte , daßweder die Franzosen noch die Engländer schlagbereit genug
waren , um die „ Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln "
zu wagen . die Entscheidung der Waffen anzurufen , so gernfte es natürlich getan hätten . Heute steht das alles leicht
aus . Damals waren es Großtaten allerersten Ranges und
Wagnisse , wie sie nur ein ganz großer und ganz kühner Feld .
herr auf sich nehmen konnte .

Zugleich hatte der Führer vom ersten Tage seiner Machte
ergreifung an mit einem Weitöid und einer Zielsicherheit

ohnegleichen alle Schritte eingeleitet , um die Wehrkraft
Deutschlands in einem unerhörten Tempo zu entwickeln . Seit
vierzehn Jahren war die Wehrindustrie Deutschlands so gut
wie beschäftigungslos gewefen . Nun stellte der Führer ihr
die Aufgabe , die Versäumnisse in türzester Zeit wettzumachen ,
das Ausland nicht nur einzuholen , sondern zu überflügeln .
Schon vor der Wiedereinführung der Wehrpflicht oder besser
gesagt des Wehrrechtes wurde die Jugend planmäßig ertüchtigt ,
die junge Mannschaft im Arbeitsdienst abgehärtet und
vorbereitet . In furzen intensiven Ausbildungslehrgängen
wurden die ungedienten Jahrgänge der Zwischenzeit einsatz¬
fähig gemacht . Auch ein großes Arbeitsgebiet . das der Führer
sofort in Angriff nahm , der Bau der Reichsautobahnen ,
hatte als wesentlichstes Ziel die Erhöhung der Beweglichkeit
von Truppenverbänden . Die meisten Menschen sahen damals
in diesem gewaltigen Vorhaben lediglich ein Mittel zur Vere
ringerung der Arbeitslosigkeit , und viele glaubten ihrer
Ueberzeugung Ausdruck geben zu müssen , es gäbe doch wohl
noch wichtigere Möglichkeiten gegen die Arbeitslosigkeit als
diese Luxusstraßen . Sie begriffen noch nicht , daß der Führer

Für den Sieg ist kein Opfer zu groß !

und Feldherr sich auch auf einen Abwehrkrieg im
eigenen Lande vorbereiten mußte , daß er im Begriff
war , ein motorisiertes Heer aufzustellen , und daß ein solches
zur Ausnukung seiner Beweglichkeit und damit seiner
Schlagkraft dieser Straßen zwingend bedurfte .

Der Aufbau der neuen Wehrmacht war eine gewaltige

Aufgabe . Wie war sie zu gestalten , auszurüften , zu bewaff
nen ? Das waren ausschlaggebende Fragen für die künftige
Abwehr - und Angriffstraft und damit für die Zukunft Deutsch¬
lands . Es gab viele Fachleute , die den Gedanken einer weit
gehenden Motorisierung ablehnten . Deutschland fehle es an
Betriebsstoffen und Gummi und an Gold und Devisen ,
um das Fehlende im Auslande zu kaufen . Ueberdies würde
im Kriegsfall die Blockade die Einfuhr unmöglich machen , wie
das schon der erste Weltkrieg bewiesen hatte . Der Weitblick
des Führers blieb trotz aller dieser Bedenken bei der Erkennt¬
nis , daß diese Schwierigkeiten überwunden werden müßten ,
und daß in einem kommenden Kriege nur das schnelle
motorisierte Heer , richtig geführt , siegreich sein
fönne . Ganz ähnlich lagen die Dinge bei der Schaffung der
Luftwaffe , wofür in Hermann Göring dem Führer der
gegebene Berater zur Seite stand . Zahllose andere Fragen
mukten vom Führer als dem Oberbefehlshaber der neuen
Wehrmacht entschieden werden , wie die Motorisierung und
die Kaliber der Artillerie , die neuzeitliche Entwidlung der
Bionierwaffe und der Nachrichtentruppe und nicht zuleht die
Frage der Erhöhung des Marschleistungen des Infanterie auf
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Jns Licht des Sieges
Von Walter Schaefer -Brandenburg .

Sturm war , da wir im Land '

aufpflanzten uns ' re Fahnen .

In uns ' ren Herzen stand

der Toten stummes Mahnen .

Zu uns ' ren Füßen lag

der Aecker öde Leere

und müder Hämmer Schlag

und Männer ohne Wehre .

Sturm war , da zwang der Arm

in hartem Griff das Steuer .

da stob der graue Schwarm

vor uns ' rer Fadeln Feuer .

Wir haben still und stark

um jedes Herz gerungen

und über jeder Mart

der Fahne Licht geschwungen .

So ward uns denn das Reich !

Es wuchsen seine Mauern ,

den Felsenburgen gleich

ins Ewige zu dauern .

Wir aber , Schwert an Schwert .

wir stehn auf seinen Türmen ,

bereitet und bewehrt .

ins Licht des Siegs zu stürmen .

ein vom Gegner nicht erwartetes Maß durch Gepäckerleich
terung oder Beförderung auf Motorwagen .

Und dann kam der Krieg , den zu verhüten der Führer kein
Mittel unversucht gelassen hatte . Der Kriegsverlauf bewies
schon in Polen schlagend , wie richtig der Führer alle die
Fragen des Aufbaues und der Bewaffnung der Wehrmacht
entschieden hatte . Er bewies aber auch , wie wunderbar die
dem Führer als Oberstem Befehlshaber der Wehrmacht obs
liegende Zusammenarbeit der drei Wehrmachtteile funktio
nierte , die einen Staat von 34 Millionen in achtzehn Tagen
in Stücke schlug .

Wie zutreffend der Führer die West mächte beurteilt
hatte , das bewies deren Üntätigkeit während des Polene
trieges . Sie wagten sich an den mit überraschender Schnellig¬
feit errichteten Westwall einfach nicht heran . Erst lange ,
nachdem Polen zerschlagen war , tamen die Briten zu dem
Entschluß , Norwegen zu besehen , um von dort in die
offene deutsche Nordflanke vorzustoßen . Aber der Führer war
Schneller . Acht Stunden vor den Briten standen deutsche
Truppen an der norwegischen Küste und hielten sie gegen alle
Angriffsversuche der Engländer . Die „ tollkühne Idee eines
seemännischen Laien angesichts der himmelhoch überlegenen
britischen Flotte " nannte der enttäuschte englische Admiral
dieses tühne Landungsunternehmen .

Und dann folgte im gleichen Jahr die große West offen
[ ive . Es gab viele Möglichkeiten des Angriffs gegen
Frankreich , von denen der Schlieffenplan die bisher berühm
teste war . Der Führer aber entschloß sich zu einer gans
neuen und unerwarteten Strategie , die die
fühnste , aber , wenn sie gelang , auch die wirkungsvollste war .
Sie gründete sich auf eine völlig neuartige Verwendung der
Panzerwaffe . Wie gründlich sie vorbereitet war , und wie sie
fich Punkt für Punkt erfüllte , das hat der Reichsmarschall in
seiner lezten großen Rede packend geschildert .

Der Ruhm des Feldherrn Adolf Hitler Strahlte durch diese
Waffentaten in Polen , Norwegen und im Westen in hellstem
Glanze . „ Blikkriege " nannte sie die bewundernde Mitwelt .
Es folgten im gleichen Bliztempo die Feldzüge in Serbien
und Griechenland und die wagemutige Besetzung von
Kreta .

Aber die größte Anforderung an seine Entschlußkraft und
Kühnheit , diese beiden von Clausewitz an die erste Stelle ges
setzten Borbedingungen wahren Feldherrntums , stand dem
Führer noch bevor . Nach des Führers eigenem Bekenntnis
war es der schwerste Entschluß leines Lebens ,
zu all den Feinden im Westen auch noch mit Sowjetruß¬
land abrechnen zu müssen . Aber es gab feinen anderen
Ausweg . Abwarten , bis der Gegner angriff , hieß den Krieg
verloren geben . So schlug der Führer zu . Und er tat das
wieder mit der ganzen sorgfältigen Vorbereitung und der
blizschnellen Ausführung , die in den bisherigen Feldzügen
seinen Feldherrnruhm begründet hatten . Nach einer ganzen
Kette von vorbildlichen Vernichtungsschlachten , von denen

jede einzelne ausreichte , um dem Feldherrn Ewigkeitsruhm
des Winters 1941 eine gefähreinzutragen , fam zu Beginn

liche Wendung durch bolschewistische Gegenangriffe , die für
die Sowjets durch klimatische Bedingungen begünstigt wur
den . Und nun zeigte sich die ganze seelische Größe des Felds
herrn Adolf Hitler . Die Verantwortung in diesem kritischen
Augenblick war zu groß , um sie von einem anderen tragen zu
lassen . Der Führer übernahm selbst den Oberbefehl
über das Heer . Und seiner unerschöpflichen Arbeitss
fraft und fanatischen Energie gelang , was vielleicht sonst
nicht gelungen wäre . Die von ihm befehligte Front hielt
stand , stellte nicht nur das vorübergehend gefährdete Gleich¬
gewicht wieder her , sondern brachte , wenn auch in schweren

Kämpfen , den Sowiets im weiteren Verlauf des Winters
neue gewaltige Verluste bei . Trotz dieses tampf
erfüllten Winters aber standen zum Frühjahr doch frische ,
neuartig bewaffnete Divisionen bereit , die den Siegeszug des
vorigen Sommers mit ebenso wuchtigen Schlägen fortsetzten .

Und wieder stehen wir in schweren Kämpfen , nachdem die

Bolschewisten in diesem Winter unter Aufbietung alles

Kräfte versuchen , die deutsche Front zu durchbrechen und das
Schicksal noch einmal zu wenden . Der lekte rücksichts .
loseste Einsay von Wehrmacht und Heimat
ist erforderlich , um diesen Ansturm abzuwehren . Noch ist das

Ende dieses gigantischen Ringens nicht abzusehen , auch went
wir heute schon wissen , daß der Endsieg unser sein
wird und muß , weil von ihm die Existenz unseres
Volfes und Reiches abhängt . Daran wird auch der linkische

Versuch Roosevelts , durch die Landung in Nordafrika die So
wjets zu entlasten und die Initiative in seine Hand zu bes
fommen , nichts ändern . Denn unter den militärischen

Führern aller unferer Gegner ist nicht ein einziger , der auch
nur im entferntesten an den Feldherrn Adolf Hitler herane
rette .



Ausdrucksformen entschlossenen Kämpfertums
Soldat und Parteigenosse / Von Leutnant Edgar Bissinger

oth . Wenn ihrer heute die großen Marschblocs der

Reichspatteitage wieder antreten lassen würde , so würden die

Rolonnen der Politischen Leiter , der SA . , 44 oder NSKK . .

Ränner zu neunzig vom Hundert nicht in Braun , sondern in

Dem Grau oder Blau des Heeres , der Marine oder der Lufts

1 ) affe erscheinen . Auf ihrer Brust trügen sie heute wie ihre

Iteren Kameraden des ersten Weltkrieges die Eisernen Kreuze ,

Serwundeten - und Sturmabzeichen dieses Krieges . Manche

üde müßte durch Aufrücken geschlossen werden , aber der Marsch

tritt der Bataillone würde der gleiche sein wie im Jahre 1938 ,

cls wir das letztemal durch Nürnberg zum Parteitaggelände
marschierten .

Der Nationalsozialismus wurde einst von Männern des

ersten Weltkrieges geschaffen . Sein Ideengut , die Gedanken des
Führers , wurde geboren in den Schüßengräben vor Verdun und
der Champagne . Diesen Männern , die viereinhalb Jahre lang
täglich ihr Leben einsekten , folgte die deutsche Jugend und war
mit heißem Herzen nicht nur bei ihren Erzählungen , sondern
nahm ihren Geist voll in sich auf . Deshalb bedeutet für die in

der Wolle gefärbten Nationalsozialisten die Verteidigung unse
res Staates und seiner Weltanschauung feinen Bruch irgend¬

einer Entwicklungslinie . . Was im braunen Hemd des Friedens

gepredigt , wird im grauen Rod der Waffen verteidigt .

Männer , die die Bewegung schufen , tamen aus dem Kampf , im
Kampf wurde ihr Wollen durchgesezt , und im Kampf muß es

nun behauptet werden . Dieser fämpferische Geist war eine un¬

erläßliche Voraussetzung für den alten Parteigenossen . Es gab
wohl auch Beitragszahler , „ Karteigenossen " , wie wir sie nann

ten , aber der Aufstieg und der Sieg der Bewegung hatten mit
ihnen nichts zu tun .

Die

Was ist denn die schönste Erinnerung an die Kampfzeit ?
Doch die Tatsache , daß sich alle an jedem Tag und zu jeder
Stunde nicht nur für sich und ihre eigene Gesinnung verant

wortlich fühlten , sondern daß das anvertraute Gebiet fleiner

oder großer Bedeutung ihnen ebensosehr am Herzen lag . Noch
gut tönnen wir uns erinnern , wie glücklich wir waren , wenn
wir am Wahlabend zusammensaßen und die ersten Ergebnisse
famen . Sieß es dann Wahlbezirk Mitte 180 Stimmen , dann
sagten wir , ja , das ist Krause , der wohnt dort , der hat dort ges
arbeitet und gewirkt . Das war auch richtig so . Jeder Straßen
zug , jede Zelle trug den Stempel der Parteigenossen , die dort
wohnten . Sie waren in dieser Gegend nicht nur anwesend , nein ,

fie beherrschten mit ihrer Tätigkeit das Feld . Heute im Kriege

nennen wir das einen vorgeschobenen Stützpunkt , einen Igel ,
der zur Rundumverteidigung ausgebaut ist . Auch damals war
es nicht anders . Wer mit uns wohnte und hauste , wer uns . in
den Weg lief , dem wurden unsere Meinungen und Ansichten , ob

er sie hören wollte oder nicht , aufgedrängt , der fand unsere
Flugblätter und Einladungen in seinem Briefkasten , bei dem
faßen wir abends in der Küche oder holten ihn von der Stem =
pelstelle ab , bis wir ihn hatten . Wir nahmen ihn in das Kreuz
feuer unserer Propaganda . Damit hat die Bewegung gefiegt
und den 30 . Januar erstritten .

Warum sollte das heute anders sein ? Unser Kampf geht
unter dem gleichen Vorzeichen und gegen die gleichen Gegner
wie einst . Ginst waren wir der aktivistische Bortrupp des deuis
schen Volkes , und die Kommune war der Sendbote Mostaus .
Sie hieß nicht nur so , sondern sie war es in jeder Hinsicht tat¬
sächlich . Heute sind nun statt der Patrouillen und der welt¬
anschaulichen Stoßtrupps die Völfer selbst aufeinander gestoßen .
Der Soldat draußen hat das hundertprozentig erkannt . Wenn
er hinter seinem MG . liegt oder in seinem Schüßenloch fauert ,

dann weiß er genau , in diesem Abschnitt ist er allein verant
wortlich . Wenn der Bolschewist angreift , dann hängt von ihm
und seinem Einsatz alles ab . Wenn der Angriff abgeschlagen
ist , dann sagt der Bataillons - Kommandeur heute : „ Ja , das ist
auch meine Siebente " , so wie damals der Standartenführer

sagte : „ Das ist auch der Sturm 50 " . Das sittliche Grundgesez

ist das gleiche , und die Haltung der Männer kennt keinen Un¬
terschied . Freilich werden heute größere Einfäße gewagt und

schwerere Opfer verlangt . Noch immer aber ist es das gleiche
Gesez , unter dem wir antraten , das uns heute zum Siege führt .

Der Soldat draußen fennt deshalb auch keine albernen Res
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Mit wachsender Glut

Trint unser junges , fieberndes Blut ,bensarten, daß er den Krieg nicht angefangen hätte, oder man Raffe dich auf, ein einziger Schrei:solle auch einmal andere ranlassen . Wir haben damals auch

nicht die Bewegung gegründet und nicht ihr Gedankengut auf¬
gebaut . Trotzdem aber fühlten wir uns zu jeder Stunde für

ihren Kampf verantwortlich . Ein Schlag , der sie traf , traf auch

uns . Schmerzlicher als wir fonnte niemand einen Verlust oder
den Abfall eines Verräters empfinden . Wir ließen uns diesen

Einsatz von niemandem abnehmen und waren eifersüchtig unter
einander in der Uebernahme neuer Pflichten und Arbeiten .

Wir wollten teine mehr oder weniger große Partei in Deutsch
land sein , sondern wir wollten das deutsche Bolt und die Macht
im Staate .

Auch damals wurde darüber nicht geredet . Wir taten einfach

bas , was uns befohlen wurde , und was wir für unsere Pflicht
hielten . Meist sogar noch mehr als das . Einen Lohn erwartete
niemand , und die Orden und Ehrenzeichen befamen wir erst viel

später . Draußen sprachen wir mit unzähligen Soldaten aller

Dienstgrade vom Grenadier bis zum General . Ob es im Angriff
oder in der Verteidigung , in der Sommerhiße der russischen
Steppe oder in der grimmigen Kälte des russischen Winters
war , es fragte niemand , was tun die anderen , oder wofür soll

es sein ? Wie der Auftrag fam , so wurde er ausgeführt , wurde
das Leben und die Kraft in die Schanze geschlagen . Ob es
Banzerschüßen waren , die einen Angriff führen , oder Kolonnens
fahrer , Soldaten einer Bädereitompante . Feldpostbeamte und
DT . -Männer , die einen Durchbruch abzuwehren hatten , der in
die Weichteile der Division traf ; sie schauten nicht rechts oder
links , sondern schaufelten sich ihre Stelluna , luden das MG .
durch und schossen bis zur letzten Patrone . Damit bewiesen sie ,
unabhängig vom Mitgliedsausweis einer Organisation , daß sie
den Nationalsozialismus und sein Kämpfertum als Lebensregel
in sich aufgenommen hatten .

Schauen wir uns in der Heimat um , so ist der Mann , der an
der Werkbank täglich seine zwölf bis sechzehn Stunden schafft .
der nachts als Luftschukhelfer Brände löscht , die Frau , die
Haushalt und Kinder versorgt und außerdem noch irgendwo

Pulver abwiegt oder andere Arbeiten verrichtet , von diesem
gleichen , wortlosen , selbstverständlichen Nationalsozialismus er

füllt . Sie lassen sich von niemandem in ihrer Arbeitsehre übers

treffen oder etwas dreinreden . Sie nennen ihre Tätigkeit nicht

mit großen Worten und verrichten sie nicht in der Erwartung

besonderen Lobes . Die wenigen anderen , die viel von ihren

Opfern reden und wenig tun wollen , kann man ganz außer acht
lassen . Sie sprechen wohl unsere Sprache und haben die gleichen
Papiere wie wir , sie gehören aber nicht zu uns . Was sie uns

entfremdet hat , ob das nun ihr hohes Einkommen oder ihre Er

ziehung war , ist belanglos . Wer kämpft oder arbeitet , hat für

gewöhnlich feine Zeit zum Reden .

Das deutsche Volk weiß , daß seine Führung und seine Sol¬
daten diesen Krieg nicht angefangen haben . Es hat aber genau
erkannt , daß jeder Mann und jede Frau an ihrem Plage für

die Kriegführung verantwortlich ist . Das ist die Lehre , die es
aus den Geschehnissen des totalen Krieges gezogen hat . Dess

halb gibt es auch nicht wie im ersten Weltkriege einen Zwies

spalt zwischen Front und Heimat , sondern beide sind eines Get¬
stes . Genau so sind Bewegung und Volksheer nur zwei verschie
dene Ausdrucksformen des gleichen Geistes und der gleichen
fämpferischen Haltung . Daß Generale und Gauleiter als Per¬

fonen nicht identisch sind , ist sachlich notwendig , aber die große
Masse , die die Kampftraft und den Sieges willen verkörpert , ist

personengleich . Dies ist die schönste Erkenntnis , die wir am

30 . Januar 1943 ziehen können , und die nicht nur die zehn¬

jährige Erziehungsarbeit der Partei seit 1933 lohnt , sondern
auch die Frucht des seit 1914 von den besten Kräften unseres

Volkes geführten Ringens darstellt . Diese Einheit ist unverrücks

bar im deutschen Volke verankert , Partei und Wehrmacht sind
allein die zwei äußeren Ausdrucksformen des gleichen Sieges¬
willens und entschlossenen Kämpfertums der ewigen deutschen
Nation .

Alles dem Krieg unterordnen
Würden unsere Seinde siegen . . . / Viehische Ausrottungspläne von Moskau bis Washington

Mord , Abschlachten , Ausrottung , Verschleppung , 3wangs | sammlung am 5. Juli 1941 in Leeds erklärte , daß der Krieg

erziehung . . . um diese Begriffe der niedrigsten politischen
Verbrecherwelt freisen die Pläne unserer Feinde für den Fall
ihres Sieges . Nicht etwa die Absichten der Bolschewisten nur !
Von Moskau ist nichts anderes zu erwarten . Daß aber solche
sadistischen Ziele aus dem Lager der Engländer und Ameri¬
faner fommen , ist ein furchtbares Zeichen ihrer Selbstentwür¬
bigung , wie es uns die Schicksalsparole gibt , alles für den
Sieg einzusehen oder als Volt unterzugehen .

3ynisch und offen schreien sie von Zeit zu Zeit in alle
Welt hinaus , wie sie sich die Lösung des deutschen Problems "

denken . Auch die Sammlung der britischen und amerikanischen
Pläne zur Vernichtung der deutschen Jugend füllen schon
Heute ein Buch , das der Ausfluß eines wahnsinnig gewordenen
Berufsverbrechers sein könnte . Schon die folgende Auswahl
wird den Leser mit tiefstem Abscheu , aber auch letzter Kampf¬
entschlossenheit erfüllen :

Der Beginn des Vernichtungswahnsinns war , das sei aus¬
drücklich festgestellt , als am 10 . Mai 1940 britische Flieger int
höchsten Auftrage Churchills in Freiburg im Breisgau
spielende Kinder mit ihren Bomben und Maschinengewehren
überfielen . Dreizehn Jungen und Mädel waren die ersten
Opfer an diesem Tage , denen bis heute noch viele ins junge
Grab folgen mußten . Das ist der Auftrag Englands an seine

Königliche Luftwaffe " , daß sie an der Vernichtung der deut¬
schen Jugend schon jetzt blutigen Anteil habe .

Und nicht nur die britische Journaille billigt diesen
Meuchelmord . Sogar sogenannte geistliche Würdenträger
schrien solche Forderungen von den Kanzeln . Wir zitieren
nach der englischen Zeitung „ Daily Mirror " vom 5. Septem =
ber 1940 den Bilar von Leicester , Reverend C. W. Whipp :

Der Befehl für die englischen Bomber muß lauten : , ,Schlagt
fie alle tot ! Männer , Frauen und Kinder ." Das ist kein Haz
mehr , das ist Ausgeburt verbrecherischen Charakters !

Bomben und Blockade ! Damit wollten sie uns zu Boden
zwingen . Was die Luftpiraten nicht totschlagen fonnten , sollte
der Hunger tun . Denn auch hier wäre nach ihrem Willen
die deutsche Jugend das erste Opfer gewesen und im Elend
von der Auszehrung dahingerafft worden .

Aber Hunger wird unsere Jugend nicht leiden , weil
unsere Soldaten den Ring der Blockade gesprengt haben , und
vor den Bomben der Britenflieger sind unsere Jungen und
Mädel in den Lagern der Kinderlandverschickung " in Sichers
heit gebracht , während 16iährige Jungen schon aus freien
Stüden am Flatgeschütz Dienst tun . In ohnmächtiger Wut
überschlagen sich seitdem unsere Feinde mit Plänen für die
Nachfriegszeit .

Roosevelt rief schon am 28 . Mai 1941 in einer Rede aus :
Wir werden uns mit feiner Nachkriegswelt wie 1920 zu =

frieden geben , in die der Samen des Hitlerismus wieder ein¬
gepflanzt werden und wachsen tann . " Er meint damit ebenso
die deutsche Jugend wie Eden , der auf einer öffentlichen Ver¬
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erst dann gewonnen sei , wenn Hitler und alles , was ihm folgt ,
vernichtet sei bis zum letzten Jungen ! Und die englische

National Review " sekundiert ihm mit einem Artikel , in dem

die deutsche Jugend als Söhne der ausgestoßenen wilden
Sunde Europas , der räuberischen und unzivilisierten deutschen

Masse bezeichnet wird , die aus der Welt beseitigt werden
müsse !

So geht dieses Thema der Vernichtung des deutschen Volkes

und seiner Jugend in allen Variationen nun schon seit Jahren

durch alle Zeitungen und Zeitschriften des Gegners . Seit
Mitte 1941 aber entstanden daraus ins einzelne gehende
Bläne und Vorschläge für die „ Friedenszeit ." Sprecher ist
Robert Vansittart . Er ist es , der Kommissar Churchills für
die deutsche Jugend werden will .

In der Mai -Nummer 1942 der führenden konservativen
Zeitschrift Nineteenth Century " schrieb dieser ehrenwerte
Herr : Vieles von ihren Neigungen und ihrer Natur müssen
die Deutschen (nach dem Kriege ) selbst ändern , aber nicht alles .
Der Rest muß für sie getan werden , und zwar durch Zwang ,

ebenso wie dem deutschen Jüngling der Besiz tödlicher Waffen
verweigert werden muß , denn Deutschland soll sich nie wieder
erheben ! " Was er mit diesen Worten meint , begreift jeder .

Der Zynifer in dem Deutschenhasser ließ ihn aber aus¬
rufen : , ,Wenn Goethe gehört hätte , daß ich mich mit der Ab¬
sicht trage , die Deutschen in fünfzig Jahren zu zivilisieren , so
hätte er mich einen ausgesprochenen Optimisten genannt ."
Reuter meldete diesen Ausspruch am 29 . Juli 1942 .

Der Vansittartismus , Abschaum politischen Verbrechertums ,
steht nicht allein . Der Brite Miller Douglas stellte im Sep¬
tember 1941 ein Gesamtprogramm zur Austilgung des deut¬
schen Volkes auf , in dem er unter Punkt 5 folgenden Vorschlag
macht : Die deutsche Bevölkerungszahl muß gewaltig nieder¬
gedrückt werden . Die deutsche Jugend muß zur Auswanderung
in fremde Länder gezwungen werden ."

-Zwangserziehung und Deportation diese beiden Maß¬
nahmen wurden immer stärker zu festen Parolen in der angels
sächsischen Agitation . Ein Reuter - Kabel nach Südamerika
zerlegt die Pläne in strupelloser Weise : Die deutschen Kin¬

der sind nach dem Siege zu internationalisieren . Alle deut¬
schen Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren werden ihren
Müttern weggenommen und für die Dauer von 25 Jahren ins
Ausland geschafft . Dadurch wird ein Völfergemisch entstehen ,
das nicht mehr als deutsch zu bezeichnen ist ! "

Brutaler und verbrecherischer , aber auch offener als die
Londoner Monatsschrift , ,World Review " tann fein Ausspruch
mehr werden : Es ist eine harte und unmenschliche Anges

legenheit , doch muß eine Anzahl von wahrscheinlich mehr als
500 000 jungen Deutschen durch summarisches Standrecht ,
jedenfalls aber ohne irgendwelche vorausgehende Zeremonie
hingerichtet werden ."

Es ist hinlänglich bekannt , aber entschuldigt gar nichts ,
daß hinter all dem verbrecherischen Wahnsinn der Jude steht .

Tot oder frei !

Morgenrot , Deutschland !

Wir fassen Tritt ,

Gib deinen Namen als Fahne mit ,

Und über Ströme , Städte und Land

Weht sie , ein Brand !

Morgenrot , Deutschland !

Gott steht im Licht ,

Recke dich auf , sonst steht er dich nicht .

Schüre dein Volt zu Pflug und Altar ,

Daß wieder wird , was einstmals war :

Morgenrot , Deutschland !

Herbert Böhme .

Theodor Kaufmann ist ein Exponent dieser Heze und Rache

pläne mit seinem Buche „ Deutschland muß vernichtet werden " ,
in dem er die Sterilisierung aller deutschen Männer verlangt .

Das muß man sich merken : es sind alles das nicht Forderun
gen und Ziele von rachesinnenden Juden allein oder Vor¬

schläge aus der delirierenden Phantasie geistesgestörter Einzel¬
gänger ! Die britische Regierung wie die der USA . und
thre Behörden billigen diese Methoden und treiben sie vor
wärts . Verschleppung deutscher Kinder , Ermordung der wehr¬
fähigen deutschen Jugend , Sterilisierung der deutschen Männer
und Frauen , Zerschlagung der deutschen Industrie , Enteignung
der deutschen Bauern bas alles liegt auf einer Ebene .

Wer überhaupt noch daran zweifeln sollte , daß diese Pläne
zur Ausrottung und Zwangserziehung der deutschen Jugend
eine offizielle Angelegenheit unserer Gegner set , der muß sich
überzeugen lassen von der letzten zu diesem Thema aus Eng
land gekommenen Meldung vom 29 . Dezember 1942 in der

, ,Evening Standard " , in der es heißt , daß der britische Er¬

ziehungsminister Butler laufend offizielle Besprechungen ab¬
halte , unter anderen auch mit den Erziehungsfachleuten " aus
Amerifa und Sowjetrußland , mit dem Ziel , ein Programm
fertigzustellen , wie man im Falle eines Sieges über Deutsch¬
land am wirkungsvollsten den deutschen Kindern den Nazi
geist austreibe " und sie durch internationale Erziehung wieder

zivilisiere .

Damit haben alle Pläne und Ziele auch vor aller Deffent¬
lichkeit das Zeugnis der amtlichen Billigung und Meinung
erhalten . Damit aber haben unsere Gegner ihr eigenes Urteil
gesprochen !

-
Denn der Deutsche , der diese Absichten der Abschlachtung

eines ganzen Volkes fennt - und es gibt nicht einen , der nicht

wüßte , daß sie das Ziel unserer Gegner und ihrer jüdischen
Auftraggeber sind wird alles an Kraft , Gut und Blut ein¬

setzen , um den Sieg zu erringen . Dann aber sind wir uns
schlagbar und unsere Feinde verloren .

Das Vorbild des Sieges

Wir blicken auf zehn Jahre nationalsozialistischer Staats¬
führung zurück . Zehn Jahre sind im Leben eines Volkes keine

lange Zeit , aber das Leben der Völker rechnet nicht nach dem
Kreislauf des Sternenhimmels , sondern nach ihren Taten .

So können zehn Jahre entscheidender sein als zu anderen

Zeiten hundert Jahre , die ohne große Ideen , ohne große An¬

triebe , ohne große Männer waren . Für das deutsche Volk

war das letzte Jahrzehnt von größerer Bedeutung als alles ,

was vorher lag - es war die Ernte eines Jahrtausends .

• Neue Epochen der Geschichte pflegen ihren Anfang nicht un¬

merklich , in langsamer , stetiger Entwicklung zu nehmen , so
wenig sich der Frühling unmerklich aus dem Winter entwickelt ,

sondern sie beginnen stets mit tiefgreifenden Erschütterungen
des Lebens , des öffentlichen wie des privaten . Wohl selten
war das deutsche Volk in seiner Gesamtheit so aufgewühlt
und stand vor einer so schicksalsschweren Entscheidung wir vor

zehn Jahren . Es gab damals , nachdem alle Mittel einer un¬

deutschen Staatsführung erschöpft waren , tatsächlich nur mehr

zwei Möglichkeiten , denn in Zeiten der Entscheidung verein

facht sich das Leben immer auf ganz wenige Grundprinzipien ,

und diese zwei Möglichkeiten hießen : entweder sich der art¬
und europafremden Lehre des Bolschewismus verschreiben

oder sich auf sich selbst besinnen und aus den tiefsten Kräften

des eigenen Wesens heraus das staatliche Leben neu gestalten .

Jener Weg , auf den starke Mächte im geheimen wie in der

Deffentlichkeit hindrängten , führte in die Auflösung , in das

Grauen , in das Chaos , der andere war angesichts der feind¬
seligen Welt auch ein Wagnis , aber er war der natürliche .

Freilich ist das Natürliche nicht immer schon das Selbstver

ständliche , und das deutsche Volk mußte in einer Zeit strenger
Zucht , äußerster Anspannung und letzten Einsatzes erweisen ,
wie weit es noch es selbst war .

-

Der Sieg wurde dem Führer nicht geschenkt , er mußte er
fämpft werden in einem harten , zähen und manchmal fast

aussichtslosen Ringen . Es waren schließlich die alten kämpf

ferischen Tugenden unseres Voltes , Tapferkeit und Treue , die

das Schicksal zwangen und wendeten . Zwischen damals und

heute liegt eine Fülle bewältigter Aufgaben , eindrucksvollster
Laten und größter Siege . Das alles war nur möglich , weil

mit der neuen Staatsform zugleich , wie wir selber spüren ,

eine neue Lebensordnung von uns Besiz ergriffen hat . Die

größte Aufgabe bleibt freilich noch zu tun : das , was schon
erreicht und errungen ist , und das , was an Großem noch ge¬

wollt und geplant ist , durch den entscheidenden Sieg zu
sichern . In diesem lekten Ringen , in dem wir stehen , soll

uns jener erste Sieg Beispiel und Vorbild sein ! Es galt ja

früher als unstatthaft , außenpolitische Kämpfe mit innen

politischen zu vergleichen , mit einem gewissen Recht , denn
was hatten schon die Kämpfe der Parteien um irgendeine
Steuer oder um den Bau eines Ueberlandfanals Gemein¬

sames mit den Dingen , um die es im Völkerleben geht ?

Anders bei dem Kampf Adolf Hitlers in den Jahren des

Zusammenbruchs und der Zersetzung ! Da ging es von Anfang
an nicht um finanzpolitische oder verwaltungstechnische Fragen ,
da ging es immer schon um das deutsche Volk und sein all
gemeines Schicksal , und die Gegner waren dieselben wie heute ,
Juden , Kommunisten und Börsenmagnatea , und die Methoden
und Waffen waren weithin auch diesessen wie heute , auch

damals gab es eine Greuel - und Lügenpropaganda , und auch

damals gab es Wunden und Tote . Gegen die alten Gegner
den alten Geist , den Geist der Topferkeit , der Beharrlichkeit ,

der Gemeinschaft und der Härte ! Mit diesen alten natio
nalsozialistischen Tugenden hat der Führer 1933 gefiegt -
mit ihnen wird er auch diesmal siegen ! Es gibt ein sicheres
und im Grunde sehr einfaches Rezept für den Sieg : immer
nationalsozialistischer werden ! Wilhelm Feldner



Der Gast aus dem Walde / Bon Linus Refer
otz . Gegen Abend hebt der Schneewind zu blasen an , daß

uns schier der Atem wegbleibt . Wir fahren durch den dunklen

Hochwald ab , dem Hofe zu . Die Lungen durchlüftet und die

Gesichter gerötet , kommen wir daheim an . Als wir in die

Stube treten , noch schneebestäubt , meint einer der weiblichen .

Mitbewohner , uns zwei hätte wohl das Schneetreiben heim¬

gebracht . Und irgendwer sagt etwas von einer guten warmen

Stube . Und die Regina mit heller , spöttischer Stimme : Uebers

haupt muß heut gut schlafen sein bei offenen Fenstern . Kriegt

eins wenigstens genug Luft !"

Später schleiche ich doch unbemerkt aus der Stube und steige

über die knarrende Holzstiege in meine Kammer . Aber faum

tue ich die Tür auf , bekomme ich schon das Geficht voll feiner ,

Spizer Schneenadeln . Und der Fußboden ist fingerdid mit

Schnee bedeckt . Lautlos drücke ich die Tür zu , und verstohlen

hole ich Besen und Schaufel und bringe alles wieder in Ord

nung . Ich bin schon an der Tür , da höre ich einen feinen , lang¬

Ich halte ihn für eine Vogelstimme . Ich
gezogenen Laut .

Tausche sekundenlang und vernehme ihn wieder . Jetzt ist es mir

außer Zweifel , daß dieser dünne , armselige Pfiff der Klages

laut eines Bogels ist . Ich brauche ein Licht und brenne ein

Zündholz an , mit dem ich an den Kasten herantrete . Und nun

sehe ich eine kleine , graue Federkugel , die am Gesimse des
Schrankes hockt .

Der kleine Kerl rührt sich kaum nud läßt sich willig von

meiner wärmenden Hand herabholen . Ich freue mich wie ein

kleiner Bub über meinen lebendigen Fund und kann gar nicht

schnell genug in der Stube sein . Aber ich sage nichts und zupfe

nur den kleinen Hansel ani Rockärmel und gebe ihm mit den

Augen zu verstehen , er soll den Mund halten und mit mir foms

men , weil ich ein Geheimnis hätte . Er hat mich auch verstan

den und tritt mit falscher , gleichgültiger Miene mit an die

Lampe heran , obwohl seine Augen vor Neugierde schreien . Ich

öffne die Faust , ganz langsam nur , da siht , die Federn schon

geglättet , ein zartes , herziges Ding mit pochendem Herzen in

meiner hohlen Hand . Die fleinen pechschwarzen Augen , die wie ,

die Köpfe von Stednadeln glänzen , schauen , von dem vielen
Als derLicht plötzlich ein wenig erschreckt , staunend umher .

Hansel den Vogel erkennt , und das geschieht auf den ersten
Blick , schreit er aus Leibeskräften , als wäre er vor Freude

verrückt geworden , in die Stube : „ Vater , ein Rottropf !" Und
seine Augen jubeln . Im Nu ist alles , was Beine hat , um uns

versammelt und betrachtet meinen sauberen , rotbrüstigen Schütz¬
ling . Es ist ein Rottehlchen , das der Ostwind in meine Kam¬

mer getrieben hat . Jekt muß ich genau erzählen , wo und wie

ich es fand , und ich tue es auch und sage laut , daß das arme
Tierchen todsicher verhungert und im Schneesturm zugrunde ge

gangen wäre , wenn nicht die Fenster meiner Kammer offen¬

gestanden hätten .
Am anderen Tag , gleich in der Frühe , fahren wir bei fein¬

stem Pulverschnee ins Dorf und holen uns beim Bäcker , der sich

allerhand Vögel hält , eine Büchse voll Mehlwürmer . Kleie und

Mehl sollen wir mischen und die Larven hineingeben , dann
gingen uns die Mehlwürmer lebenlang nicht mehr aus , sagt

uns der Bäcker . Wir danken ihm für den guten Ratschlag und

für das Futter und machen uns auf den Heimweg . Als wir
heimkommen , sehen wir den Rottropf , der nachts über in

meiner Kammer war , in einem Bauer siken . Das Türchen ist
geöffnet , so daß unser Gast jederzeit aus und einspazieren
fann . Es hat nichts von einem Gefängnis an sich . Woher aber ?

fragen wir uns . Woher wird es sein ? Die Regina hat in der

Nachbarschaft , wohl ein gutes Wegestück entfernt , eine Muhme ,

die einen gelben Kanari besaß , der ihr allerdings eines Tages ,
überernährt , tot vom Stäbchen fiel . Von ihr hat sie das Bogel

bauer geholt , gereinigt und hübsch geschmückt und unser Rot¬
fehlchen hineingetan . Das ist schön von ihr , und ich überlege
fast , ob ich ihr den Vogel nicht heute schenken soll .

Kaum ist eine Woche vergangen , und unser Rotfropf . den

wir jekt „ Burli " nennen , ist mir sehr geneigt . Das ist auch zu

verstehen , weil ich ja sozusagen sein Herr bin . Wenn ich mor
gens in die Stube tomme , fliegt er mir zu und setzt sich auf

meine Schulter . Manchmal flettert er dann auf meinen Kopf ,

rupft an meinen Haaren und zwickt mich ins Ohr . Im übrigen
holt er sich die Mehlwürmer jezt schon selbst aus der Blechdose .

Nur aufmachen muß man sie ihm .
Heute habe ich ihn der Regina geschenkt . Das tam so . Als

fie mir am frühen Morgen in den Weg fam , ergriff ich sie , ich

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

10 ) Als er in dem freundlichen Raum angelangt war , warf er
sich aufs Sofa und begann zu grübeln , während seine Augen
dem blauen Rauch der Zigarette folgten .

Satte es Zweck , einem solchen Gegner zu trogen ? Auf Hilfe
von deutscher Seite fonnte er nicht rechnen . Das wußte er nun .
Und wenn er hart blieb , mußte er mit der Zusammenstellung
der Expedition von vorn anfangen . Mußte Leute finden , die
sich nachher nicht doch noch von russischem Geld kaufen ließen .
Außerdem durfte Holle nicht mit ihm gehen . Wer weiß , was
ihm da unten blühte . Da mußte er allein bleiben ! Durfte
nicht durch die Sorge um die Sicherheit seiner jungen Frau be¬
schwert sein . Holle ! Das würde noch ein Stück Arbeit geben ! . . .

Die Zeit verrann . Kampf oder Kapitulation . Immer wies
der stand die Frage groß vor ihm .

Und dann sah er plöglich tam es , wie eine Vision - im
Geiste die trogigen Kolonnen derer , die für Deutschlands grö =
here Zukunft marschierten . Mit aufrüttelnder Gewalt überfiel
ihn das Bild .

Da sprang er auf . Er wußte , was zu tun war . Sein Blick
fiel auf die Uhr . Es war Zeit !

Er reckte die Glieder . Jeder Mustel seines Gesichtes war
gespannt . Sie boten ihm den Kampf . Gut , sie sollten ihn
haben ! . . .

Der Mann , der mit dem Juden pünktlich um sechs Uhr an

Berts Tisch trat , hatte ein typisch slawisches Gesicht mit vor =

stehenden Backenknochen und hellgrauen Augen unter einer
breiten , knorrigen Stirn . Er nannte sich Urbaneff , wie der Jude
mit einer vorstellenden Handbewegung erklärte .

Der Russe kam ohne Umschweife auf den Zweck der Verab¬
redung zu sprechen .

, ,Ich höre , Sie wollen von dem persischen Auftrag zurück¬
treten , Herr Doktor " , sagte er in hartklingendem Deutsch .

,,Meine Entschädigung wird Ihnen genügen ." Er nannte

eine beträchtliche Summe .

, ,Sie sind allzu zuversichtlich " , wehrte Bert ab . Er fühlte ,
daß sie schon im Anfang des Gesprächs vor der Entscheidung
standen und daß es unnötig war , sich noch länger Zurückhaltung
aufzuerlegen .

Der Russe sah ihn scharf an . Mein Angebot ist Ihnen zu
niedrig ? "

,,Es interessiert mich nicht mehr . Ich habe mich bereits ent
Schieden , es abzulehnen ."

Ein gefährliches Glizern war in den Augen des anderen .
Sind Sie sich klar über die Folgen dieser Ablehnung ? "

Bert nickte gleichmütig . „ Ich bin unterrichtet über die Art
Ihrer Interessen an dem persischen Auftrag . Eben darum lage
ich nein ."

war sehr übermütig , und wollte ihr einen Ruß geben . Sie aber

wurde rot im Gesicht , gab mir nahezu eine Ohrfeige und ents

lief mir . Als ich sie später im Hausflur traf , trat ich ihr in

den Weg und sagte : „ Regina . " Sie sah mich einen Augenblic
lang an und wandte dann den Blick auf den Boden . Du sollst

nicht böse sein , es war nicht so schlimm gemeint . Du hast ja

ganz recht . . . Aber wenn du den Vogel willst , ich schenk ' ihn
dir . " Sie wurde wieder rot im Gesicht und wußte nicht , sollte .

sie ja oder nein sagen . Du mußt ihn aber im Auswärts wie¬

der fliegen lassen " , sagte ich . Sie sah mich an und hatte dabei

so große Augen , wie ich sie noch nie gesehen habe , und sagte :

Ich laß ihn aber nicht fort . . ." Und gab mir einen Kuß und
lief davon .

Dem Rotfropf schien es gar nicht nahegegangen zu sein , daß

ich ihn verschenkt hatte . Ich merke wenigstens nichts davon . Er

fliegt mir genau so zu wie vorher und beschäftigt sich mit
meinen Arbeiten wie immer . Ich halte ihn übrigens insgeheim
für einen Kuppler . Er erzählt mir manchmal Sachen von Res

gina , die ich gar nicht glauben kann , obwohl sie ganz schön zu

glauben wären . Er meint auch , ich sollte nur aufpassen , dann
würde ich es schon merken . Ich kenne mich wirklich nicht mehr

aus mit ihm . Auch mit mir nicht . Sollte das alles wahr sein ,

was er so daherplauderte ? Aber fonnte er das in seinem flei¬

nen Kopfe nicht selbst erdenken , um mich zum besten zu halten ?

Ich glaube , es ist am besten , ich rede selbst mit ihr . Ich

fürchte nur , sie sieht mich wieder so an und sagt , fie ließe ihn

auch im Frühjahr nicht fliegen , ließe ihn überhaupt nicht mehr

fort . . . Und sie tut es wirklich , ich bin überzeugt davon . Was
soll ich dann nur sagen ? Und sie macht bestimmt wieder so

große Augen . Ich glaube fast , ich muß ihr dann einen anderen
Namen geben . Aber welchen ?
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Ein guter Fang / Bon Rudolf Schwanneke
otz . Dr . Gogoma , ein beliebter Arzt Budapests , befand sich

mit seiner Familie zum Sommeraufenthalt in einem . Kleinen
Gebirgsort .

Eines Tages erhielt er von seiner Klinit ein Telegramm ,

das ihm einen äußerst schwierigen und dringenden Fall anzeigte ,

der seine sofortige Rückkehr wünschenswert erscheinen ließ .

Dr . Gogoma , der wegen seiner Gewissenhaftigkeit bei seinen
Patienten sehr beliebt war , zögerte feinen Augenblid , seine Fes
rien zu unterbrechen und kehrte noch spät nachts allein in die

Hauptstadt zurüd . Als er vor seiner Villa antam , fiel ihm so¬

fort auf , daß die verschlossen gewesene Gartentür offen war . Die
Sache fam ihm verdächtig vor , und er strebte , vorsichtig über

den Rasen gehend , damit ihn das Knirschen des Kieses auf dem

Wege nicht verriet , dem Hause zu . Die gleichfalls offene Haus¬
tür bestärkte ihn in dem Verdacht , daß in der unbewohnten
Villa Einbrecher am Wert waren . Ein Lichtschein im Hinters

grund des Flures , den er lautlos betrat , schien seine Annahme

weiter zu bestätigen . Ohne erst Hilfe zu holen , ging er mit
großer Kaltblütigkeit auf das Zimmer zu , durch dessen anges
lehnte Tür der Schimmer drang , trat blißschnell ein , überblickte
im Nu die Lage und begrüßte die drei fragwürdigen Gestalten ,

die gerade dabei waren , die Gilbersachen in einen Handkoffer zu

verstauen , meinemit einem freundlichen : „ Guten Abend .

Herren !"
Obwohl die zuerst erschrockenen Burschen sofort eine drohende

Saltung gegen ihn einnahmen , bemerkte Dr . Gogoma mit einer
entsprechenden Handbewegung : „ Ich freue mich , daß Ihnen

meine Liföre anscheinend geschmeckt haben " , und er wies dabei

auf die Flaschen und zum Teil noch gefüllten Litörgläser ,, , doch ,

wenn Sie erlauben , trinken wir noch ein Gläschen zusammen ! "

Die Einbrecher , sprachlos über ein solches Verhalten , dachten

weder an Gewaltanwendung noch an Flucht . Dr. Gogoma nahm
aus dem Glasschrant ein reines Gläschen , trat an den Tisch

heran und sah auf die Flaschen , als ob er zu wählen gedächte .

Er ergriff eine Flasche mit einem fremdartigen Etikett , stellte
sie wieder zurück und schüttelte mit dem Kopf : Bon der Sorte
wollen wir lieber nicht trinken . Sie haben doch nicht etwa schon

aus dieser Flasche eingeschenkt ? " Besorgt musterte er die drei
Banditen .

,,Gewiß , dieser Liför hat uns gut geschmeckt " , antwortete der
eine grinsend .

Der Russe senkte den Kopf . Als er wieder auffah , waren

seine Lider zu einem schmalen Spalt geschlossen . Eine hakvolle
Drohung stand in seinem Gesicht . Wenn Ihnen die Lage so

flar ist , dann bedenken Sie auch , daß wir die Macht haben ,

Ihnen überall in den Weg zu treten : hier , auf der Reise , in

Persien . Eine kleine Probe haben wir Ihnen bereits geliefert .

Es war eine Spielerei für uns . Wir haben noch ganz andere
Mittel . "

Wieder nickte Bert ruhig . Ich bin Ihnen dankbar für die

Warnung und werde diesen Mitteln zu begegnen wissen . Das
wäre wohl alles . . . "

Bert erhob sich . Der Russe war bleich vor verhaltener Wut .

, ,Sie spielen mit Ihrem Leben " , zischte er .
93Es lohnt den Einsah " , lachte Bert . Außerdem bin ich

nicht bange . Die Gefahr ist für beide Teile mindestens gleich
groß . Guten Abend . "

Er ging . Nach einem drückenden Schweigen wandte der

Russe dem geduct neben ihm sikenden Juden ein brutales Ge¬

icht zu .
, ,Sie sind ein Idiot , Schalmsohn ! Lassen sich von dem Kerl

ausholen und merken nicht , daß er uns aufs Glatteis loden
wollte . Sie werden alt . Man wird sich nach Leuten umsehen

müssen , die brauchbarer sind ."

Der Jude mauschelte wehleidige Beteuerungen . . .
*

Für Bert begannen Tage neuer Aufregung und ruheloser
Arbeit . Aber er war nun auf der Hut . Er wußte , daß er be =

obachtet wurde und ging mit größter Umsicht ans Wert . Schon

nach vier Tagen hatte er gefunden , was er suchte . Ein geschickt

verfaßtes Zeitungsinserat führte ihm einen jungen Kaufmann ,

Heinz Balf , zu . Balts Vater , ein Hamburger Großlaufmann ,

hatte seinen Jungen zwei Jahre für sein Haus durch Kleinasien ,
Persien und Indien reisen lassen . Der wirtschaftliche Nieder¬

gang im Reiche hatte dann plöglich die alte Firma vernichtet ,

der Kaufherr selbst war in den Tagen des Zusammenbruchs
einem Herzschlag erlegen .

Bert fühlte nach den ersten Worten , die er mit dem jungen

Balt gewechselt hatte , daß da ein ganzer Kerl vor ihm stand .
Der hatte von den Segnungen der roten Menschheitsbeglücker
genug gesehen . An ihm würde sich Herr Urbaneff die Zähne
ausbeißen .

Am Lage darauf fuhr Balt mit Bert nach Dresden und
führte ihn zu einem Tiefbauingenieur , der bereits ein Jahr
lang in Afghanistan gearbeitet hatte . Der Mann war ein

Hüne von Gestalt , mit treuherzigen , fröhlichen Augen und
einem offenen Gesicht . Er hörte dem jungen Balt mit steigen¬
der Begeisterung zu und war sofort bereit , sich dem Unterneh
men anzuschließen . Er versicherte , daß er binnen drei Wochen ,

also bis Mitte April , die richtigen Leute gewonnen und das

nötige Material zusammengestellt haben würde .
Bert schied voller Freude von Dresden . Heinz Balt hätte

ihm auf der Heimreise nicht zu versichern brauchen , daß er

Werner Lundt , den Ingenieur , kenne , und daß der Mann völlig

zuverlässig sei . Bert war ohnehin überzeugt , daß er mit Balt
und Lundt das große Los gezogen habe .

Zur Heimreise aber tam er noch immer nicht . In Berlin

galt es jetzt , die Vorbereitungen gründlich . rasch und unaufs
fällig zu betreiben . Dabei merkte auch Heinz Balk sehr bald ,

, ,Um Himmels willen !" entsetzt sich der Arzt . ., Da ist wäh¬

rend meiner Abwesenheit eine längst erwartete Flasche mit der

Bazillenkultur einer gefährlichen tropischen Krankheit einge

troffen , die das Dienstmädchen in ihrem Unverstand zwischen die

Litörflaschen gestellt hat !"
Und was fann das für Folgen haben für uns ? " fragte der

gleiche Gauner schon weniger dreist .

-
Der Arzt zuckte mit der Achsel : Meine Herren , trinken Sie

Ihre Lebensfrist ist inruhig noch so viel wie Sie mögen
wenigen Minuten abgelaufen . "

, ,Was fagen Sie , Doktor ? Verstehe ich Sie recht , so müssen

wir sterben ? " fragte der Wortführer entfekt .

, , Bestimmt " , erwiderte Dr . Gogoma ruhig . „ Ihre Arbeit
hier hat Ihnen nichts genugt . In spätestens einer halben

Stunde wirkt die Infektion tödlich ."

Und gibt es fein Mittel dagegen ? " fragte der Mann mit
zitternder Stimme .

, ,Gewiß , es gibt ein Gegengift , aber Sie werden doch nicht

annehmen , daß ich es Ihnen verabreiche , nachdem Sie so freund¬

liche Absichten gegen mich und mein Eigentum hegten ? "

, ,Oho " , rief der Anführer der Banditen und setzte dem Dot¬

tor den Revolver auf die Brust , entweder Sie retten uns oder

ich jage Ihnen eine Kugel durch den Leib ! "

,,Was hülfe es Ihnen ? Sie würden trokdem eines qualvollen

Todes sterben " , entgegnete der Arzt gelassen .

Da legten sich die drei Burschen aufs Bitten und leher ,

ihnen ihr Leben zu retten . Und so geschah es , daß Dr . Gogoma

sich den weißen Arztfittel anzog , die drei in sein Untersuchungss
zimmer eintreten ließ und ihnen eine starte Dofis von einem

Schlafmittel einsprigte .

Als die Gauner nach kurzer Zeit in festen Schlaf gefallen

waren , rief Dr . Gogoma die Polizei an , die nicht wenig erfreut

war , die drei langgesuchten schweren Jungen auf so einfache

Weise hinter Schloß und Riegel bringen zu können .

Als die drei Banditen nach mehreren Stunden erwachten ,

waren sie froh , ihr Leben gerettet zu wissen . Doch verflog ihnen

dieser Frohsinn recht schnell , als sie merkten , wo sie sich befanden
und wie sie dem Arzt ins Garn gegangen waren , der sie durch

feine taltblütige List der Nemesis zugeführt hatte .

daß er feinen Schritt mehr unbelauert tat . Er lachte dazu und

erfand immer neue Schliche , um die Kerle , die ihn beschat

teten " , an der Nase herumzuführen . Die Sache machte ihm un

geheuren Spaß . Mit Begeisterung und voller Uebermut schil .

derte er Bert eines Tages , wie er einen solchen Spürhund bis

vor ein großes Geschäftshaus gelockt habe , das er selbst betreten

habe , um es sogleich nach einem dreisten Marsch durch allerlei

Türen mit der Aufschrift Zutritt verboten " und , ,Kein Aus¬

gang " usw . ungesehen wieder zu verlassen . Von seinem beques

men Plak in einem Kaffeehaus gegenüber habe er dann inter¬

essiert dem pflichteifrigen Parademarsch des Spizels vor dem

Geschäftshaus zugeschaut . Zwei Stunden lang , dann habe er

den Jammer nicht mehr mit ansehen können und habe sich aus

dem Staube gemacht . Nicht ohne dem armen Wachtposten durch
Wit

den Kellner eine Zigarre zum Zeitvertreib zu schicken .

einem schönen Gruß aus Persien .

So vergingen in verbissener , aber fröhlicher Arbeit die

Tage , bis alles geschafft war . Auf den 15 . Mai mittags war

die Abreise von Berlin festgesezt . In Dresden würde Lundt
mit seinen Leuten zu ihnen stoßen .

Voll heiterer Zufriedenheit und drängender Erwartung stieg

Bert in den Zug nach Stettin . Es war inzwischen April ge¬

worden . Fünf Wochen blieben ihm noch . Die sollten ihm und

Holle allein gehören . Er lauschte auf das Stampfen der Räder

und schloß die Augen . Und seine Gedanken eilten dem Zuge
voraus . Er träumte und lächelte .

Liebe , liebe Holle , sann er , so bin ich noch nie in die Fremde

gefahren , wie es diesmal sein wird : so voller Sehnsucht nach

der Wiederkehr . Nicht traurig sein , kleine Holle . Ich tu ' s für

dich . Und tu ' s gern . Es ist so viel Glück dabei , für einen

Menschen sorgen und schaffen zu können . Und einmal wird die

Zeit kommen , daß ich bei dir bleiben darf , Holle . Immer . . .

Die Räder fangen ihr Lied , und Bert lächelte im Schlaf .
*

Frau Rödersen saß am Fenster und schaute auf die mittags¬

helle Straße hinab . Aber ihre Gedanken wanderten nicht dem

Auge nach ; sie waren bei den Worten Holles , die im Schatten

des Zimmers am Tisch stand und mit einer abwehrenden Be

wegung , die erfüllt war von verhaltener Erregung , über die

leise fnisternde Decke strich . Jetzt schaute sie wieder zur Mutter

hinüber .
, ,In zwei Stunden wird er hier sein , und ich weiß noch

immer nicht , was ich tun soll ."

Müde antwortete die Frau vom Fenster her : „ Es ist so

schwer , Holle . Ich habe nicht den Mut , Dir einen Rat zu geben ."

Holle schien die Worte zu überhören . Sie begann zu reden ,

als spreche sie zu sich selber , als formten sich ihre suchenden Ges

danken zu leiſen Worten , deren Klang ihre Ueberlegung irgend

wie sicherer zu leiten schien .

„ Ich hab ihn selbst gebeten , mich mitzunehmen . Es ist ihm

nicht leicht geworden . Aber schließlich hat er ja gesagt . Nun

wird das Kind da sein . Vielleicht gerade zu Weihnachten . Ich

weiß jegt , wie lieb er mich hat . Wie schwer es für ihn sein

wird , in dieser Zeit nicht bei mir bleiben zu können . Er wird

irgendwo einsam am Rande dieser schrecklichen Wüste sizzen und

von der Geburt seines Kindes erst erfahren , wenn er wieder zu

Menschen zurückkehrt . Das kann Monate später sein . Wie soll
( Fortsetzung folgt . )

er das ertragen , Mutter ? "



Stadt Emden , Lebensmittelfarten
für Binnenschiffer , Die Lebens¬
mitteltarten für Binnenschiffer
werden in der kommenden Woche
Im Wirtschaftsamt Doutves
Straße Ausgabestelle für Schif
fer , Bimmer 1, von 9 bis 12 und
bon 3 bis 5 Uhr , am Sonnabend
nur bormittags ,
Emden , den 29. Januar 1943. Der
Oberbürgermeister .

Fettfarbe 45 für Kleinkinder BB
zu drei Jahren und für Klein
Kinder von 3 - 6 Jahren bis zum
6. Februar in einem der nach
folgenden Geschäfte vorzulegen
Auf Anweisung des Landeser
nährungsamtes foll nur eine
beschränkte Anzahl von Geschäf¬
ten in Frage kommen , da dies
Buteilung wegen der kleinen
Menge an alle Geschäfte nicht
möglich ist . Die Auswahl der
Geschäfte ist im Ginvernehmen
mit dem Fachschaftsleiter so ges
troffen , daß alle Stadtteile be¬
rücksichtigt find . Die Geschäfte
find : 1. Greiber , Gr . Burgstr .,
2. Job . Thiele , Stagerrafftr . ,
8. K. Wagner , Graf - Johann
Straße , 4. Erich Schenk , Gr .
Brückstr . , 5. Harrenga , Horst
Weffel -Str ., 6. Tuinmann , Müh¬
Jenstr . , 7. Lauber , Emden - Bors
fum , 8. Gerdes , Rademacherstr .,
9. R. Janssen , Lookvenne , 10 .
Gerfen , Wilhelmstr . , 11. D. Ja
tobs , Graf - Ulrich -Str . , 12. Sülfe¬
bus , Adolf Hitler -Str . , 18. de
Haan , Seumestr . . 14. Verfor
gungsring . Verkaufsstelle An
der Schlichte . Die Kaufleute ba¬
ben den Abschnitt & 1 absutren¬
nen und auf dem Stammab
schnitt neben ihrem Firmenstem
pel den Vermerk Honig " au ma¬
chen . Der Stammabschnitt ift
aufzubewahren . Die Kaufleute
haben die abgetrennten Ab¬

und die Jufelgemeinde Norderney ]
in Frage . Der Honig muß auf
den Abschnitt & 1 der Reichsfett
karte 45 für Kleinitfinder bis au
8 Jahren und für Kleinkinder
von 3 - 6 Jahren bis zum 6. Ge¬
bruar 1948 bet folgenden Klein
verteilern bestellt werden : 1. in
Norden bei Göß , Am Markt ;
Ufen , Adolf -Hitler - Straße ; H.
B. Wolbergs , Westerstraße und
Bents , Sielstraße ; 2. in Nor
derney bei Gerhard de Boer und
beim Gemeinschaftswerk (Ver¬
brauchergenossenschaft ) . Derklein¬
verteiler hat die Bestellabschnitte
abautrennen und sie auf Bogen
3ut fe 100 Stück (10X10 ) aufge¬
Elebt bis spätestens zum 14. Fe¬
bruar 1943 dem Ernährungsamt
( nicht den Kartenausgabestellen )
einzureichen . Die hierfür aus¬
zustellenden Bezugscheine find
fofort dem Eierwirtschaftsverband
in Oldenburg , Nadorster Str . 155 ,
einzusenden . Der Honig darf erft
nach besonderem Aufruf des Er¬
nährungsamts abgegeben wer
den . Eine vorherige Abgabe lit
verboten und strafbar Die feftge¬
fetten Terntine müssen genau
eingehalten werden . Der Ver
braucher ist an den Kleinvertei¬
Ier , bel dem er feine Vorbestel¬
Iung vorgenommen hat , gebun¬
den . Norden , den 28. Jan . 1943. )
Der Landvat Ernährungsamt ,
Abt . B

schnitte & auf Bogen zu ie Kreis Norden . Betrifft : Abgabe

rat .
berausgabt .

Stadt

100 (10X10 ) aufgeklebt bis zum
14 . Februar dem Ernährungs
amt , Abt . B , einzureichen . € 8
wird dafür ein Bezugschein A
mit der Bezeinchnung Honig
Sonder -Aktion " ausgeftellt . Die
fen Bezugschein hat der Kauf¬
mann fofort nach Erhalt dem
Gterwirtschaftsverband Wefer¬
Ems in Oldenburg , Nadorster
Straße 155 , zu übersenden . Von
hier aus wird die Belieferung
veranlaßt . Die Abgabe an die
Verbraucher darf erst nach er¬
folgtem Aufruf der Stadternäh
rungsämter Abt . B erfolgen . Die
vorherige Abgabe ist verboten
und strafbar . Die Fristen find
genau einzuhalten . Emden , den
80. Januar 1943. Der Ober¬
bürgermeister Stadternäh

ernährungsamt Abt . B.
Stadt Emben . Lebensmittelfarten

ausgabe . In der kommenden
Woche gibt es neue Lebensmittel
farten . Die Verausgabung erfolgt
burchgehend von 9 Uhr vormit¬
tags bis 4 Uhr nachmittags in
nachstehender Reihenfolge : 1 .
Ortsgruppe Faldern am Montag rungsamt , Abt . V
im Rathaussaal von 9 bis 12 . 30 Stadt Emden , Auszahlung des Fa¬
Uhr für Straßen , die mit A- milienunterhalts . Der Familien¬
and von 12 . 30 bis 4 Uhr für
Straßen , die mit 3 - 3 begir el .
2 . Ortsgruppe Natsdelst am Mon¬
tag im Ortsgruppanzimmer Große
Burgstraße von 9 bis 12 . 30 Uhr
für Straßen , tie mit A - K und
bout 12 . 30 bis 4 1hr "ur Ct aßen ,
die mit 2 - 3 beginnen . 3. Orts¬
grne Boltentor am Montag

unterhalt für den Monat Fe
bruar 1943 wird am Montag und
Dienstag , dem 1. und 2. Februar
1943 , nach folgender Buchstaben¬
einteilung : Montag , von 14 bis
15 Uhr Buchstaben A - C , von 15
uis 16 Uhr Buchstaben D - G , von
16 bis 17 Uhr Buchstaben H - K ,
Dienstag , von 14 bis 15 Uhr
Buchstaben 2 - 0 , von 15 bis 16
Uhr Buchstaben B - S . von 16
bis 17 Uhr Buchstaben T - 3 ,
gegen Vorzeigen des Bewilli
gungsbescheides aus der Stadt¬
tasse gezahlt . Im Stadtteil
Borssum erfolgt die Auszahlung
am Dienstag , dem 2. Februar
1943 , von 14 bis 16 Uhr , in der
Zweigstelle der Stadtsparkasse
(Kaufmann van Ende ) . Emden ,
ben 30. Januar 1943. Der Ober
bürgermeister . N

Die Malaria -Untersuchungsstation
des Staatl . Gesundsheitsamtes
Emden ist täglich geöffnet von 9
bis 12 und 16 bis 18 Uhr . Der
Amtsarzt .

hne Conrebbersweg ) in der
Gastwirtschaft van Dyken von 9
bis 12 . 30 Uhr für Straßen , die
mit A - und von 12. 30 bis 4
Uhr für Straßen , die mit 3 - 3
beginnen . 4. Ortsgruppe Herren¬
tor im Rathaussaal am Dienstag
bon 9 bis 12 . 30 Uhr für Straßen ,
Die mit A - und von 12. 30 bis
4 Uhr für Straßen , die M - - 3
beginnen . 5. Ortsgruppe Wolt
hufen am Dienstag in der Gast
wirtschaft von Mundt von 9 bis
12 . 30 Uhr für Straßen , die mit
A - und von 12 . 30 bis 4 Uhr
für Stmßen , die mit M - 3 be
ginnen . 6. Ortsgrupve Beren¬
burg am Dienstag in der Ster :
renburg " von 9 bis 12 . 30 Uhr Kreis Leer . Uebungsschießen der f .
für Straßen , die mit A - B und
bon 12 . 30 bis 4 Uhr für Straßen ,
Die mit E - E beginnen ; am Mitt
#voch von 9 bis 12 . 30 Uhr für
Straßen , die mit F - G und von
12 . 30 bis 4 Uhr für Straßen , die
mit M - 3 beginnen . 7. Drts .
gruppe Bentinkshof im Rathaus
faal am Mittwoch von 9 bis 12 . 30
Uhr für die Straßen , die mit
A - und von 12. 30 bis 4 Uhr
für Straßen , die mit J - 3 be¬
ginnen . 8. Ortsgruppe Borssum
( ohne Friesland und Feldmark )
am Mittwoch in der Gastwirt¬

bon Süßwaren . In Ergänzung
meiner Bekanntmachung vom 22 .
Januar weise ich darauf hin ,
daß auch die Abschnitte N 36 der
rosa Nährmittelfarten 45 mit der
Bezeichnung , ,Kist " mit Süß¬
waren ( reinen Ruckerwaren ) be¬
Itefert werden können . Norden ,
den 28. Januar 1943 . Der Land¬

Ernährungsamt bt . B.
Kreis Norden Kostenlose Auskunftss

erteilung in der Angestelltenber
ficherung . Donnerstag , 4. Februar
1943 , wird der Ueberwachungs
beamte der Reichsversicherungs¬
anstalt für Angestellte von 8. 30
bis 13 Uhr im Gasthof Bur
Börse " einen Sprechtag abhalten .
Norden , den 28. Január 1943 .
Versicherungsamt .

Gemeinde Dfteel . Ausgabe der Le¬
bensmittelfarten Montag , 1. e
bruar , von 14 bis 15 Uhr in der
Schule zu Ofteeler -Altendeich , von
16 bis 18 Uhr bei Gastwirt
Müller . Ofteel , den 29. Januar
1943 Der Bürgermeister .

Sandels - und Haushaltungsschule .
Aurich . Anmeldungen werden bis
zum 10. Februar noch angenom¬
men . Der Direktor .

Stromausschaltung ! Am Sonntag .
31. 1. 43 , in der Zeit von 9 bis 12
Uhr , sind folgende Ortschaften
ftromlos geschaltet : Dietrichsfeld ,
Langefeld , Middels -Osterloon und
- Westerloon . Ogenbargen , Pfalz
dorf , Spekendorf und Brockzetel .
Die . Ortschaft Spekendorf hat im
Laufe des Monats Februar mit
größeren Stromunterbrechungen
zu rechnen . Landeselektrizitäts¬
berband Oldenburg , Betriebsab¬

Gemeinde Ost -Großefehn .
teilung Ostfriesland in Aurich .

Lebens
mittelfarten werben Dienstag , 2.
Februar , und Mittwoch , 3. Fe
Bruar , nur an Erwachsene in be
tannter Reihenfolge ausgegeben .
Späterer Umtausch findet nicht
ftatt . Oft -Großefehn , den 29
Januar 1943 . Der Bürgermeister .

Flat . Im Monat Februar werden Kreis Wittmund . Betr . : Sonder¬laufend Schießübungen der fauteilung von Bienenhonig . DenFlat am Dollart und an der Eme
av Luftziele durchgeführt . Ge
schossen wird in erster Linie über
bem Dollart und über der Eme ,
von der Knock abwärts . Um der
Gefährdung durch Flatsplitter
oder vereinzelt mögliche Blind¬
gänger zu entgehen , wird die Be
völferung des gefährdeten Ge
biets hierdurch aufgefordert , wäh
rend des Schießens geschüßte
Räume aufzusuchen . Abgeworfene
Schlebpfeile der Schießscheiben
und Blindgänger dürfen nicht be
rührt werden , sondern müssen der
nächsten militärischen oder Boli¬

werden .
in

eingetragene Grundstücke : I . Ge - Den 2jähr . Angeld - und Sieger - fmartung Loga , Kartenblatt 1,
Barzelle 351 , Acker , Leegmoor , Deckgeld : tragend 40 RM . ; den

leistungsbullen Juwelier 51150 " ,

zur Größe von 7,30 Ar , Grund 1½lähr . Angeld Ausschußbullenfteuermutterrolle Nr . 426 ; 2. Ge Donar 54650 " . Vater : Didertmarfung Loga , Kartenblatt 1,
Barzelle 412 , Acer , Leegmoor ,

48600 , Mutter : Quitte 185235 , Deck¬
geld 60 RM . , empfehle aur Bucht .zur Größe von 6,60 Ar , Grund - Verfalber ausgeschlossen . Vor¬steuermutterrolle 426 ; 3. Gemar - herige Anmeldung erbeten . Klug¬fung Loga , Kartenblatt 1 , Par tift , Georgsheil . Fernruf 122 .zelle 350 , Acker , Leegmoor , zur Fahrrad bei Tengelmann , Leer , ver¬Größe von 7,30 Ar , Grund tauscht . Umtausch erb . bei Kampent ,fteuermutterrolle 427 ; 4. Gemar Leer , Adolf -Hitler -Straße 10 .fung Loga , Kartenblatt 1 , Par - Warnung ! Warne hiermit jeden ,zelle 375 , Acker , Legemoor , zur die falschen Gerüchte weiterzitGröße von 6,60 Ar , Grund - verbreiten , da ich sonst gerichtlich

Steuermutterrolle 377 : 5. Gemar - vorgehen werde . Luise Wallis ,tang Loga , Kartenblatt 1 , Bar - Lütetsburg .
zelle 349 , Acker , Legemoor , zur Brauner Hund zugelaufeit . Frau
Größe von 7,50 Ar , Grund - Wübbens Wwe . , Heisfelde , Moor¬
Steuermutterrolle 377 ; 6. Gemar weg 31 .
fung Loga , Kartenblatt 1 , Par
zelle 721/477 , Kolonistenstelle , Lo¬
gnerfelb , Haus Nr . 49 , zur Größe

Krewel KREWEL
Avneimittel

Bar: itetsburn zugelaufeit. Braut 30 Sekundenoder 3Arbeitstage?
Geschäftliches

Gestern war es nur ein kleiner Haut¬
ril . Heute ist es schon eine „ böse

Arzt hellen . 2 oder 3 Tage werden
Wunde und morgen muß dervon 4,78 Ar . Grundsteuermutter - Mein Geschäft bleibt vom Montagrolle 288 , Gebäudesteuerrolle 226 a ; 1. Februar , bis einschl . Mittwoch ,7. Gemarkung Loga , Kartenblatt 10. Februar 1943, mit behördlicher Sie die Hand schonen müssen .1, Barzelle 722/447 , Weide in

Heidfelde , zur Größe Größe von
Genehmigung geschlossen . Mode : Hätten Sie sich doch 30 Sekundenhaus EggerichSchmidt , Inhaber : Zeit genommen und gleich ein1,13,30 hektar , Grundsteuermut - Walter Stolpmann , Emden , Wilterrolle 288 ; 8. Gemarkung Loga , helmstraße 44 . TraumaplastWundpflaster aufgelegt .Kartenblatt 1 , Parzelle 374 , Acker , Schuhreparaturen werden vom 1 .

Leegmoor . zur Größe von 6,60 bis einschl . 18. Februar nicht an¬ TraumaplastAr , Grundsteuermutterrolle Nr . genommen August Schipper ,433 ; 9. Gemarkung Loga , Karten - Schuhmacher . Steenfelderkloster .
blatt 1 , Parzelle 431 , Acer , Lege - Solafvaltiägen . Schnell -Kreissägen
moor , zur Größe von 14,60 x,

10. Gemarkung Loga , Kartenblatt
Grundsteuermutterrolle Nr . 558 ;

Schipper. Carl Blank , Bonn a. Rhein
aur Herstellung Doit Brenn¬

Hefert günstig 6. Nagel , Osna¬
material für Holzgasgeneratoren

1 , Barzelle 409 , Acker , Legemoor , brück . Postfach .

nicht auswringen wie ein Hand¬
tuch , sonst verfilat es leicht ! Ste¬
ber nur vorsichtig ausdrücken .
Zur Kopfwäsche das nicht - altatt¬
fche Schwarzkopf - Schaumpon " .

Lumpen , Wollfachen , Altmetalle ,
Alteisen usw . , aus der Schummel
zeit entfallend , lauft und holt ab
E. Schmidt , Emden , Webergilde¬
straße 47 , Gegründet 1904 .

zur Größe von 6,60 Ar , Grund - Langes Haar nach der Kopfwäsche
fteuermutterrolle Nr . 571. Die
Preisbehörde (Landrat in Leer )
hat am 4. Nanuar 1943 das höchft
zulässige Gebot auf 5500 , NM
festgesetzt . Jeder am Vollstret
tungsverfahren Beteiligte kann
binnen 2 Wochen nach Zustellung
ber Terminsbekanntmachung gegen
den Bescheid der Preisbehörde
Beschwerde erheben . Bieter be¬
dürfen zur Abgabe von Geboten 20 Sorten der schönsten Blumen¬
einer Bietungsgenehmigung des
Landrats auf Grund der Grund¬
Stücksverfehra Bekanntmachung .
Kaufluftige haben mit Sicher
heitsleistung zu rechnen . Amts¬
gericht Leer , den 21. I . 1943 .

In das hiesige Sandelsregister Abt .
A , Nr . 68 , ist heute zu der Firma
Folfert Snsbargen in Norden
folgendes eingetragen : Das Ge¬
schäft nebst Firma ist durch Erh
gang auf den Kaufmann Rein :
hard Hasbar in Norden über¬
gegangen .

10

den , den 13. Ja
nuar 1943 . Das Amtsgericht .

zwangsversteigerung . Zum Zwecke
der Aufhebung der Gemeinschaft
foll das im Grundbuch von Aurich ,
Band 47, Blatt Nr. 1609 einge¬

fämereien verfente , so lange Vor¬
rat reicht . für 3 . - RM . Alfred
Schulze , Fachsamenhandlg ., Witt¬
mund .

Germerdings Fahrschule für alle
Klassen , auch iebt in Betrieb . Gig
Lehrfahrzeuge aller Klaffen.
Sermerding . Aurich Fernruf 808 .

Fußpflege - Salon Wilhelm ter Hell ,
Emden , Wilhelmstraße 22 . Fern¬
ruf 2319 .

Klavieritimmen sowie Reparaturen
Musikhaus W. Friebe , Klavier¬
bauer , Emden . Fernruf 2472

Näh - und Flidarbeiten , auch Um
arbeitungen aus alten Sachen ,
werden noch angenommen . Schr .
Angebote unter A 62 an die
OT3 . , Aurich.

Sirupbereitung ! Rüben können zur
Verarbeitung ab sofort wegen
Reparaturarbeiten nicht mehr an
genommen werden . Wir weisen
schon heute darauf hin , daß wir
im Herbst nur noch Zuckerrüben
berarbeiten werden . Ostfriesische
Gartenbaugenossenschaft ,
b . H. , Aurich .

tragene . nachstehend beschriebene
Grundstück am 29 . März 1943 ,
10 Uhr , an der Gerichtsstelle ,
Zimmer Nr . 2 , versteigert wer
den : Lfd . Nr . 1, Gemarkung
Aurich , Kartenblatt 15 , Barzelle
126/67 , Grundsteuermutterrolle
Art . 179 , Gebäudesteuerrolle Nr .
239 , Wohnhaus an der Nürnbur
ger Straße , Größe 57 Quadrat¬
meter . Der Versteigerungsvermerk
ist am 31. Juli 1942 in das Schuhreparaturen werden bis zum
Grundbuch eingetragen . A13 8. Februar nicht angenommen .
Eigentümer war damals der J . Grünefeld , Schuhmacherei ,
Rentner Wilhelm Meier in Schuhwaren , Remels (Ostfr . ) .
Großefehn eingetragen . Bieter ABC -Schnittmuster . Die neuesten
haben mit Sicherheitsleistung zu
rechnen . Amtsgericht Aurich ,
19. 1. 1943 .

e. 6 . m .

Saatgut muß sofort bestellt werden .
Klingenberg , Ludwigsdorf .

Ergänzungen sind sofort lieferbar .
Preis pro Mappe 2 . - RM . Nach¬
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Mutti , da ist noch Kaffee übrig !
Kochst Du uns daraus wieder so
einen guten Pudding wie neulich
nach dem Mondamin -Rezept ? Re¬
sept : Man mischt % Liter Kaffee Schlachtpferde und Fohlen nehme

dauernd ab . Notschlachtungen
aus Kaffee -Ersaß mit ¼ Liter werden zu jeder Zeit mit eigenem
Milch , süßt mit 50 Gramm Zucker , RozTransportauto abgeholt
gibt eine Brise Salz dazu , rührt Schlachterei Rademacher ,Johein Päckchen Buddingpulver Emden . Oldersumer Straße 30 .

Aufgebnt . Fräulein Hilfe Janssen
in Forliz -Blautirchen , ießt in
Kirchdorf , hat das Aufgebot des
verlorengegangenen Hypotheken
briefs vom 25 Mai 1935 über die
im Grundbuch von Forlik -Blau¬
tirchen , Band 4 , Bitt 132 , Abt .
III , Nr . 5, für fie eingetragene
Restlaufgeldforderung von 1300
RM . beantragt . Eingetragene
Eigentümer des belasteten Grund¬
ftücks find die Eheleute Maler¬
meister Tjebbe Ockenga und
Maria , geb . Biller , in Forliz
Blaukirchen . Der Inhaber ber
Urkunde wird aufgefordert , späte
stens in dem auf den 21. Mai
1943 , 10 Uhr , vor dem unterzeichBerlin - Charlottenburg 9.
neten Gericht , Zimmer Nr . 2, au¬
beraumten Aufgebotstermine feine
Rechte anzumelden und die Ur
funde vorzulegen , widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Ur¬
kunde erfolgen wird . Amtsgericht
Aurich , 23. 1. 1943 .

Kindern der Versorgungsberech¬
tigten ( nicht Selbstversorger ) im
Alter von 0 - 5 Jahren in den
Städten Wittmund und Esens
foll voraussichtlich in der 46. 3u¬
teilungsperiode vom 8. Februar
bis 7. März 1948 eine einmalige
Sonderzuteilung von Bienens
Honig in Höhe von 500 Gramm te
Kopf gewährt werden . Zur Best¬
stellung des Bedarfs ist die
Reichsfettkarte 45 für Kleinfttin¬
der bis zu 3 Jahren und für
Kleinkinder von 3 bis 6 Jahren ,
die noch nicht 5 Jahre alt find ,
bis zum 6. Februar 1943
Wittmund der Firma E. A.
Franzen und In Giens
Firma G. 3. Bruns Wwe . vor¬

der

zulegen , die den Abschnitt & 1
der genannten Reichsfettfarten
als Ersatbestellfchein abtrennt .
Die vorgenannten Kleinverteiler
haben die vorerwähnten Er
fabbestellscheine auf Bogen au te
100 ( 10X10 ) aufgeklebt bis zum Betr . Angeldsauktion .14. Februar 1943 dem Ernäh¬

halten dafür einen Bezugfchein
rungsamt einzureichen . Sie er

A mit der Bezeichnung Sonig¬
Sonderaktion " . Diesen
schein senden fie fofort dem
Gierwirtschaftsverband Weser

Bezug¬

schaft von Kindel von 9 bis 12. 30
für Straßen , die mit A - L und
bon 12 . 30 bis 4 Uhr für Straßen ,
die mit M - 3 beginnen . 9. Feldzeidienststelle gemeldetmart und Friesland Die Dauer einer Schießübungam Mitt
woch in der Wohnung des Zellen wird 2 Stunden nicht überschrei¬Leiters Michaelsen , Juiststraße , ten . Schießen der Flat ohnebon 9 bis 4 Uhr . 10. Ortsgruppe vorherige , gleichzeitige oder un¬Refferland am Donnerstag im mittelbar folgende Warnung beSchöffensant des Amtsgerichts , in deutet Schießübung " . Die Beder Aula der Oberschule für Mäd - völkerung braucht alsdann außerchen und im Rathaussaal von 9 Hilb des gefährdeten Gebietes
bis 4 Uhr . Die Straßenverteilung nicht die Luftschußräume auszubleibt wie bisher . 11. Conrebbers - fuchen . Die Schießübungen findenweg am Donnerstag in der u . a . statt : Vom 2. bis 5. Fe
Schule von 1 bis 5 Uhr . 12. Vor bruar , 8. bis 12. Februar undzulegen ist die Stammfarte , Diel bom 15 , bis 17. Februar 1948 .Innehaltung der Stmßeneintei - Echießzeit von 9. 15 Uhr bis 11. 15ung ist dringend erforderlich . E3 Uhr und von 14 bis 16 Uhr . Beiwird darauf hingewiesen , daß die diesen Schießübungen lommen alsVerausgabung der Lebensmittel gefährdete Räume , abgesehen vomfarten wieder durchgehend erfolgt . Dollart , im Kreise Leer in Frage :Es wird also keine Mittagspause A. die Gemeinden Heinispolder ,
gemacht . Die Bevölkerung wird Landshaftspolder , CharlottenpolDarum gebeten , auch die Mittags = der , Bunder -Hammrich, Dißumerpause zum Abholen der Lebens - Hammrich anßer dem Ortsteil ,mittelfarten зи benutzen . An der nördlich der Aaltulerei liegt .Kinder werden feine Karten ver - B. Der Ortsteil Bunder -Interabfolgt . Die Ausgabe erfolgt nur essentenpolder sowie die Ortsteile .an Personen über 16 Jahre . Die Die westlich der Straße Böhmer¬Lebensmittelfarten werden wold -Marienchor zwischen demDer Ausgabe vorgezählt . Retla - Bentumer und Jemgumer Sielmationen sind daher ausgeschlof - tief liegen . Leer , den 29. Januarsen und werden nach Fortgang 1943 . Der Landrat .bom Ausgabetisch in feinem Fall

J . V . :
Windela .

anerkannt . Emben , den 29. Ja - Kreis Norden . Betrifft : Sonderau - Bwangsversteigerung . Zum Zwecke

bei

nuar 1943 . Der Oberbürgermeister teilungStadternährungsamt Abt . B.
Stadt Emden . Vorbestellung Bie¬

nenhonig . Den Kindern der Ver¬
forgungsberechtigten (nicht Selbst¬
verforger ) im Alter von 0 - 5
Jahren einschließlich soll voraus¬
fichtlich in der 46. Buteilungs¬
periode vom 8. Februar bis 7.
Mära 1943 eine einmalige Son¬
derzuteilung Bienenhonigvon
in Höhe von 500 Gramm ie Kopf
gewährt werden . Zur & eftftel¬
lung des Bedarfs ist die Reichs¬

von Bienenhonig . Die
Kinder aller Versorgungsberech
tigten (nicht Selbstversorger ) im
Alter bis zu 5 Jahren , die in
Städten und Orten mit über¬
wiegend städtischem Charakter
wohnen , erhalten voraussichtlich
in der 46 . Buteilungsperiode vom
8. Februar bis 7. März 1948
eine einmalige Sonderautellung
von Bienenhonte in Höhe von
500 Gramm te Kopf . Für die
Butellung fommen im
Norden

Ems in Oldenburg , Nadorster
Straße 155 , von dem die Belie
ferung veranlaßt wird . Die Ab¬

Versorgungsberechtigten darf erft
gabe des Bienenhonigs an die

Reichsnährstand

Diejenigen
Mitglieder , die zu der vorstehen¬
den Veranstaltung Bullen aus
gefeßt erhielten , werden ersucht,die vorjährigen Leistungen der
Mutter und der Großmütter
durch den zuständigen Dbers
Teistungsprüfer bis zum 10. Februnr 1943 schriftlich einzureichen.
Später eingehende Angaben fön¬
nen nicht berücksichtigt werden .

mitgeteilte Leistungszahlen niht
Auch können durch Fernsprecher

angenommen werden . Verein Osts
friesischer Stammiviehzüchter , e. V. ,
Norden .

Partei und Gliederungen

nach besonderem Aufruf des Er¬
nährungsamts erfolgen . Die vor¬
herige Abgaue ist verboten und
ftrafbar . Die festgesetten Fristen
müssen genau eingehalten wer
den , damit der Bienenhonig
rechtzeitig für die Ausgabe zuge¬
führt werden kann . Wittmund , Die Deutsche Arbeitsfront . NS . .

Gemeinschaft , , Kraft durch Freude " ,
Kreisdienststelle Aurich . Dienstag ,

Brems
2. Februar , um 19 . 30 Uhr in

Garten :
Eintritt : 1. Blak 1. 50 RM . , Sei

Groß -Varieté .

tenplay 1. 00 RM . Karten im Vors

den 25. Januar 1943 . Der Land¬
rat , Ernährungsamt Abtlg . B

(Sahne oder Vanille ) nach Ge
brauchsanweisung mit Milch an
und tocht daraus einen Spitz¬
bobnen " - Budding . Das Pudding
Aroma mischt sich dabei mit dein
des Kaffees zu einer angenehmen
Einheit . Mondamin G. m . 6. H. ,

Hochtragende Kühe und Rinder so¬
wie Kühe , die im Mai , Juni ,
Juli falben , tauft bei sofortiger
Abnahme H. Brumund , Vichs
handlung , Oster -Upgant .

Färfe , März falbend , zu verkaufen .
H. Jacobs , Neuefehn 19 .

½ bis jährige Kuhfälber sowie
1- bis 3jährige güste und belegte
Rinder , größere Anzahl , zu fau¬
fen gesucht . Abnahme sofort . Bitte
um Angebote . J . Gronewold ,

Guter Bulle , 2jähr ., gefört , 4 %
Kl . -Remels . Fernruf Remels 78 .

Fett , verkauft H. Meyer , Jemgum¬

Erleichterung bei Kopfweh infolge von
Stockschnupfen , Verstopfungen und
Stauungen im Nasenrachenraum
bringt meist Klosterfrau -Schnupf
pulver . Bei mehrfachem Gebrauch
pflegt ohne schädliche Nebenwirkun :
gen bald ein Gefühl der Befreiung
und Erfrischung einzutreten . Seit geife . Fernruf 171 .über hundert Jahren bewährt ! Kaltblut -Wallach , 2½fährig , gegenAus Heilkräutern hergestellt von 5 - 7fähr . oftfr . Pferd zu vertau¬
der gleichen Firma , die den Klo¬

schen . Außerdem suche noch 6jähr .
sterfrau Meliſsengeist erzeugt . schweren Wallach zu kaufen . E. D.
Bitte machen Sie einen Versuch !

halt etwa 5 Gramm ) in Apothe- zjähr . Svishenft . kräftig , schwarz.
Originaldosen zu 50 Rpf . (In Janssen , Hamswehrum . Fernruf

Pewsum 110 .

Mildern Sie die fliegende Hiße und
fen und Drogerien .

andere Beschwerden der Wechsel¬
jahre ; sorgen Sie vorbeugend für
möglichst ungestörten Ablauf wich
tiger natürlicher Körpervorgänge
burch Umkehrtee Nr . 14. Er be
steht aus vielen bewährten Heil¬
bflanzen nach altem Familien
rezept , wirft ausscheidend , aus¬
gleichend , anregend auf viele Dr
gane und kann Ihnen in den
Uebergangsjahren manche Erleich
terung bringen . Schon vielen
Frauen hat er gute Dienste ge
leistet . Neuer Preis : Orig .-Batet
1. 53 RM . in Apotheken und Dro¬
gerien . Hersteller : Brandt & Co. ,
Hannover S , Jordanstraße 13 .

Zu verkaufen

gegen mittelfährige Stute , auch
tragend , zu vertauschen . Hinrich
Nannen , Bentstreet , Post Remels .

Schlachtpferde und Notschlac, tungen
übernimmt ständig und holt jeder
Beit mit eigenem Transportauto
Roßschlachterei Krahe . Emden .
Fernruf 2882

Einige junge Kühe , hochtragend , sos
wie frischmelte Färsen abzugebent
oder zu vertauschen . Gerh .
Zimmermann , Warsingsfehn .

Schafe , belegt , faufe Laufend .
Martin Schulze , Sandhorst , ant
Wasserturm .

Schaf (Lamm ) , trächtig , zu vertaus
fen . G. Weffels , Logaerfeld ,
Mettieweg 5 .

Belegtes Schaf gegen Zuchtschweint
zu tauschen gesucht . J . Poppen ,
Suurhusen .

Gute Milchziege zu laufen gesucht .verkauf ab Montag , 15 Uhr , in Sochfrequenz-Apparat Helio -Lux " . Stomberg , Emden , Graf -Ennosder Dienststelle , Ostertorplaß 1.

Vermischtes

der Aufhebung der Gemeinschaft
sollen am 30. März 1943 , vor¬
mittags 10 . 30 Uhr , an der Ge
richtsstelle , Zimmer Nr . 28 , ver
steigert werden die im Grund
buche von Loga , Band III , Blatt
102 , 114 , Band V, Blatt 180 , Band
VI Blatt 202 , Band VIII , Blatt
306 und Band XIII , Blatt 177 ,

( eingetragener Eigentümer
am 30. September 1942 , dem Tage
der Eintragung bes Versteige

Kreife rungsvermertes : Landgebräucher 15 . - . Frerich Behrens ,
nur die Stadt Nordeal Adolf Behrends in Logaerfeld ) ! Stedesdort
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Straße 89 .100 RM . , Gaslampe , 5 RM . , zu
verkaufen . Emden . Skagerrak - Notschlachtungsvich , fämtliche Sor
Straße 87 II . ten , auch Pferde , lauft ständig

Brauner Emaille -Stubenofen , gut Conrad Lücken . Wiesmoor . Ferna
Bulle , , Eldo " Nr . 54619 , laffe II . erhalten , (60 RM . ) zu verkaufen ruf 18

mit über 4 % Fett , von Herrn J Leer , Straße der SA . 41 . Berkel und Läuferschweine , große
Jderhoff -Sloet angetauft . halte 8 nent , Kleider , Gr . 42 , 40 . ¬ und kleine , au verkoufen . Chr .
zur Bucht empfohlen . Deckgeld 20 . 11. 20 . - RM . , zu verkaufen . Dirfs . Emden , am dehntiertief .

Schriftl . Angebote unter A 63 Läuferschwein zu verkaufen . Ger
an die OTB , Aurich . hard Basse , Ost -Victorbur 231 ,



Der Führer an den König der Bulgaren

() Aus dem Führerhauptquartier , 30. Januar .

Der Führer hat dem König der Bulgaren zu seinem Ge

burtstag am 30. Januar mit einem in herzlichen Worten gehaltenen

Telegramm seine Glückwünsche übermittelt .

Generalleutnant Eibl seiner Verwundung erlegen
() Berlin . 30 . Januar .

Am 19. Dezember 1942 verlieh der Führer als 21 . Soldaten

der Deutschen Wehrmacht dem damaligen Generalmajor Karl

Eibt das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes . Damit hatten die Verdienste eines aus der

ehemaligen österreichischen Armee hervorgegangenen Offiziers

ihre Anerkennung gefunden , der sich im Westfeldzug als Koms

mandeur eines Grenadier - Bataillons und im Kriege gegen die

Sowjetunion in zahllosen schweren Kämpfen immer wieder

durch seine entschlossene Führung und durch seine Tapferkeit

auf das höchste ausgezeichnet hat . Als Führer eines Panzer¬
forps bewährte er seine vorbildlichen soldatischen Eigenschaften

auch während des harten Ringens in den letzten Wochen am

mittleren Don . Wie immer , so weilte er auch hier mitten

unter seinen Soldaten , um seinen Willen in vorderster Linie

in die Tat umzusehen . Dort traf ihn das todbringende Ge¬

schoß . Nach wenigen Stunden bereits erlag er der schweren

Verwundung . Generalleutnant Eibl starb wie er lebte

ritterlicher , iede Gefahr mißachtender Offizier .

Eichenlaub für einen Oberwachtmeister
() Berlin , 30 . Januar .

als

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes dem Oberwachtmeister Primozic in einer

Sturmgeschüßabteilung und sandte ihm folgendes Telegramm :

In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als

185 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler ."

Sugo Primozic wurde am 16. 2. 1914 als Sohn eines Ger¬

bers in Backnang (Wttbg . ) geboren .

Mit dem Mitterkreuz ausgezeichnet
0 Berlin . 30 . Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberleutnant d . R . Erhard Lange , Kompaniechef in

einer Kampfgruppe , Leutnant d . R . Paul Sonntag , 3ug
führer in einem Panzer -Regiment , Unteroffizier Alfred
Kraft , Zugführer in einem Panzer -Regiment .

Erhard Lange wurde am 31. Juli 1913 als Sohn eines

Oberstleutnants in Plauen ( Vogtland ) geboren , Paul Sonn¬
tag am 8. Juli 1917 als Sohn eines Bäckermeisters in Borken ,

Gau Westfalen -Nord , Alfred Kraft am 6. März 1917 als Sohn

eines Schlossermeisters in Annweiler , Kreis Bergzabern .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ober¬
leutnant Langhart . Staffelkapitän in einem Sturzkampf¬
geschwader .

Theodor Langhart wurde am 21. September 1910 als Sohn
eines Oberstintendanten der Luftwaffe in Graz geboren . Bei

einem besonders schwierigen Tiefangriff starb der Offizier am

22 . Dezember 1942 den Heldentod .
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ellenangebote
Hausgehilfin . zuverlässig , in allen

Hausarbeiten erfahren , gesucht .
Rechtsanwalt Dr . Klasen , Leer ,
Hindenburgstraße 31 .

Zeichnerin zum sofortigen Antritt
für unser technisches Büro in
Leer gesucht . Anfänger werden
angelernt . Schriftliche Bewerbun¬
gen an die Stromversorgungs¬
A. - G. , Oldenburg - Ostfriesland ,
Betriebsverwaltung Leer , Gas¬
werkstraße .

Junge Haushälterin gesucht . Schr .
Angebote unter 126 an die
OTZ . , Leer .

Frol . junges Mädchen zum 1. Mai
od . früher gesucht . Dirts , Domäne
Mittel - Garms . Fernruf Hohen¬
firchen 271 .

Erfahrene zuverlässige Hausgehilfin
als selbständige Wirtschafterin für
meinen frauenlofen Haushalt
(Einfamilienhaus) in Aurich ge- Züchtige landwirtschaftl . Gehilfin
fucht . Landesrat a . D. Dr . zum 1. Februar gesucht . Johann

Dirts , Barums bei Wittmund .
Wilhelm , Aurich , Emder Str . 4 .

Kontorangestellter ( in ) auf sofort Welches junge Mädchen möchte meine
gesucht . J . H. Garrels Lud . Sohn ,
Leer , Sägemühlenstraße .

Junges Mädchen mit guter Schul¬
bildung für mein Büro als
Lehrling gesucht . Haberfelder
Rechtsanwalt u . Notar , Emden .

Bormittagshilfe , 8 bis 12 Uhr , Weibl . Büroangestellte , die über
wolle sich melden Emden . Außer
dem Nerdector 18 .

Stellung im Haushalt zum 1.
April annehmen , die ich wegen
Rückkehr in das elterliche Haus
aufgeben muß . Anna Saebens
aus Ostgroßefehn , bei Dr . Arend ,
Hannover , Erwinstr . 2 .

Kenntniffe in Stenographie und
Schreibmaschine verfügt und mit
allen vorkommenden Büroarbeiten
vertraut ist , für die Nachmittags
stunden gesucht . Herm . Russell ,
Loga , Privatstr . 3 .

Pflichtjahrmädchen oder junges
Mädchen für leichtere Arbeiten in
landwirtsch . Saushalt für sofort
oder später gesucht . Udo Ahten ,
Süderpolder über Norden .

Sausgehilfin für meinen Geschäfts¬
Haushalt zum 1. Februar oder
später gesucht . Ausbildung im
Kochen geboten , K. Hettenhausen ,
Ocholt , Fernruf 44 .

Pflichtjahrmädchen gesucht . Frau

Zücht . Hausgehilfin gesucht. Borzust .
16 bis 18 Uhr . Amtsgerichtsrat
3. Steuber , Emden , Am Sand¬
pfad 11 .

Pflichtjahrmädel für Landwirtschaft
gesucht . Frau Dirk Bleeker ,
Suurhusen über Emden .

Junges Mädchen zu baldmöglichst
gesucht . Frau Memmen , Olden
burg i . D. , Cäcilienstraße 3 .

Tüchtige Hausgehilfin als Wirt
schafterin in frauenl . landwirtsch
Haushalt zum 1. 3. gesucht . Schr .
Angebote mit Bild erbeten unter
E 1152 an die OT3 . , Emden .

Erfahrene , umsichtige Hausgehilfin Reno Swyter , Westermarsch II ,
gesucht . Frau Hansmann , Apotheke Fernruf Norden 2583 .
Detern . Jung . Mädel , welches Lust und Eig¬

Apothekenhelferin (Anlernling ) mit nung für Büro hat und dem neben¬
guter Schulbildung , zum 1. 4. 43 bei Gelegenheit geboten ist , den
gesucht . Kenntnisse in Stenogra - Haushalt gründlich zu erlernten ,
phie und Schreibmaschine er in angenehme Stellung gesucht .
wünscht . Gründliche Ausbildung , Jos . Birling , Bedachungen , Wil
Dauer 2 Jahre . Apotheker A. helmshaven , Altengroden 69,
Hansmann , Detern . Fernruf : Friesenhof .
Stickhausen 64 . Angestellte , die Stenographie und

Kinderliebes junges Mädchen für Schreibmaschine beherrscht , von
alle vorkommenden Hausarbeiten Importfirma in Hamburg ge
zur Unterstüßung der Hausfrau sucht . Schriftl . Angebote unter
zum 1. 4. 43 oder früher gesucht . & 1154 an die DTB . , Emden .
Frau v . Graefe . Rittergut Hohen - Hausmädchen für Hamburg -Blanke¬
nauen bei Rathenow ( Havel ). nese gesucht . Schr . Angeb . unter

Zuverl . erfahr . Kraft , die in der 1153 an die OTZ ., Emden .
Lage ist , die Lebenmittel -Abtlg . Weiblicher Lehrling mit höherer
selbständig zu führen für ein Schulbildung gesucht . Schr . Ang .
größeres ländl . Gemischtwaren - unter & 108 an die O28 . , Leer .
geschäft in der Nähe der Stadt Junges Mädchen aus der Landwirt
Oldenburg t . O. zum baldigen schaft als Haustochter gesucht
Antritt gesucht . Angenehme Schriftl Angebote unter A 59
Dauerstellung . Bewerbung . mit an die CT8 . , Aurich .
Zeugnisabschriften unter & 110 Züchtige Hausgehilfin zum 1. 3.
an die DT8 . , Leer .

Haushälterin , bis zu 40 Jahren ,
weg . Verheiratung der jezigen ge¬
fucht . Georg Weerts . Neermoor ,
Süderstraße .

Kinderliebe Vormittagshilfe zum 1.
Mai gesucht . Frau Hilde de Buhr ,
Bewsum . Vorzustellen bei Auf¬
tionator Bergmann , Pewsum .

Stundenmädchen zum 1. 2. oder
später gesucht . Frau Carl Fesen
feld , Lees , Adolf -Hitler -Str . 26 .

Die Jugend ein Bollwert unerschütterlichen Siegesglaubens
Armann zum zehnten Jahrestage der nationalsozialistischen Machtergreifung / Dem Führer in Treue ergeben

() Berlin 30 . Januar .

3m Angesicht des heldenhaften Kampfes ihrer Kameraden

an der Front und der totalen Kraftanstrengung der ganzen

Nation beging die deutsche Jugend in Schule und Betrieb den

zehnten Jahrestag der nationalsozialistischen Machtübernahme .

In ernster Berpflichtung und tiefer Gläubigkeit gedachte sie

des Tages , da mit dem Führer eine neue Zeit , das Zeit .

alter der Jugend , eingeleitet wurde . Ein Appell des

Reichsjugendführers Agmann unterstrich den Dank und das

Gelöbnis , die an diesem Tage Millionen Herzen der deutschen
Jugend erfüllten .

Vor den Augen einer zu Dank verpflichteten Jugend ließ
Armann die Kampfzeit der Bewegung erstehen , die getragen
war von dem unbekannten Soldaten des großen Krieges .

Adolf Hitler sei für diese Jugend die Erfüllung gewesen . Ihm
gehörte sie in den Jahren des Kampfes , ihm sei sie heute in

Treue ergeben . Aus den kleinen Gruppen iener Arbeiter¬
jugend sei der Glaube an das Reich gewachsen , der heute

die ganze Jugend Großdeutschlands beseele . In diesem Glaus

ben " , sagte Armann , sind 21 Hitler - Jungen gefallen . Wir
haben frühzeitig das Ueber die Gräber vorwärts !" gelernt ,

zu dem wir uns heute mehr denn je bekennen müssen ." So set

für die Hitler - Jugend Deutschland ein Reich der Jugend
geworden , für das ieder einzelne zu stehen und wenn es

sein müsse auch zu fallen bereit sei .

-

Faschistische Abordnung bei Dr. Leh
0) Berlin , 30 . Januar .

Zu Ehren der zum zehnten Jahrestage der nationalsozialistis
schen Machtübernahme in Berlin weilenden faschistischen Ab¬

ordnung , die unter Führung des Nationalrats Tarabini
steht , gab Reichsorganisationsleiter Dr . Len Freitag nachmittag
einen Empfang , an dem hohe Vertreter von Partei , Staat und

Wehrmacht teilnahmen . Neben dem Leiter der Parteikanzlei ,

Reichsleiter Bormann , waren die Reichsminister Dr . Lammers
und Funk , Staatssekretär von Weizsäder , Staatssekretär
Klopfer , Stabschef der SA . Luze , sowie von italienischer Seite
der Königlich - italienische Botschafter in Berlin , Dino Alfieri ,

mit Mitgliedern der Botschaft erschienen . Dr . Len gab seiner
besonderen Freude darüber Ausdruck , daß er als derjenige , der

im Auftrage des Führers seinerzeit zum 20. Jahrestage der
faschistischen Machtübernahme die deutsche Delegation nach Rom
führen durfte , fest Gelegenheit habe , die faschistische Abordnung
in der Reichshauptstadt begrüßen zu können . Gerade dieser Bes

such lasse wieder mit aller Eindringlichkeit die enge Schid¬
( alsverbundenheit unserer beiden Nationen deutlich
werden , die sich vor allem in diesen letzten Monaten wieder

finnfällig bewährt habe . Im Anschluß begab sich Dr . Len mit
seinen Gästen zu einem großen Rüstungswert bei Berlin ,

um ihnen einen persönlichen Eindruck davon zu verschaffen , wie

heute der deutsche Arbeiter unter höchster Einsazbereitschaft an

der Werkbank schafft und welcher Arbeitsryhthmus Tag und

Nacht in den deutschen Rüstungsbetrieben herrscht .

Betriebsführer und Rüstungsarbeiter geehrt
( Berlin , 30 . Januar .

Im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei waren Freitag mittag
Betriebsführer , Betriebsobmänner und Rüstungsarbeiter aus mehr als
50 Werken und Arbeitsstätten des ganzen Reichsgebietes versammelt ,
um für die Werke und ihre Gefolgschaften oder für hervorragende per¬
sönliche Einzelleistung von Reichsorganisationsleiter Dr. Ley und
Reichsminister Speer mit der Auszeichnung als Kriegsmuster¬
betrieb oder mit der Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes geehrt zu
werden .

Stellengesuche

Stellung als Verkäuferin in einem
Lebensmittelgeschäft oder einer

Bäckerei , am liebst . in Emden od.
Aurich , von 17jähr . Mädel gesucht .

Schriftl . Angebote unter & 1162

Weiblich . Bürolehrling (stadtkundig ) |
zu sofort cesucht . Schr . Bewer
bungen erbittet : Ferdinand Alten¬
dorf , Biergroßhandlung , Emden .
An der Schlichte 10. Fernr . 2339.

Nettes junges Mädchen zu meiner
Unterstützung im landw . Haushalt
zum 1. April oder 1. Mai ge¬
sucht . Frau Gabriele Agena , an die DT3 . , Emden .

Hagenpolder über Norden . Fern - Junge erfahrene Stüße im land¬

ruf Wirdum 18.
Züchtiges Fräulein für größeren

landwirtsch . Betrieb zum 1. Mai
gesucht . Etwas Kochtenntnisse er¬
wünscht . Angebote sind zu richten
an Frau W. Meyenburg Wwe .,
Post Westerloog , Norden -Land .

Junges Mädchen , zuverlässig , zu
meiner Unterstützung im landw .
und Geschäftshaushalt zu März
oder

wirtschaftlichen Betrieb fucht
Stellung in gutem Hause als
Wirtschafterin . Schriftl . Angebote
unter & 124 an die DT3 . , Leer .

Beschäftigung , gleich welcher Art ,
sucht junge Frau für den Vormit
tag . Schr . Angebote unter 1146
an die CT8 . , Emden .

Beschäftigung (Servieren ) für die
Abendstunden nur in Leer ge
sucht . Schriftl . Angebote unter

105 an die DT3 . , Leer .
Stellung als Verkäuferin in Leer ,

am liebsten Bäckerei , gesucht . Bu
erfragen bei der DTB ., Leer .

Lehrstelle in anert . Lehrwirtschaft
für meine Tochter zum 1. April
gesucht . Bu erfragen bei der
DT3 . . Esens .

In knappen Worten zeigte Armann die entscheidenden Ab

schnitte und Erfolge der nationalsozialistischen Jugendarbeit
auf und sagte : „ Der Erfolg der nationalsozialistischen Ers
ziehung wird vor allem lebendig im neuen Menschen . Dieser
neue Mensch muß sich unter der Härte dieses totalen Krieges
bewähren . Armann gedachte jener Jugendführer , die draus

ßen vor dem Feinde geblieben sind . „ Fast noch als Knaben

haben sie in Treue unserer Bewegung in der Kampfzeit ge

dient . Dann haben sie viele Jahre mit Fleiß für den Aufbau

des Reiches gewirkt . Als Soldaten sind sie später im Feuer

der Schlachten für die Freiheit des Reiches gefallen . Ein sol

ches Leben für Deutschland muß leuchten , weit über sich selbst
hinaus ."

Als Frontlämpfer des Ostfeldzuges schilderte der Reichs
jugendführer den Aufstand des Bolschewismus
gegen Europa . Sein Ansturm , so sagte er , werde einmal

erliegen an dem unvergleichlichen Heldenmut unserer Soldas

ten und den tapferen Herzen unserer Heimat . Armann schloß
mit dem Wort des unbekannten Soldaten in Stalingrad :

„ Jeder Mann eine Festung !" , , Darin liegt die ganze Härte ,

der Ernst und doch die feste Zuversicht des deutschen Kriegers .

So muß auch die Jugend des Reiches sein ! Sie verachtet den
Kleinmut . Sie ist ein Bollwert des strahlenden

Glaubens an den Sieg . Mit diesem unerschütterlichen
Siegesglauben marschiert sie in ein neues Jahrzehnt . "

Kaltenbrunner Chef der Sicherheitspolizei und des GD.
() Berlin , 30 . Januar .

Der Führer hat auf Vorschlag des Reichsführers SS . und Chefs
der deutschen Polizei als Nachfolger des am 4 . Juni 1942 verstorbenen
SS - Obergruppenführers und Generals der Polizei Reinhard Heydrich
den SS - Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei Dr . Ernst

Kaltenbrunner zum Chef der Sicherheitspolizet
und des SD . ernannt .

SS . - Gruppenführer Dr . Kaltenbrunner tat bisher Dienst als

Führer des SS - Oberabschnitts Donau und als höherer SS . - und

Polizeiführer bei den Reichsstatthaltern in Wien , Niederdonau und
Oberdonau .

Fahrgastdampfer und Tanker nicht mitgerechnet
( Stockholm , 30 . Januar .

In den Kommentaren der Londoner Presse zu der Konferenz in

Casablanca wird immer mehr die U - Boot - Gefahr als die

stärkste Bedrohung aller Offensivpläne der Achsenfeinde dargestellt .

Nach einem Londoner Eigenbericht von , ,Dagens Nyheter " stellt , ,Man
chester Guardian " fest : Ehe wir von der englischen und amerikani .

schen Regierung autoritative Zahlen bekommen , kann man uns nichts

nachsagen , denn wir vermuten , daß die englisch - amerikanischen Schiffs¬

verluste im letzten Jahre größer waren als die in den friti
schen Jahren des vorigen Weltkrieges ." Das englische Blatt erinnert
auch an eine Pressemeldung aus USA ., wonach die offizielle Mittei¬
lung , der Schiffsbau des letzten Jahres habe die Versenkungen über¬
troffen , nur unter der Vorausseßung richtig set , daß versentie

Fahrgast dampfer und Tanker nicht mit einge¬
rechnet würden .

() Die rumänische Zeitung , ,Biaya " berichtet über entsetzliche Rache
akte der Sowjets in den geräumten Teilen des Ostlautasus .
Der wilde Mord der Bolschewisten , so schreibt das Blatt , richte sich mit
besonderer Heftigkeit gegen die mohammedanische Gebirgs¬
bevölkerung , die sich noch zur Zeit der Bolschewvistischen Herrschaft wie¬

derholt gegen das Sowjetregime erhoben hatte . Die angewandten Me
thoden seien geradezu fürchterlich . Wer sich zum Islam bekenne , werde
von den Politruts sofort liquidiert .

Kaufgesuche

Teppich , gut erhalten , sowie fleiner
Tisch zu laufen gesucht . Shift
Angebote unter 2 125 an die
CT3 . , Leer ,

Kinderwagen, sehr gut erhalten , zu
taufen oder gegen Herrenschuhe
Gr . 43 , und Damenschuhe , Gr . 37 ,
mit Suzahlung zu tauschen ge¬
sucht. Schriftl . Angebote unter
& 1165 an die OTZ . , Emden .

Kinderwagen , am liebsten Korb¬
wagen , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Schriftl . Angebote unter

1160 an die DT3 . , Emden .
Kommode oder Widelkommode zu

laufen gesucht . Schriftl . Angebote
unter 123 an die DTB . , Leer .

Paddelboot zit faufen gesucht .
Schriftl . Angeb . unter 1166
an die OT3 . , Emden .

Küchenherd , gut erb ., aut Saufen
gesucht . Schriftl . Angeb . mit
Preisangabe unt . E 1163 an die
OT3 . , Emden .

Schaftstiefel , gut erhalt . , Gr . 43/44 ,
zu kaufen gesucht . Schr . Angebote
unter A 60 an die OTZ . , Aurich .

Registrier - oder einfache Ladentasie
u . Sportwagen zu kaufen gesucht .
Schriftl . Angebote unter & 1151
an die DT3 . , Emden .

April gesucht . Frau E.
Müller , Papenburg . Mittelstr . 34 .
Fernruf Papenburg 174 .

Hansgehilfin baldmöglichst gesucht .
Frau Kud , Westerstede , Post¬
straße / Ecke Gartenstraße .

Geeign . Bezirks -Vertretung , welche
besonders bet den Tiefbaubehör
den eingeführt ist , zum Verkauf
unferer Straßenbaumaterialien
gesucht . Gefl . Bewerbungen erb .
unter H. G. 10515 an Ala ,
Hamburg 1 .

Züchtiger Maschinentechniker fülr
interessante Arbeiten der Versor Stelle als Fräulein in der Land - Felle und Häute jeglicher Art kauft
gungs - und Unterhaltungsbetriebe
eines Thüringer Industrie - Groß¬
unternehmens gesucht . Gemein¬
schaftsunterkunft mit Vollverpfle

durch Vermittlung desgung
Werkes . Angebote erbeten unter
TM 160 an Anzeigenmittler Otto
Steinbach in Eisenach ( Thür .) .

Banführer , Bauleiter , Boltere .
Schachtmeister . Borarbeiter , Fach¬
arbeiter für Norden . Westen und
Reichsgebiet gesucht . Schriftl . Be
werbungen unter bg . 3192 an

Stellung im landwirtschaftl . Haus¬
halt in der Umgebung von Leer
als Stüße der Hausfrau sucht 21¬
jähriges Mädel . Schr . Angebote
unter 111 an die DT3 . , Leer .

laufend Julius Müller Leer .
Lange feldgrane Hoir , evtl . auch

Feldbluse , für schlanke Figur , 174
Zentim . groß , zu laufen gesucht .
Schriftliche Angebote unter & 109
an die CT3 . , Leer .

Sportwagen zu kaufen gesucht . Frau
Kossin , Aurich , Lilienstr . 10.

Schaftstiefel , mit guten Schäften , zu
taufen gesucht . Schr . Angebote
unt . 1157 an die OTZ . , Emden .

Schulranzel , neu oder gebraucht , zu
taufen gesucht . Goeman , Busch
haus . Fernruf Marienhafe 157 .

wünscht die Bekanntschaft eines Leere Korbflaschen zu kaufen gesucht .
hübschen jung . Mädels im Alter Dr . Otto Woldenhaar , Leer .
von 18 bis 23 Jahren , zwecks Busch taufe laufend größere Men¬
späterer Heirat . Schriftl . Ange gen . B. Faber , Holzhandlung ,
bote mit Bild erbeten unter Leer . Fernruf 2478 .

wirtschaft zum 1. Mat 1943, am
liebsten im Krummhörn , gesucht.
Gretchen Reints , Manslagt über
Emden .

Stellung in einem landwirtschaftl .
Haushalt suchen zwei Mädchen ,
18 Jahre alt , bisher 4 Jahre im
Landw . Haushalt tätig gewesen .
Schriftl . Angebote unter N 128
an die DT8 . , Norden .

Heirat

A P . 8 . . Hamburg , Gänsemarkt 44. Junger Kaufmann , 27 Jahre alt ,
Wachmänner für die befeßten Wett¬

gebiete gesucht . Es wird geboten :
Tariflohn , Bulagen , frete Unter
funft , Bekleidung und Verpfle
gung . Bewa -Osnabrück . Auss
funft erteilt : Fellbusch , Syke , 1145 an die OTZ . , Emden . Rohe Kanin , Hafen , Fuchs . und
Auf der Höhe 26 . Studienrat , stattliche Erscheinung . Sitisfelle fauft Kürschnermeister

Molkereileheling mit guter Schul vornehmer Charakter , fucht ge M. 8schtesche , Leer , Heisfelder

bildung für unseren modern ein bildete , warmherzige Lebens Straße 6 .
gerichteten Molkereibetrieb mit gefährtin , bis 28 Jahre . Näb . Alte Blumentöpfe tauft fedes Quan
elektr . Einzelantrieb und 4 Mill . u . 258 dch . Briefbund Treu - tum , Blumengeschäft Lobes , Emden .
Klg . Jahresanlieferung gesucht . belf . Briefannahme Hannover 14 , Alter Markt 15. Fernruf 3262 .

Schanzen für

Guffeisen¬

Schweifung
mit

Flieksfahl -Elektroden

Typ 1163 - PG

in 2,5 mm und 3,25 mm
Durchmesser , kurzfristige
Lieferzeiten

Fabrik Fliess

Duisburg

Wie das farb¬

verdichtete

Pelikan
Schreibband

noch länger

hält Drehen

Sie alle acht Tage
das Schreibband um .

Die bisher benutzte obere

Hälfte kommt dadurch nach

unten und kann sich

wieder erholen .

BONTHER WAGNER HANNOVER

Taub. Genehmigung bes, Arbeite- manu, in mittleren Jahren, suchtBirkenreiferbehen unwetlen, Diretten Mutti ,
amtes liegt vor . Ebenso fuchen die Bekanntschaft eines jungen , Bezug , ohne Zwischenhandel , zu
wir eine Kontoristin für Annahme netten Mädchens zwecks baldiger kaufen gesucht. Ostar Natorp ,
und Kontor fowie ein junges Heirat . Schriftl . Angebote unter Eisenwaren , technisches Geschäft ,
Mädchen , welches Lust hat , die 1156 an die D28 . , Emden .

evtl . fofort , als Haushälterin in Butterei zu erlernen. VerpflegungCftfriesin, 37 Jahre , sucht passenden gegr . 1897, Mülheim-Ruhr , Fern
ruf 40764 und 41850 .

frauent . landw . Haushalt gesucht . und Wohnung im Hause . Ange - Lebenstameraden , zweds Heirat .
Schr . Angebote mit Bild erbeten bote erbeten an Loestng , Neue Schriftl . Angebote unter A 64 Boot , möglichst flach , zu laufen

gesucht . . Santjer , Westrhauber¬
unter A 61 an die OT3 . , Aurich . Genossenschaftsmeteret , e . G. m. u . . . an die DT8 . , Aurich .

1. und 2. Gehilfin zum 1. Mat ge Bad Bramstedt ( Holstein ) . Möchten Sie heiraten ? Wir unter fehn , Rajen 109 6 .

fucht . Frau Ungerland , Tiücher Schmiedelehrling zu Ostern gesucht . breiten Ihnen unverbindlich und Fuchspelz zu laufen gesucht . Schr .

Grashaus , Post Schott . Fernruf W. Smaller , Sandhorst 32 . distret zahlreiche persönlich für Angebote mit Preis unter & 118

Marienhafe 208 . Tüchtiger Bäderlehrling zu Ostern Sie in Frage kommende Bor - an die DT8 . , Leer .

Züchtige Hausgehilfin für Tag gesucht . Onno Fisser . Moordorf . schläge ( gegebenenfalls mit Bil Rahmen für Damenfahrrad , evtl .

zum 1. oder 15. Februar gesucht . Malerlehrling zu Ostern gesucht . dern ) gegen Einsendung von nur Tompt . Damenfahrrad zu laufen

Frau Grete Reinemann , Emden , Joh . Bauersfeld , Malermeister , 2 . - RM . Germania -Briefbund , gesucht . Schrifti . Angebote unter

Hinter dem Rahmen 7/8 . Emden , Boltentorstraße 19 . Bremen , Postfach 879 . N130 an die OTB . , Norden .

da ist noch

Kaffee übrig !

Was man aus restlichem

Kaffee machen kann , sagt

Ihnen das Mondamin -Re¬

zept in den Kleinen An¬

zeigen " dieser Zeitung .

St
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Familienanzeigen

Wer erinnert sich nicht gern ihrer ,

Ihre Berlobung geben bekannt :
Irene Huchzermeier . Grib Schütte ,
Leutnant . Göttingen , Weenders
landstr . 37 I . Im Jan . 1943 .

wenn sie aus dem Knusperhäus - Ihre Verlobung geben belannt :
Hildegard Clemenz , Frib Klein .

chen zum Freimarkt jedem das
Leben zu verfüßen fuchten Paul Aurich , Nierstein (Rhein ) , 80,

Fertig und Frau Johanne , geb .
Thnm , Wilhelmshaven , feiern ,
beide in geistiger und förper¬
icher Brische am 4. Februar das

feltene Fest der Gold . Hochzeit .
So Gott will , feiern unfere ileben

Eltern . Ehme Reemtsma und
Fran Fokkea , geb . Dirts , am

Januar 1943 .
Ihre Verlobung geben bekannt :

Anni Uphoff . Johann Meyer .
Nadörkt , Ofteel , a. 3t . 1. Urlaub .
81 . Januar 1948 .

Vermählungen

2. Februar zu Pewfum das Best Ihre Bermählung geben bekannt :
der Silbernen Hochselt . Die bant
Baren Rinder .

Geburten

Sign . - Maat Alfred Frabu , Bran
Gildegard Grahn , geb . Stoppel .
Emden . Auf dem Spiefer 14 ,
Kriegsmarine . 30. Jan . 1949 .

Ihre am 28. Januar 1943 in Eber :
Erika . Die glückliche Geburt einer bach (Baden ) vollzogene Kriegs¬gefunden Tochter zeigen bocher trauung geben befannt : Bootsm .frent an Oberfeldwebel Sans Maat Golfert Bloempott und

Zlarks und Frau Elfriede , geb . Fran Agnes , geb . Nenner .
Ruben . Emden , 23. Jan . 1943 . Emden , Eberbach . 28. Jan . 1949 ,

Walter . Wir geben in herzlicher Ihre Vermählung geben bekannt :Freude die Geburt eines präch¬
tigen Sohnes bekannt . Walter

MarineoberfriegssMönfemeier ,
Berichtsrat , Charlotte Mönfe¬
meier , geb . Cramer Ingeborg

Franz Bulice , à St . Funfmaat ,
Leni Bulide , geb. Oldewurtel .
Berlin 34 , Petersburger Str . 10 ,
Norden , Heitsweg 25. 30. Ja¬
nnar 1948 .

and Wolfgang . Aurich (Ostfr .) . Ihre Kriegstrauung geben bekannt :Straße d SA . 49 , 27 . Jan . 1943 .
Bocherfreut wurden wir durch

die Geburt eines gefunden Mä
dels . Kraftfahr . Obergefreiter
Mehme Lübben und Frau , geb .
Krufe . Alt -Efels , 24 Jan . 1943 .

Johannes Albert . Die

Johann Peters und Fran Ma¬
thilde , geb . Düthmann . Norden ,
20 Januar 1943 . Gleichzeitig
danken wir berzlich für erwie¬
fene Glückwünsche und Aufmert :
famfetten .

Geburt Ihre Deutsche Trauung geben bes
fannt : Rudolf Groen , Anne¬
marie Groen , geb . Mundt .
Emden -Wolthusen , Landstr . 44 ,
den 80. Januar 1948 .

eines Stammhalters zeigen in
dankbarer Freude an Hilfea
Greving geb . Mener , Lonis

überGreving . Neu -Bingum
Leer , 28 Januar 1948 .
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Verlobungen

Verlobte grüßen ; Berta
Obergefreiter Eberhard

Dietmann . Leer , Seisfelder
Straße 110 , Leer , a. 3t . im Ur
laub . 80. Januar 1943 .

Berlobte : Gerta Kuhlmann , Berns
hard Jaspers . Rorichum , Gr .
Midlum . Januar 1943 .

Am Tage der Silbernen Hochzeit
unserer Heben Eltern geben wir
unfere Verlobung bekannt :
Sanna Uten , 3. 3t . Nordenham ,

Danksagungen

Statt Karten . Herzlichen Dank für
die uns erwiesenen Aufmertiam¬
feiten au unserer Vermählung .
Wachtmeister Robert Greiff und
Frau Theda . geb . Schmidt . Ihr
hove , Tiücher Weg 8 .

Für die uns zur Verlobung erwies
senen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst . Hildegard Kappel¬
hoff . Otto Wenzien , Kraftf . ¬
Maat . Emden ( Ostfr . ) , Gr . Ofter¬
ftraße 7 , Berlin N 58 , Kastaniene
Allee 78 .

lung erwiefenen Aufmerffame
feiten danken wir herzlich . Ob. ¬
Feldw . H. Hinnenberg und Frau
Anneliese . geb Suhre . Leer
(Ostfr . ) , Hindenburgstr . 36. Im
Januar 1948 .

Bittoriaftr . 97 , Matr . Ober - Für die uns zu unserer Vermäh¬
gefreiter Heinrich Bekebrock ,
Kiel -Friedrichsort . Westrhauders
fehn , den 31. Januar 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
sildegard Günther , Effen , Ger
trudisstr . 27. 3. 3t . Delmenhorst ,
Hand Hamer , Oberfeldmeister ,
Oldenburg , Telchstr . 18. 31. Ja
nuar 1948

Statt Rarten . Für die uns zur
Vermählung erwiefenen Auf¬
merffam eiten fagen wir hier¬
mit unfern herzlichsten Dank .
Pastor Ferdinand Smidt , Feld¬

( KOA .) , und Frau
Margarete Smidt , geb . Barth .
Jemgum (Ostfr . ) , 26. Jan . 1943 .

Dhre Verlobung geben befannt :
Fraukeline Funk , Sugo Velike .
Greetfiel , 3t . Neumünster , webel3.
Neumünster ( Solft . ) , Jungmanns
Straße 29 .

Warfingsfehn , Jherings
fehn , den 11. Januar 1943 .
Bon seinem Oberleutnant

erhielt ich die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein über alles gelieb =
ter , unvergeßlicher , herzensguter
Mann , der liebevolle , trensor¬
gende Bater feiner drei unmün¬
digen Kinder , mein lieber Sohn .
unfer guter Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onfel , Neffe und
Better , Obergefreiter

Bernhard Kiewied
Inhaber des E. R. 2. AI . und
des Verwundeten -Abzeichens , am
30. Dezember in den harten Ab¬
mehrfämpfen füdlich des Jimen
fees im besten Mannesalter von
30 Jahren den Heldentod für das
Baterland gefunden hat . Seine
lebte Ruhestätte befindet sich auf
einem Ehrenfriedhof .
In unfagbarem Schmers

Lini Kiewied , geb . Weffels .
Kinder Anita , Gerhard , Ha¬
rold , Familie H. Niewied , Fas
milie G. Weffels .

Gedächtnisfeier Sonntag , den 7 .
Februar 1948 , 10 Uhr , in der
Kirche

Tergast und Norichum .
den 25 . Januar 1948 .

Sart und schwer traf uns
die schmerzliche Nachricht , daß
nun auch unser lieber ältester
Sohn , lieber Bruder , Schwieger¬
fohn , Schwager , Neffe und Bet :
ter , mein lieber , unvergeßlicher
Bräutigam , Obergefreiter in
einem Bionier -Batl .

Johann Zimmermann
in feinem 29. Lebensjahre bei
den schweren Abwehrkämpfen am
25. Dezember südlich des Jimen¬
fees gefallen ist . Um fo härter
trifft uns dieser Schlag , da sein
lieber Bruder Heinz im August
1941 ihm in den Heldentod vor¬
anging . und fein lieber Schwa
ger feit Juni 1942 vermißt
wird .
In unfagbarem Schmers

Diedrich Zimmermann nnd
Frau Gebkea , geb . Tren , uifa .
Nikolaus Zimmermann , 3. 3t .
im Lazarett , Gefr . Bernhard
Zimmermann , 3. 3t . im Osten ,
Grenadier Gebhard Zimmer¬
mann , 3. 3t . Wehrmacht , Died .

Zimmermann , Geerdina
de Grave als Braut , Familie
Andreas de Grave .

Trauerfeier Sonntag , 7. & e=
bruar 1943 , 14. 30 Uhr in der
Kirche zu Tergait , wozu wir hier¬
mit alle herzlichst einladen .
Mit der Familie trauert

Familie Pantefoet , Petfum ,

richau Warsingsfehn , wozu
alle herzlich eingeladen werden .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolge
schaft der Fa . L. Boelmann ,
Leer ,

Oitgroßefehn , 28 Januar 1943 .
Heute entschlief fanft und ruhig
unfere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , Wwe .

Wüste Peters
geb . Gerdes

im 88. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

die Kinder und Angehörigen .
Beerdigung Montag , 1. februar ,
13 Uhr .

Speberfehn , den 28. Jan 1943 ,
Heute nahm der Herr nach fur¬
ser Krankheit im Kinderfranfen =
Близ au Wilhelmshaven unser
fleines Söhnchen , unfer liebes
Brüderchen

Peter Sinrich
wieder zu fich in den Himmel .
Nur 9 Wochen war es unsere
Berzensfreude .
In tiefer Trauer

Johann Schoone und Fran
Gefche , geb . Willms , Maria
Schoone , Jann Schoone , Gerd
Schoone fowie Angehörige .

Kleinheide , 29. Januar 1948 .
Statt Ansagens , Das uns am
23. November 1942 gefchenkte
Töchterchen , unfer liebes Enfels
tind

Gerda
wurde uns nach kurzer Krankheit
wieder genommen .
In stiller Trauer

Heinrich Zimmermann
Frau sowie Angehörige .

and

1. Fe¬Beerdigung Montag ,
bruar , 16 Uhr , auf dem Friedhof
in Sage .

Collrungermoor , 26. Jan . 1943 .
Heute starb unser aller Freude ,
unser liebes Kind

Wolfgang Helmut
im Alter von 3 Monaten .
In tiefer Trauer

Karl Schmidt und Frau , geb .
Scharnhorst , Nuth und Karl
als Geschwister .

Die Beifeßung findet in aller
Stille auf dem Friedhof in Mar¬
cardsmoor statt .

Böhmerwold und Jemgum ,
den 26. Januar 1948 .

Walle und Sandhorst .
den 26 . Januar 1948 .

Wir erhielten von seinem
Oberleutnant die tieftraurige
Nachricht , daß unser innigfige =
liebter , herzensguter , jingiter
Sohn , unfer treuer , Itebevoller
Bruder , mein lieber Schwager ,
Onfel , Neffe und Better , Ober¬
gefreiter

Harm Wilhelm Gerdes
Inh . des C. R. 2. RI . und der
Oftmedaille , im blühenden Alter
von 28 Jahren am 2. Januar
1948 im Often fein junges Leben
in treuer foldatischer Bilichterfül¬
Iung für Führer . Volf und , Va¬
terland dahingegeben hat . Seine
Kameraden gaben ihm das letzte
Gelett Ehrenfriedhof der
Division . Des Herrn Wille ge¬
fchehe .

aum

In stiller Trauer
Ehme Gerdes und Frau Sina .
geb . Janfien , Wilhelm Eden
und Fran Johanne , geb . Ger =
des , Scetje Gerbes , Uffz . Gode
Gerdes , a. 3t . im Felde , Ges
fine und Anne -Marie Eden
fowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. & e =
bruar 1918 , wozu wir alle berz¬
lich einladen .

Willmsfeld und Neuschoo ,
den 20 . Januar 1943 .

Von feinem Oberstabsarst
erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß mein innigstge =
liebter , herzensguter Mann , der
liebevolle , treusorgende Vater ſei :
nes fleinen Kindes , unser lieber ,
unvergeßlicher Sohn u . Schwie :
gerfohn , unfer guter Bruder ,
Schwager und Onfel , Gefreiter
in einem Grenadier -Regiment

Bernhard Gerdes
Inh . der Ostmedaille , am 10 .
Januar 1948 im blühenden Al¬
ter von 33 Jahren in treuer
Bflichterfüllung bei den schweren
Kämpfen um Stalingrad seiner
am Tage vorher erlittenen Ver¬
mundung erlegen ist . Er starb
für Führer . Bolt und Vater¬
land . Seine Tette Ruhestätte
fand er auf einem Heldenfriedhof .
In tiefem Herzeleid

Fran Emma Gerdes und
Töchterchen Annchen , Familie
Johann Gerdes , Familie
Willm Freudenberg .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. de¬
bruar 1913 , in der Kirche zu
Westerholt , wozu wir alle herz¬
lichst einladen .

Bunderbee ,
den 23 . Januar 1948 .

Bet den Kämpfen 1111
Stalingrad fiel am 20. Dezember
1912 unfer geliebter , treuer Sohn
und Bruder , unfer lieber Schwa
ger und Onfel , Obergefreiter

Roelof Botjes Fresemann
Inhaber des Inf . -Sturm - Abzei
chens in Silber , im Alter von
34 Jahren .
In tiefer Trauer

Engelke Fresemann , Banke
Fresemann , geb . Heifens , Aeilko
Fresemann . a. 3t . Wehrmacht ,
und Frau Anna , geb . Iben ,
Gretchen Frefemann , Nankea
Fresemann , Albert Brint , 3.
3t . Wehrmacht , und Frau
Bernhardine , geb . Fresemann ,
Gene Fresemann , Gdf .
Often , und Frau Hilde , geb .
ter Hafeborg .

Gedenffeier am 7 Februar 1943 ,
14 Uhr , in der altref . Kirche in
Bunde .

Emben . Lahde , 29. Jan . 1943 .
Durch feindlichen Bombenwurf
am 27. Januar 1943 büßten
meine liebe Frau , meiner vier
Kinder treuforgende Mutter , un ="
fere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Gefine Menfing
geb . Speffer

im Alter von 38 Jahren , fowie
mein lieber Sohn , unfer lieber
Bruder

Jan Mensing
im Alter von 2 Wochen , und
meine zu Besuch weilende liebe
Schwester und Tante

Minna Salge
geb . Mensing

im Alter von 84 Jahren und
deren Sohn

Helmut Salge
im Alter von 6 Jahren ihr Le¬
ben ein .
Dieses bringen aur Kenntnis

Gefr . Ernst Menfing , Bt .8.
im Urlaub , Kinder Christian ,
Elfe , Anni , Ernst Mensing
und alle Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 2. & c =
bruar 1943 , 15 Uhr , von der
Gastwirtschaft Mundt in Wolt¬
bufen aus . Trauerfeier ½ Stunde
vorher .

Statt Karten . Nach einem Leben Emden -Wolthufen , Hinte ( Siedlg .)
voller Arbeit und Mühe und for¬
gender Liebe für die Seinen ist
beute unser lieber Vater . Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager
und Ontel , Bauer

Tiabe Ibeling van Leffen
in feinem 68. Lebensjahre nach
furzem , schwerem Leiden heim¬
gegangen .
In tiefem Schmerz

Margarete Bloem , geb . van
Leffen , Theodor van Leffen ,
3. 3t . im Osten , Ibeling van
Leffen , a. 3t . Wehrmacht , Enno
van Leffen , a. 3t . im Often ,
Engelina Reins , geb . van
Lefsen , Cornelius van Leffen .
8 . 3t . Wehrmacht , Wilfe
Bloem , 8. 3t . in Frankreich ,
Gerhard Reins und 3 Entel
finder .

Beerdigung Sonnabend , 80. Ja
nuar 1948 , 14 Uhr .

Durch feindlichen Bombenangrift
wurde unfere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter .
Schwester , Schwägerin u . Tante ,
Witwe

Dina Brants
geb . Garrels

im 60. Lebensjahre von uns ge¬
nommen .
In tiefem Schmers

Lübbert Entier Frannnd
Grietie , geb . Brants , Gefretter
Menke Brants , Obergefreiter
Meinhard Möller und Frau
Theodore , geb . Brants , Jo¬
hann Brants u . Braut Hanne
Benz , Theodor Brants und
Frau , Magarete Rahmann und
3 Enfelkinder .

Beerdigung Dienstag , 2. Ge¬
Bicuar 1943 , 15 Uhr , von Gasts
wirt Mundt aus . Trauerfeier

% Stunde vorher .

Deternerlehe , Kl . -Remel &
u . Ihausen 27. Jan . 1943 .
Bon seinem Schwadrons

führen erhielten mir die tief =
traurige Nachricht , daß unser lies
ber , hoffnungsvoller , uns stets
mit Liebe umgebender Sohn ,
unser lebensfroher Bruder ,
Schwager . Enfel und Better

Wilhelm Hemfen

a Sebamme habe ich mich inj
Plaggenburg niedergelassen Wil¬
helmine Bleis , Wohnung in der
Pastorei .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 31. Januar 1943 .
Leer : Reformierte Kirche : 10 Uhr

Pastor Hamer . 11. 20 Kinder¬
firche . Donnerstag 20 Uhr :
Bibelstunde im Lutherischen
Konfirmandensaal .

10 Uhr Paftor
11 . 20 Uhr Kinder :

Donnerstag 20

Gefr . In etner Aufklärungs¬
Abteilung . Insaber der Oft¬
medaille , Lutherkirche :am 28. Dezember , 2

Knoche ,Tage vor seinem 21. Geburtstag .
firchendienst .im Often fein lunges Leben ge¬

opfert hat . Alle , die ihn tann¬
ten , wiffen . was
haben .

wir verloren

In Hefer Trauer
Johann Hemken und Frau
Tina , geb . Kuhlmann , Matr . .
Cbergefr . Johann Semken n .
Frau Gefine , geb . Ren . Dieds
rich Semten . Elie Semken ,
Kampediena Kuhlmann .

Geden feier Sonntag , 7 .
bruar 1948 14 . 80 11hr , in der
Kirche zu Detern , wozu wir herz¬
lich einladen

Fes

Wilhelmsfehn II , Auricher -Wies¬
moor II und Speßerfehn ,

den 22 . Januar 1943 .
Verspätet . Gestern entschlief fanft
und rubig nach längerem Leiden ,
jedoch plöblich und unerwartet
nach einem arbeitsreichen Leben
unser lieber , treuforgender Va
ter , Schwiegervater . Großvater ,
Schwager und Ontel , Rentner

Gerd Chr . Frerichs
im 77. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Side Frerichs und Frau
Gesche , geb . Simmermann ,
Peter Willms n . Fran Mettie ,
geb . Frerichs . Johann Schnon
und Frau Dirtie , geb . Fre
richs , sowie alle Angehörigen .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem

Schmerzlichen Verlust anläßlich
des Heldentodes meines innigft =
geliebten Sohnes , unseres allgeit
frohen Bruders , Gefreiter Kür¬
gen Decker . entgegenbrachten ,
sprechen wir hiermit unfern
herzlichen Dank aus . Frau Mar¬
garetha Decker Wwe ., Kinder u .
Angehörige . Plaggenburg , den
18. Januar 1948 .

Für die vielen Beweise
beralicher Teilnahme ant
dem so schweren unerfetz¬

Itchen Verluft anläblich des Hel¬
dentodes meines lieben , herzens¬
guten Mannes , unferes lieben ,
auten Papas , unseres einzigen
Sohnes , Bruders Schwagers
und Onfels , Bezirksschornstein¬
fegermeister , Ufia . Hans Dic ' e=
rich , danken wir herzlichft . Im
Namen aller Tranernden Mas
riechen Dieterich . Kinder Rose¬
marie und HansDieter . Perfum ,
im Januar 1943 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem

Ichmerzlichen Verlust anläßlich
des Heldentodes meines innigft¬
geliebten Sohnes , unseres allzeit
frohen Bruders , meines lieben
Bräutigams , 11ffa . Meno Boß .
entgegenbrachten , sprechen wir

Uhr Bibelstunde im Konfir
mandensaal .

Christuskirche : 10 Uhr Pastor
Trentepohl .

Bischöfliche Methodistenkirche : 10
Uhr Kirchendienst Sup . Bräune
lich . 14. 30 Uhr Gemeindefest V.
Laubsch , z . 8t . t . Urlaub .

Evangel . -Freifirchliche Gemeinde :
9. 30 Uhr Bredigt , 11 1hr
Sonntagsschule , 16 Uhr Predigt .

Donnerstag 19 . 30 Uhr
Bibelstunde .

Logn : Lith . Kirde : 9. 30 Uhr .
Hafner , 14 Uhr Kinderlehre für
Konfirmander . Mittwoch
18 . 30 Uhr : Bibelstunde bei B.
Lohmever .

Reformierte Kirche : 10 Uhr Sup
i . M. Hamer , 11 . 20 Uhr Kin
derkirche .

Bogabirum : 11 Uhr Vastor Hafner ,
14 Uhr Kinderkirche .

Narimarr : 9 Uhr Kinderlehre Cuv .
Oberdied , 10 Uhr Eub . herbird .

Bolt !ond : 14 Uhr Bastor Addiks .
Firr 1: 9 1hr Pastor Fill , 10. 30

1hr Kinderfirendient
Gefium : 10 . 20 Uhr B. Koffelint .

riever : 9 Uhr Bastor Koffelint .
' rhove : 10. 15 Uhr Bastor Züchner ,
13. 30 1hr Kinderkirche . Mitt
woch 19 Uhr Bibelstunde .

Großwolde : 9 Uhr Rastor Büchner ,
10 . 15 1hr Rinderkirche .

Ihren rield : 10 1r Kinderkirche ,
14 Uhr Pastor Züchner .

Verloren

Brauner Fuchsvela Sonntag , 24 .
Januar , bei Jonas ( Tivoli ) ser
loren . Wiederbringer erhält We¬
lohnung . Fou Remmers , Leer .
Brinkmannsbof 14.

Damenregenumhang , braun , Strede
Wiesmoor , Wiesederfehn verloren
Abzugeben gegen Belohnung bei

Pelz , schwarz, Mittwoch , von Cster
Heitmann , Wiesmoor .

straße bis Stadtgarten , Emden ,
verloren . Gegen Belohnung cb :
Augeben beim Fundamt , Emden .
oder Kl . Ofterstr . 20 .

Motorradhandschuhe auf der Klein¬
bahnhaltestelle Aurich oder Klein¬
bahn Aurich - Wittmund liegenge =
laffen . Abzugeben negen gute Be
lohnung bei der DTR . . Aurich .

Aktentasche von Großefehn bis
Aurich Oldendorf verloren . Ab =
zugeben nenen Belohnung Post¬
amt Großefehn .

Gefunden

Damenuhr gefunden . Abzuholen bei
Ulfert A. Rahmann , Middels¬
Dfterloog .

Aerzietafel

terbenarzt Dr . Barghoorn , Olden¬
burg , Stoonstr . 3. Fernruf 3233 .

- Ab Montag , den 1. Februar ,
wieder Sprechstunden . 3 - 5 Uhr .

dienst am 31. Januar 1943 .

Kittelschürzen
Folg

in großer Auswahl

Peter Eilis , Emden
tijer
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Haben Sie noch einen Gemüserost ,
der zu einer vollen Mahlzeit nich
mehr ganz reicht , so können Sie mit
einem KNORR - Suppenwürfel , der
2 Teller gute Suppe ergibt , 3- 4Teller
kochen . Sie brauchen nur den Ge
müserest mit etwas Wasser zu ver
dünnen , zur fertig gekochten Sup¬
pe zu geben und dann beides noch
mals gut durchkochen zu lassen !
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Backpulver , Backfein
nicht immer zu haben ist
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BAUER & CIE
SANATOGEN - WERKE

Reiben Sie
hiermit unfern berzlichen Dank Tierarzt Dr. Abts, Leer. Sonntags: Ihren Schinken einnus . Familie Sybrand Vok ,
Loga , Gertrud Gastmann als
Braut , Nortmoor .

Versammlungen
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an : Bezugs - und Absatgenossenschaft .läßlich des Heldentodes

unferes lieben Pflegefohnes ,
Sohnes und Bruders . Grenadier
Johannes Uden Mescher , danken
wir herzlich . Diedrich Meicher ,
Diele , Familie H. Boomgarden ,
Manslagt .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unferer lieben Ent¬
schlafenen sprechen wir allen un =
fern herzlichsten Tank aus . Etta
Obling Wwe . , Antje Weerda ,
geb . Ohling , und Angehörige .
Rysum , den 19. Januar 1943 .

c . G. m . b . H. , Oldersum . Ein
ladung zur Generalversammlung
am Sonnabend , dem 6. Februar
1943 , nachmittags 2 Uhr , im Gast
hofe des Herrn Brand in Olders

fum, Tagesordnung: 1. Geschäfte
bericht, 2. Genehmigung des Jah
resabf . hlusses für 31. 12. 1942 ,

3. Entlastung des Borstandes , tee
Aufsichtsrates und des Rechners ,

zur Schlachtezeit und wenn die

Fliegen brummen mit

OZDO

Witkop ' s
Bamenit

m
len

tch

rage
Hich

ann
3

ines
ild
ber
and

das vollkommene , unbedingt

sichere , garantiert reine Schin
kenschutzmittel , hält Fliegen ,
Würmer und Maden fern und
schützt so Ihre Hausschlachtung
(Schinken , Speck und Wurst )

4. Verteilung des Reingewinnes , vor dem Verderb . Pck . 35 Rpf . Bolt

5. Wahlen , 6. Sonstiges . Jahres - , Zu haben im Lebensmittel - undatio

Verluft - und Gewinnrechnung , Drogenhandel .
Bilanz für 1942 liegen zur Ein
ficht für die Mitglieder im Ge
fchäftszimmer aus . Dldersum , den
25. Januar 1943 . Der Vorstand .
Duprée . Adamla .

Für die Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heim¬
ganges unferer lieben , berzens - Ostfriesische Gartenbaugenossenschaft ,
guien Entschlafenen fagen wir
unfern innigsten Dan . Reichs =
bahnsekretär Willi Strahl und
Kinder . Leefte -Hagen , Familie
Joh . Claesges . Emden , 18. Ja¬
nuar 1948 .

Für die vielen Beweise . der
Teilnahme anläßlich des Heim¬
ganges meines lieben Mannes ,
unferes herzensguten Vaters ,

Thedadanken wir herzlichft .
Burmeister , geb . Rohlfs , Anne¬
marie Seeliger , geb . Burmeister ,
Leutnant Kurt Seeliger . Emden .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem Ver¬
lust anläßlich des Todes unserer
lieben Entschlafenen fagen wir
allen unfern aufrichtigen Dank .
Familie . Linnemann , Afels .
barg .

Statt Karten . Für die uns
anläßlich des Heimganges met =
nes herzensguten Mannes , un¬
feres lieben Vaters und Bru¬
ders in so herzlicher Weise er¬
wiefene Anteilnahme sprechen
wir allen unfern tiefempfunde
nen Dank aus . Frau Marie
Holle und Angehörige , Leer .

Für die vielen Bemeife bera
licher Teilnahme anläßlich des
Sinfcheidens meiner Iteben Fran
spreche ich meinen herzlichsten

Wilhelm Koenen .Dank aus .
Steenfelderfeld , 20. Jan . 1943 ,

e . G. m . b . H. , Aurich /Ostfriesl .
Wir laden unsere Mitglieder , An¬
bauer und Interessenten ein zu
folgenden Versammlungen : Mitt
woch , 3. 2. 43 , Südarle , Thien ,
15 Uhr ; Donnerstag , 4. 2. 43 , 14
Uhr , Middels , Rahmann ; 15. 30
Uhr Dietrichsfeld , Rocker ; 17 Uhr
Ihlowerfehn , Franten . Alle Fra¬
gen des Gemüse - , Obst - und Gar¬
tenbaues fowie Süßmosterei
stehen zur Aussprache . Wir bitten
um zahlreichen Besuch .

Ruderklub Leer . Versammlung nicht
am 31. 1. 43 , fondern am 7. 2. 13.

Wohnungen

Möbliert . Zimmer in gutem Hause
fucht Studienrat . Echr . Angebote
unt . 1161 an die OTB ., Emden .

Mäbl . Simmer an Herrn zu ver
mieten , Schriftl . Angebote unter

1158 an die CT3 . , Emden .

Reese - Gesellschaft

Hamein (Weser )

OSRAM-D-LAMPE MIT DER DOPPELWEND
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Besser für Dich¬

besser für alle !

Kohle , mit der elektrischer
Strom meist erzeugt wird ,
ist lebenswichtig für uns
alle und besonders für

verstärkte Rüstung !

Jeder Stromverbrauch muß
also ein Höchstmaß an
Licht ergeben . Verlangen .
Sie darum ausdrücklich
Osram -D - Lampen mit der
Doppelwendel , wenn Sie

Glühlampen auswechseln
müssen !

OSRAM - LAMPEN

Viel Licht für wenig Strom !
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2 Bimmer mit Küche für jung . She
paar zu miet . gesucht . Schr . Ang . SRAM-D-LAMPEMIT DER DOPPELWE
unt . & 1055 an die DT8 . , Emden .

Wohnhaus (Verkäufer oder Micter
fann wohnen bleiben ) oder größ .
Baugrundstück zu Kufen gesucht .
Ort gleichgültig . J . C. Schipper ,
Marienhafe .
ohi , haus , 4 Bimmer , Küche , Wasch
tüche , Heizung , Bad und Garten
in Barel i . D. gegen Eigenheim
in Leer , Loga oder Heisfelde za
tauschen gesucht . Zu erfragen bei
der DT . , Leer
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hen, ,Kufeke " ist sparsam im Gebrauch .

Nehmen Sie also nicht mehr , ,Kus
feke " als in der Gebrauchsanweis du

sung vorgeschrieben ist . Sie erhalten per

Kufeke in Apotheken , Drogerien , Indu

und zwar nur auf die Abschnitte erbi
A- D der Brotkarte f . Kleinstkinderebin

R. KUFEKE , HAMBURG- BERGEDORF wi
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Obergefreiter
arl Mönd , Afelsbarg ; Obergefreiter Jann Tammen ,

3riffe ; Stabsgefreiter Reinhard Janssen , Upende ;
Sefreiter Cornelius Baumann , Greetstel : Feldwebel
Bruno Korting , Norderney ; Gefreiter Fritz Blumhoff ,
Norden ; Gefreiter Gerd Otten , Arle ; Gefretter Johannes
Diten , Westerende .

Aus ostfriesischen Sippen

ota . Am 31 . Januar fann die Witwe des verstorbenen Gast
virts Gerd Onnen , Menna , geborene Frieden , in Aurich ,
Ballstraße 42 , ihren 84 . Geburtstag feiern . Mit einer für ihr

lter benetdenswerten geistigen und förperlichen Frische ge¬
egnet , ist Frau Onnen , die in Walle geboren wurde , Tag für Tag

ihrem Haushalt und ihrer fleinen Gastwirtschaft noch raftlos
tig .

Schüßenhauswirt Hermann Martens in Aurich wird

eute , am 30 . Januar , 70 Jahre alt . In Kiebiznest bet
Lettens im Jeverlande geboren , ist Martens seit 1879 in
Turich ansässig . Vor fünfzehn Jahren übernahm er die Wirt
haft Zum Schüßenhaus " und hat es verstanden , sie zu einer

beliebten und gern besuchten Gaststätte zu machen . Stolz ist
er Schüßenwirt auf seine Dienstzeit von 1895 bis 1897 bet den

Colmarer Jägern . Am ersten Weltkrieg nahm er als Vize¬
eldwebel teil .

Am 26 . Januar verstarb in Böhmerwold nach
urzer Krankheit im 68 . Lebensjahre Bauer Thabe Jbeling

an Leffen . Mit ihm ist einer der erfolgreichsten und be
eutendsten oftfriesischen Viehzüchter aus feinem Wirkungs¬
reife apberufen worden , dessen große Zuchtotehherde zu den
Jeften des Reiderlandes gehört . Seine Heimatgemeinde Böh
nerwold , auf deren Wohl der Verstorbene stets bedacht war ,
erliert in thm einen ihrer tatfräftigsten Söhne .

Im Geifte unbedinater Bereitschaft
: : Was wahrer Kampfgeist vermaa , das hat uns die deutsche

Beschichte vor Jahrhunderten und in füngster Vergangenheit die
erationalsozialistische Bewegung bewiesen , Niemals wäre ein

10. Januar 1933 gekommen , wenn sich nicht um den Führer jene
efreuen Rämpfer gefchart hätten , die in Friedenszeiten das

besetz des Krieges auf sich nahmen und aller Berfemung , Ein
erferung und Todesdrohung trokend , die Fahne zum Sieg
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Dieser Geist wahren Kämpfertums , damals innenpolitisch

usgerichtet , ist nun im härtesten aller Kriege in dem Front
oldaten unserer Tage , dem heldenhaften Kämpfer eines weft
beiten Schichalsringens , hundertfach verstärkt und erhärtet
ur höchsten foldatischen Vollendung emporgewachsen . Seine
ette , geschichtlich ewig denkwürdige Krönung erfährt er im
futigen Opfergang des Grenadiers , der auf den Trümmern
on Stalingrad in einer Hölle des Grauens und der Ver

lichtung Widerstand bis zum Letzten leistet .
Wenn du diese Maßstäbe anlegst . lieber Volksgenosse , wo

leibst du dann mit all den fleinen , versönlichen Wünschen und
Dingen , die dir heute oft wichtig erscheinen ? Wenn du mit im
her gleichem Elfer den Gang des Krieges verfolast , wenn du
arauf achtest , dak deine Umwelt nicht gegen geschriebene oder
ngeschriebene Gefeße des Krieges verstößt , wenn du dir ein
aar Zigarren vom Munde absparst für einen Frontsoldaten ,

benn du mit der Sammelbüchse auf die Straße gehst , wenn du
uf dies und fenes berettwillig verzichtest , freiwillig ein paar
eberstunden machst oder ehrenamtlich einen Dienst versiehst

ann ist das alles gut und schön ; aber Kampfgeist , wahren
Rampfaeift dokumentierst du damit noch lange nicht .

Kampfgeist ist mehr und fordert mehr an äußerer und ins
terer Haltung . Wem es versagt ist , die Heimat mit der Waffe
n der Hand zu schüken , der bewöhre sich leidenschaftlich und
tanz an der Steffe , wo er steht . Auch Maschinen und Sensen
nd Waffen der Nation , auch Rüstungsbetriebe und Aderfelder ,

Schienenstränge und Kohlenschächte . Lazarette und Labora
orien , fa felbft die Haushalte der Familien fönnen Stätten des
Rampfgeistes fefn , wenn in ihnen der unbändige Wille der Tat ,
um Sandeln , der Geist unbedingter Bereitschaft zu
illem , was die Stunde fordert , lebendig tit .

Darum frage nicht zaudernd , lieber Volksgenosse , ob man
ich vielleicht zu dieser oder fener Aufgabe braucht , sondern
rage lieber tatbereit : wo tann ich zupaden ? und reihe
ich willia ein . Jebe Stunde muk für dich verloren fein , in der
u nicht für die Front , für dein Bolt , für den Sieg schaffen
annst .

3m Reichen einer solchen unbedingten Kampfbereitschaft ,
ines folchen fanatischen Einfahwillens , der sein einziges Bors
ild in der Front sieht , wird das deutsche Volt alle Widerstände
berwinden , wird es das Schicksal zwingen und wird Deutsch¬

and den Sieg erringen .

Keine Beslaggung am 30 . Januar
( Der Reichsminister des Innern und der Reichsminister für

pf . Boltsaufklärung und Propaganda geben bekannt : Die am Tag der
ationalen Erhebung übliche allgemeine Beflaggung unterbleibt

Diesem Jahr .
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Beförderungssperre für Feldnostpädchen über 100 Gramm .
Der schwere Abwehrkampf im Often macht es zur höchsten
Bflicht aller militärischen und sonstigen Dienststellen , die Ver
orgung der Truppe vornehmlich mit den Gütern durchzufüh
en , die für den Kampf am notwendigsten gebraucht werden .
Die Feldpostpädchen über 100 Gramm haben bisher einen gro
en Transportraum benötigt . Um diesen Transportraum file
Bersorgungsgüter der Truppe zusätzlich freizubekommen , wer
en Feldpostpädchen über 100 Gramm , auch wenn sie mit 3u
assungsmarken versehen sind , bis zum 31 . März 1943 nicht
hehr angenommen und befördert . Die Beförderung der
ereits aufgegebenen Feldnostnäckchen wird durchgeführt .

) ( Auslese für die Jüngsten der Luftwaffe . Alljährlich reihen
eine große Anzahl der förperlich und geistig begabten deut

hen Jungen in die Schülergemeinschaften der flie
ertechnischen Vorschulen ein . Das Ziel dieser Schu

en besteht darin , unsere Jugend durch eine geeignete Ausbil .
ung und Erziehung so zu fördern , daß sie einerseits zu hervor
agenden Fachleuten und andererseits zu ebenso quten Soldaten
erden . Die Jungen werden als Metallflugzeugbauer , Flugs
otorenschlosser , Mechaniker usw . vier Jahre lang ausgebildet ,

on denen das lekte halbe Jahr besonderer Vorbereitung für
te spätere Truppe dient . Mit Rüdsicht auf die großen Anfor
erungen , die an fliegertechnische Soldaten gestellt werden ,

nnen nur die allerbesten Bewerber in Frage fom¬
ten . Sie werden unter den vierzehn bis fünfzehnjährigen
oltsschülern von den Berufsberatungsstellen der Arbeitsämter
ach einheitlichen Gefichtspunkten vorausgelesen und müssen
ne Reihe von Borbedingungen erfüllen . Wie uns mitgeteilt
ird , ist der lekte Auswahltermin für Ostern 1943 für

le fliegertechnischen Vorschulen für Ende Februar vorge
hen , so daß also Jungen , die an dieser vorzüglichen Aus

anwelldung Interesse haben , sich zweddienlich mit dem Arbeitsamt
halten per dem zuständigen Wehrbezirkskommando rechtzeitig in Vers
gerien , indung setzen müssen . Zu späterem Zeitpunkt fönnen feine Bes
chnitte erbungen mehr angenommen werden . Ueber die einzelnen

edingungen werden die genannten Dienststellen ebenfalls febeORFNewünschte Auskunft erteilen .

LWEN
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Sonnabend / Sonntag , 30. /31 , Januar

Cammelergebnis in Emden verzehnfacht
Die schwergeprüfte Stadt an der Ems befundet erneut ihr Vertrauen zum Führer und auf den Endsteg

( ) Die Stadt Emben erzielte mit der Gaustraßensamm

lung des Gaues Weser -Ems für das Kriegs -WSW . ein einzig
artiges Ergebnis . Obwohl diese schwergeprüfte Stadt auch im
legten Jahr durch Bombenangriffe schwer zu leiden hatte , er
höhte die Bevölkerung ihre Spende bet der Gaustraßensamm

Tung am 23. Januar um das Behnfache oder gleich 1000
vom Hundert . Als Beispiel Jet erwähnt , daß die Belegschaften
der Nordseewerte , der Hafenumschlaggesellschaft und anderer Be
triebe einen vollen TagesIohn zur Verfügung stellten .

of . Schon am Tage der Sammlung zeigte sich in Emben ,
dak die gesamte Bevölkerung von einer übergroßen
Gebefreudigkeit befeelt war . Dennoch muß das Endergebnis
überraschen , denn die aufgekommene Spendensumme hat wohl die
höchsten Erwartungen weit übertroffen . Alle
Kreise der Bevölkerung der alten Seehafenstadt haben sich da¬
mit des Lobes würdig erwiesen , das der Führer ihnen in seiner

Daß

großen Sportpalastrede bet der Eröffnung dieses Kriegswinter .
Hilfswertes aussprach , als er von der Haltung einer friesischen
Stadt in ehrenden Worten sprach . Es war vorauszusehen , daß
Emdens Einwohner ihrerseits wiederum dem Führer ihren
Dant abstatten würden für diese hohe Auszeichnung . Diese Ge
legenheit bot sich bei der letzten Gaustraßensammlung .
aber das Sammelergebnis so über alle Maßen hoch ausfallen
würde , ist der beste Beweis dafür , daß die Bevölkerung dieser
schwergeprüften Stadt erneut ihr unerschütterliches Vertrauen
auf den Führer und den Sieg befunden wollte . Mögen die
augenblidlichen Wochen und Monate an der Ostfront schwer
sein , mögen sich gewisse unvermeidliche Rückschläge zeigen wir
wissen , daß dies alles nur die Rett eines Ueberganges ist , die
Zeit der Vorbereitung zu neuen großen Schlägen , die dermal
einst den barbarischen Gegner vernichten und die bollchemistische
Brut im Osten ausrotten werden . Einmal muß der Endsteg
unser sein ! Einmal wird der Tag der Freiheit fommen . Daran
zu glauben ist eine Selbstverständlichkeit für feden Ember . Das
haben alle Voltsgenossen der Geehafenstadt durch das hervor
ragende Sammelergebnis in überwältigender Weise bewiesen .

Den ostfriesischen Nordseebädern wird geholfen
Arbeitstagung des Landesfremdenverkehrsverbandes Ostfriesland in Emden

ofs . Unter Borst des 1. Letters Oberbürgermeister Renfen
hielt der Landesfremdenverkehrsverband Ostfriesland in Emden

Drescher Vertreter der Regierung , die Landräte der oftfrie
eine Kriegs -Arbeitstagung ab , an der außer dem Gautnfpefteur

fischen Kreise , die Bürgermeister der Fremdenverkehrsgemein
den , Vertreter der Kurverwaltungen , der Inselreedereien und
Gaststätten teilnahmen .

Einleitend gedachte Oberbürgermeister Renfen mit ehrenden
Morten des verstorbenen verdienstvollen Letters Stadtrat Adolf
Davids , Emden . Die umfangreiche Tagesordnung stand ganz
im Zeichen friegswichtiger Belange , die der Tätigkeit des Lan
desfremdenverkehrsverbandes auch im vierten Kriegsjahr eine
für das gesamte Verbandsgebiet wertvolle Note geben . Das
wurde besonders deutlich nach dem einleitenden Vortrag des
Verbandsdirektors Maucher bet der Besprechung der
Stügungsmaßnahmen für die Nordseebäder ,

die nach langen Vorverhandlungen wirksam geworden und für
bie Erhaltung der Werte in den stillgelegten Nordseebädern von

großer Wichtigkeit sind . Im Zusammenhang damit wurden die

Gemeindefinanzen und Abgeltung der Hauszinssteuer behandelt .
Bürgermeister Mehrens , Nordernen , erläuterte babet die

ganz besondere Lage auf den Inseln . Die Entscheidung , daß die

Webernahme der Raten der Hauszinssteuer -Abgeltung auf die

Stügungsaktion ausgeschlossen sei , ist mit der eingetretenen län

geren Kriegsdauer unhaltbar geworden . Es soll der Versuch
gemacht werden , die Genehmigung der Uebernahme der Til
gungsraten auf die Inselhilfe zu erwirten .

Nach der Feststellung . daß Kurbetrieb und Gemeindehaus
halt nicht voneinander zu trennen sind und daher die gemeinde

Rundfunk am Heufigen Sonnabend
() Anfäßlich des zehnten Jahrestages der Machtübernahme über

trägt der Großdeutsche Rundfunt heute , 30. Januar , folgende Beran
staltungen über alle deutschen Sender :

Um 9 Uhr spricht Reichsjugendführer Armann zur deutschen
Jugend . Diese Veranstaltung wird in alle deutschen Schulen übertragen
und im Gemeinschaftsempfang gehört .

Um 11 Uhr spricht der Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches ,

Hermann Göring , zur Wehrmacht . Seine Ansprache wird bet den
Truppenteilen und in den Wehrmachtstandorten im Gemeinschafts¬
und im Gemeinschaftsempfang gehört .

Um 16 Uhr spricht Reichsminister Dr . Goebbels auf einer

öffentlichen Kundgebung . Am Schlusse seiner Rede verliest Dr . Goebbels
eine Proklamation des Führers .

Mitaliederappelle in den Drisaruppen

ota . Am gestrigen Vorabend der zehnjährigen Wiederkehr
der Machtübernahme traten in vielen Ortsgruppen der

NSDAP . Ostfrieslands die Bartelgenossen zu Mitglie
derappellen zufammen . Hoheitsträger der Partei spra

chen über die Bedeutung des Tages und die Notwendigkeit

äußerster Kraftanstrengung tedes einzelnen in dem uns aufge¬

zwungenen Kampfe um Sein oder Nichtsein unseres Volkes .

Die Appelle endeten mit muchtigen Befenntnissen zum Führer

und dem Gelöbnis restloser Einsatzbereitschaft für den Endsteg .

Emden

otz . Familienunterhalt , wird Montag und Dienstag ausge
zahlt . Der Familienunterhalt für die Angehörigen der zur

Wehrmacht und zu den Heimatschukformationen Einberufenen
für den Monat Februar wird am Montag und Dienstag aus

der Stadtkasse gezahlt . Im Stadtteil Borffum erfolgt die

Auszahlung am Dienstag von 14 bis 16 Uhr in der Zweig
stelle der Stadtsparkasse ( Kaufmann van Ende ) .

otz . Ab Montag werden neue Lebensmittelfarten ausgege
abben . Die Ausgabe der neuen Lebensmittelfarten wird

Montag wieder ortsgrunnenweise durchgeführt , und zwar
durchgehend von 9 bis 16 Uhr . Es wird nochmals darauf hin

gewiesen , daß an Kinder unter fechzehn Jahren feine Karten
ausgehändiat werhen . Die Lebensmittelfarten find beim

Empfang fofort nachzuzählen , da spätere Beanstandungen nicht
mehr berücksichtigt werden können .

otz . Wer will frembe Sprachen erlernen ? In Kürze beginnen
Lehrgemeinschaften in Ruffifch . Stalienisch und Eng

Itch . Wer sich daran beteiligen will , melde sich beim hiesigen
Berufserziehungswert der Deutschen Arbeitsfront im Partet
haus , Zimmer 6 , an .

Norden

Anschlag auf Baku "

otz . Um Del find schon viele Kämpfe zwischen den Völkern
entbrannt und ausgefochten worden , aber immer war es Groß
britannien , das strupellos mit Hilfe feines Secret Service
überall sich da einnistete , wo es Del gab , überall Unruhen
Stiftete und Attentate , Sabotageatte verliben ließ . Auch in
Batu versuchten die Briten 1919 Fuß zu faffen . Ste legen ,
als die Besiker nicht gutwillig verfaufen wollen , verbrecheri
sche , gefährliche Minen , und als darauf Unruhen entstehen ,
rufen sie die Türfen ins Land , die Batu beschützen sollen . Das
ist die Stunde , auf die Perct Forbes , ein englischer Agent , ges
wartet hat . Er schürt den Saß der einheimischen Bevölkerung
gegen die Türfen , um nun selbst als letter Retter erscheinen
zu können . In letter Minute gelingt es aber einer Handvoll
Deutscher , allen voran Romberg , der den Sicherheitsdienst der
Delgesellschaften lettet , die Briten zu vertreiben , mit scho
nungsloser Klarheit enthüllt der Film , den Friz Kirch .
hoft inszenierte , dieses schändliche britische Treiben ; in einer
großangelegten , abenteuerlichen Handlung , die fich packend und
spannend steigert , läuft das Geschehen ab. Willy & rits ,
straff , soldatisch , knapp und fämpferisch , ist der Romberg , treff

eigenen Rurbetriebe ebenfalls in die Stügungsaktion einbe
zogen werden müßten , wurde die Kriegshilfe befprochen ,
deren Gestaltung , wie Direttor Maucher ausführte , auf den
Fürsorgefäßen aufgebaut ist . Bürgermeister Mehrens , Nor¬
derney , und Gauinspekteur Bürgermeister Drescher , Leer ,
werden auf Anregung des Oberbürgermeisters Renten die
vordringliche Angelegenheit ebenfalls mit den zuständigen Stel
len behandeln .

Der festgestellte Gewerbesteuerausfall der Ins
felgemeinden wird den LFB . Ostfriesland zu einem Ge
samtantrag zur Weitergabe an den Reichsfremdenverkehrsver
band , Berlin , veranlassen .

Sehr eingehend wurde eine Freigabe der oft fteft
[ chen Nordseebäder für den Fremdenverkehr be
sprochen , wozu fich fast alle Tagungsteilnehmer äußerten . Es
wurden die schwerwiegenden Gründe gegen eine unbeschränkte
Freigabe der Inseln für den Fremdenverkehr dargetan . Auf
Grund der inzwischen gesammelten Erfahrungen wird eine neue
Regelung der Bestimmungen erwirkt werden , durch die es den
Landräten möglich sein wird , die Lenfung des Verkehrs im
Sinne der Erfordernisse zu handhaben . Dabet muß auf feben
Fall dem Erlaß des Staatssekretärs für den Fremdenverkehr
über Lenfungsmaßnahmen und Begrenzung des Aufenthalts
auf drei Wochen voll Rechnung getragen werden .

Weiter wurden das Ausländerverbot auf den In
feln , die Inanspruchnahme von Seebäderdampfern auf Grund
des Reichsleistungsgesetzes , die wissenschaftlichen Grundlagen
des Seebäderwesens und die Versorgungsfragen bes
Gaststätten und Beherbergungsgewerbes besprochen .

lich assistiert von seinem ehemaligen Feldwebel Friz Kam
pers . René Deltgen spielt auf der Gegenfeite den eng
lischen Agenten Forbes . Die einzige Frauenrolle wird vont
Lotte Koch Scharmant gespielt . (NorderLichtspiele . )

Karl Hermann Brintmann .

ota . Wie es gemacht werden muß . Das Ansohlen von
Strümpfen , das Fliden der Trifotwäsche und das Ausbessern
von Stridsachen erfordert auch für erfahrene Frauen eine ge¬
wisse Geschicklichkeit . Wie man diese heute im Kriege notwen
bigen Dinge wieder gebrauchsfertig machen kann , wird im Mo¬
nat Februar an jedem Donnerstag in der Zeit von 15 . 30 Uhr
bis 17 Uhr in der Geschäftsstelle der NS . Frauenschaft in
der Mühlenstraße allen Frauen gezeigt .

Beer

V

, , Der Große König “
otz . Veil Harlan hat sich in dem Film Der Große König " ,

der zur Zeit in den Zentral -Lichtipielen in Leer gezeigt wird ,
die gestellte Aufgabe nicht leicht gemacht . Es ist ihm aber ges
lungen , in fnappen zwei Kinostunden ein Bild der überragen¬
ben Führerpersönlichkeit des großen Friedrich zu zeichnen , das
jedem Deutschen ans Herz greift und ihm in ähnlich großer
Rett die Gestalt des Preußenfönigs lebendig vor Augen stellt .
Sieg und Niederlagen werden miterlebt , in endlos scheinen
dem Ringen auf Leben und Tod erfämpft sich Friedrich die

Anerkennung seines Staates , seine Feinde durch überlegenes
Feldherrentum und staatsmännisches Können in die Knte

zwingend . Cinfam , verbittert , frant . doch mit nie ermildena

ben Willenstraft , so geht der große König durch den Film , von
Otto Gebühr , dem einzigartigen Friedrichdarsteller ,
törvert . Kristina Söderbaum meistert in dem Film das

Schicksal eines Mädchens , das aus dem Schuk des Elternhau .

les gerissen und in ein hartes Dasein gestellt wird . Gustav

Fröhlich spielt den preußischen Feldwebel , dem der Kon
fitft zwischen Diziplin und etoenmächtigem , aber verantwor

tunasbewußtem Handeln zum Schiafal wird . Unter anderen
wirten ferner mit Silde Körber , Claus Detlev Siezd
und Otto Wernide .

9

Deta

Das Palast Theater zetat den amillanten Unterhal
tunasfilm 3hr erftes Rendezvous " , ein französischer film mit

deutschen Sprechern , und im Tivoli steht man das Komifer

paar Bat und Batachon in ihrem letzten Lustspielfilm .

otz . Kinovorstellungen am Sonntag belegt . Für den 81 .

Januar find in den dret Rinos der Stadt Leer die Plätze der

Nachmittags und Abendvorstellungen belegt . Es haben nur

Boltsgenossen Zutritt , die eine Einlaßtarte von der NSDAP .
orhielten .

otz . Bom Baftwagen angefahren . Auf der Straße nach
Estium wurde eine Volksgenoffin von einem Laftkraftwagen
angefahren . Mit Kopf - und Beinverlegungen wurde fe ins

Krantenhaus geschafft . Der Fahrer verlor infolae des Unfalls
die Gewalt über den Wagen , diefer fam ins Schleudern und

landete schließlich foofilber im Strakengraben . Der Fahret

tam mit dem Schreden davon . Der Wagen wurde beschädiat .

oth . Schwere Sandverlehungen beim Giltertransport . Auf

dem Gilterbahnhof 3hr hove erfitt ein Bahnarbeiter schwere

Sandverlegungen . Ihm fiel ein schweres Bahngutstüd auf d ; e

Sand und trennte ihm einen Finger glatt ab , awet weitere
wurden schwer gequetscht .

Wittmund

otz . Gemeinschaftsnachmittag der Frauen . Zusammen mit
einigen Kameradinnen der Jugendgruppe veranstaltete die NS . .
Frauenschaft / Deutsches Fraunwert Wittmund einen wohlgelun

genen Gemeinschaftsnachmittag , der von padenden Vorlesungen
und gemeinsam gesungenen Liedern stimmungsvoll umrahmt
war . Einer turzen Ansprache der Ortsfrauenschaftsleiterin , die

in treffenden Worten auf das gegenwärtige Zeitgeschehen eins

ging, und vor allem über die Zeit berichtete, in der sich das
deutsche Volt im Bruderhak noch selbst bekämpfte , folgten Bot



Tesungen , die das große Geschehen in den zehn Jahren betrafen .
Anschließend gab die Referentin für Haus - und Volkswirtschaft
einen Ueberblick über die Ernährungslage vor Jahreswende .
Verschiedene Bekanntmachungen befaßten sich mit der Einspa
tung von Strom , Gas und Kohle , dem Verhalten gegenüber
ausländischen Hausangestellten und den Verbindungen zu Ver
wandten im Haushalt .

otz . In Leipzig festgenommen . Das junge Mädchen aus
Wittmund , das sich ohne Wissen des Arbeitgebers und der
Eltern auf die Reise " begeben hatte und längere Zeit ver¬
mißt wurde , konnte in Leipzig ausfindig gemacht werden . Einer
noch zu klärenden Angelegenheit wegen wurde es dort in Po¬
Itzeigewahrsam genommen .

Vor dem Amtsrichter in Aurich
Eine Hausangestellte aus Emden , die ihren Arbeitsplatz des

öfteren verlassen hatte , wurde wegen Arbeitsvertragsbruchs zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt .

Wegen verbotenen Umgangs mit Kriegsgefangenen hatten sich zwvel
bislang unbescholtene Frauen aus Emden zu verantworten . Sie

hatten einem französischen Kriegsgefangenen aus Mitleid Reste ihrer
Mittagsmahlzeit zukommen lassen . Das Urteil lautete für jede auf
50 Reichsmark Geldstrafe .

Ein polnischer Zivilarbeiter wurde zu 50 Reichsmark an Stelle
bon zehn Tagen Straflager verurteilt , weil er bei einem Tabakhändler
In Norden Tabak ohne Abgabe von Abschnitten der Raucherkarte ge
fauft hatte .

Eine polnische Arbeiterin , die ihrer Arbeitgeberin verschiedene alte
Kleidungsstücke entwendet hatte , bekam drei Monate Straflager .

Ein auf einem deutschen Kahn fahrender Holländer hatte sich neben
einer in Bassum beschäftigten holländischen Hausangestellten wegen
Arbeitsvertragsbruchs und Vergehens gegen die Paßverordnung zu ver¬
antworten . Er hat zweimal sein Schiff verlassen , um nach Bassum zu
fahren . Dort hat er die Hausgehilfin überredet , mit ihm zu gehen und
ihr versprochen , sie nach Holland zu bringen . Die Hausangestellte hat
aus diesem Grunde zweimal ihren Arbeitsplatz verlassen . Das Urteil
lautete gegen das Mädchen auf sieben Monate und gegen den Schiffer
auf neun Monate Gefängnis .

Eine Volksgenossin aus dem Kreise Leer hat im öffentlichen Le¬

ben stehende Personen beleidigt . Das Urteil lautete auf einen Monat
Gefängnisstrafe , die durch die Untersuchungshaft abgegolten ist.

Wegen Diebstahls von etwa zehn Kilogramm Schweinefleisch ge¬
legentlich zweier Hausschlachtungen hat sich ein Einwohner aus dem
Kreise Wittmund zu verantworten . Er ist geständig und wird zu
450 Reichsmark Geldstrafe an Stelle verwirkter 30 Tage Gefängnis
berurteilt .

Wegen Beleidigung der Gemeindeschwester hat sich ein Volksgenosse
aus dem Kreise Aurich zu verantworten . Während der Verhandlung
nahm er die Beleidigung mit dem Ausdruck des Vedauerns zurück und

Es wird verdunkelt von 17 Uhr bis 7 . 45 Uhr

berpflichtete sich , 50 Reichsmart an die zuständige NSV . zu zahlen .
Die Staatsanwaltschaft erklärte sich unter diesen Umständen mit der
Einstellung des Verfahrens einverstanden .

17 Angeklagte aus der Umgend von Esens hatten nicht erweislich
wahre Tatsachen über eine im öffentlichen Leben stehende Person aus

sns verbreitet . Sie wurden zu Geldstrafen von 40 bzw . 20 Reichs¬
mart verurteilt .

Eine Jugendliche aus Aurich war des Diebstahls eines Geld¬
Betrages angeklagt . Gegen sie wurden drei Wochenendkarzer angeordnet .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . HI . Standort Emden . Sämtliche Einheiten (Jungvolt sämtliche

Führer , Angehörige des Chors ) Sonntag 8. 45 Uhr bei der Kaserne
antreten . BDM . Standort Emden . Sämtliche Einheiten ( Jung¬
mädel für den Chor ) Sonntag 8 . 45 Uhr bei der Kaserne . Fähn¬
lein 9 / 251 ,, Admiral von Tirpit " . Heute 15 Uhr beim Heim .

Aurich . SA . -Sturm 1/1 Aurich . Sonntag 10. 45 Uhr Kundgebung der
Ortsgruppe in Brems Garten . NŠKOV . Kameradschaft Aurich .
An der Kundgebung Sonntag in Brems Garten nehmen alle
Mitglieder teil . Marschabteilung tritt 10 . 40 Uhr an . NS . - Frauen¬

-

schaft / Deutsches Frauenwerk Ihlowerhörn . Gemeinschaftsabend
Montag 19 Uhr . Motor - HI . Gef . 1/191 Aurich . Sonntag 10 . 30
Uhr Brems Garten antreten . - HJ . Standort Riepe . HJ . , BDM . ,
DJ . und JM . Sonntag 9 Uhr Schule Riepe . BDM . Standort

Aurich . Alle Mädel , auch das BDM . - Werk und Schar Kirchdorf ,
Sonntag 10 . 45 Uhr in Brems Garten .

Rorden . Alle unter dem Hoheitsadler erscheinenden Bekanntmachungen
für den nächstfolgenden Tag müssen aus technischen Gründen bis
16 Uhr aufgegeben sein . 03 . Gef . 22 Ofteel . Sonntag 9 Uhr
antreten Leezdorf . 03 . Gef . 21/251 Marienhafe . Heute 18 . 30
Uhr Marktplatz antreten .

-

-

Wittmund . SA .- Sturm 1/1 . Antreten heute 19 . 15 Uhr bei Onnen .
HJ . Gef . 1/826 . Antreten heute nicht 20 , sondern 19 Uhr Markt¬

play . Flieger - Gefolgschaft 1/826 . Antreten heute 19 Uhr Markt¬
plag . DJ . Fähnlein 29/191 Leerhafe . Jungzug 8 und 4 heute
15 Uhr mit Ausweis bei der Schule in Ardorf .

Was der Rundfunt am Sonntag und Montag bringt
Reichsprogramm . 11 bis 11 . 35 Uhr : Beethovens 5. Sinfonie . 11 . 35

bis 12 Uhr : Kleine Stücke großer Meister . (Dirigent Robert Heger .)
12 bis 14 Uhr : Wolfskonzert . 14 . 30 bis 15 Uhr : Alte und neue
Kinderlieder . 15 bis 16 Uhr : Unterhaltungskomponisten im Waffen¬
rod . 16 bis 18 Uhr : Feldpost - Rundfunk " . 18 bis 19 Uhr : Weber ,

Ostfriesland - mit den Augen eines Malers gesehen
Eine große Ausstellung zu Ehren Julian Klein von Diepolds im Augusteum in Oldenburg eröffnet

otz . Jeder Maler muß viele Abschnitte in seinem handwerk .
Itchen und seelischen Werdegang durchlaufen , bis er sein
lettes großes Lebensziel gefunden hat . Klein von

Diepold , der jegt 75jährige , hat in dieser Beziehung
einen langen , nicht nur nach Jahren berechneten Weg hinter
fich , von dem viele Wendepunkte und Arbeitstage vom Werden
und Wachsen der malerischen Persönlichkeit erzählen können ;
denn Malen und Gestalten ist nun einmal die Auseinanders
setzung mit der Umwelt und seinem Ich , ob es sich um die
Landschaft oder den Menschen handelt .

in
Dieser Maler , ein Sohn der westfälischen Erde , der bei

Jeinem Vater in Düsseldorf das Handwerkliche _ erlernte ,
Berlin bestimmende Einflüsse von Lovis Corinth erhielt und
in Antwerpen die Schule der flämischen Meister studierte ,
fand endlich über den Weg nach Paris in Italien sein vor¬
läufiges Ziel . Was Klein von Diepold vorschwebte , war ,
neben dem Handwerk immer die in die Zukunft weisende und
in der Entwicklung bedeutsame innere Ausrichtung , das

Mühlen bei Greetsiel
Gemälde von J . Klein von Diepold

innere Gleichgewicht , die Vergeistigung der Formen , das Ge¬
sicht , das er seiner Kunst geben wollte .

Zehn Jahre fast hat sich Klein von Diepold in Italien , in
Rom und Genua aufgehalten . Italien vermittelte ihm viele
tünstlerische Anregungen , lehrte ihn manches neu sehen nach
den großen Vorbildern der italienischen Kunst . Gewiß ges
hören seine italienischen Bilder zu den schönsten , die deutsche
Maler in Italien malten , aber der letzte malerische Zustand
von Klein von Diepold war das noch nicht . Er mußte eines
Tages erst die Stimme der Heimat tören . Immer wird in
der Kunst die Heimat die stärkeren Arme haben , ja , die Hei¬
mat muß stärker sein , weil sich nur in der Heimat die spru
delnden Quellen der künstlerischen Vertiefung dem Maler
öffnen .

Das heißt nicht , daß Klein von Diepold etwa ein Heimat¬
maler im begrenzten Sinne einer falsch verstandenen Auf¬
fassung wäre . Dazu ist er zu frei in seiner künstleri¬
schen Grundauffassung und seinen technischen Ausdrucks¬
mitteln . Aber die malerische Kraft , die zeichnerische Ueber¬
zeugung , mit der man auch die anderen überzeugt , fommen
doch aus dem Urgrund der Heimat und stoßen darüber hin¬
aus in die Bezirke der echten deutschen großen Kunst vor ,
weil sie echt gefühlt sind . Nur so entstehen die großen Kunst¬
werke von Gültigkeit und Dauer ; denn für die großen Zeug¬
nisse der Kunst sind immer Rasse und Blut entscheidend ges
wejen .

Klein von Diepolds große Zeit begann darum nach dem
Weltfriege , als er 1919 nach Ostfriesland , nach Nor¬
derney fam , wo er sich mit einer Ostfriesin aus altem
Bauerngeschlecht verheiratete . Jetzt öffnet sich ihm eine neue
Welt , er war überrascht von der Schönheit der ostfriesischen ,
ursprünglichen und unverfälschten Landschaft . Das , was er in
feiner Seele immer unbewußt gesucht hatte : das Meer mit
feinen Wolfentürmen , das Land mit den blinkenden grünen
Wiesen , die schimmernden stahlblauen Kanäle . den Reichtum
der Windmühlen , und nicht zuletzt den Menschenschlag , der
fich mit Herz und Seele der starken einsamen Größe seines
Landes verbunden fühlt , hier fand er alles . Er entdeckte ,
tünstlerisch gesehen , Ostfriesland für die Malerei .

Vergleicht man die Bilder , die Klein von Diepold bisher
malte , stellt man italienische und ostfriesische nebeneinan¬
der , dann wird dem Betrachter flar , wie dieser Maler sich der
ostfriesischen Landschaft eingefügt hat , dann fühlt man , wie er

sich immer wieder mit der Welt der vielfältigen Erschei
nungsformen in diesem Bilde auseinandersett . Nicht darauf
tommt es an , daß der Maler die Landschaft malt oder abs
zeichnet . Das können viele Maler . Das wäre auch nur eine
zweckentsprechende Kunst . Nein , darauf kommt es an , daß der
Maler das Wesen der Landschaft , das Innere der Menschen
erfaßt und zum Ausdruck bringt , er muß die Landschaft ver
geistigen und das Lebendige im ostfriesischen Menschen , die
Seele gestalten .

Diese Grundauffassung flingt immer wieder auf in den
rund 130 Gemälden , Aquarellen , Radierungen und Zeichnun
gen , die man in einer Ausstellung im Augusteum in
Oldenburg aus allen Schaffenszeiten des Künstlers aus
privatem und öffentlichem Besitz vereinigte .

Zum erstenmal in Deutschland hat man eine so große Ans
zahl von Werken des Malers in einer umfassenden Gesamts
schau zusammengebracht ; und zum erstenmal auch wird in
einem organischen Zusammenhange eine künstlerische Ause
prägung Ostfrieslands gezeigt , wie wir sie bisher noch nicht
gesehen haben . Viele Betrachter werden überhaupt , ebenfalls
zum erstenmal vielleicht in dieser Stärke , die eigenartige
und kraftvolle Schönheit unserer Heimat ganz neu erleben
durch die Augen Klein von Diepolds .

Greetsiel war das erste Hauptquartier des Malers ,
als er 1919 nach Ostfriesland kam , Greetsiel hat er auch heute
noch immer tief in sein Herz eingeschlossen , wie viele Bilder
auf dieser Ausstellung aufzeigen . In diesem Fischerort mit
seinen charakteristischen roten Ziegelsteinhäusern , den knorris
gen Baumgruppen , dem grünen Deich , dem uralten Siel ,
dem Wasser und den Fischerbooten fand er Motive über Mo
tive , die immer wieder zu neuer Aussage reizten . Und das
wird hier bewiesen : in der Malerei kommt es nie auf die

schönen und seltenen " Vorwürfe an , immer kommt es auf
ben Maler an , wie er ein Stüd Heimat sieht und diesen Ause
schnitt nach ganz neuen Gesichtspunkten , sozusagen einmalig
erlebt , gestaltet .

Einige Beispiele mögen das beweisen , und gerade diese
treffen den Kern und das Wesentliche des Malers Klein von
Diepold . Auf einigen Bildern (Wasserschöpfmühle bei Bedes
taspel , Norder Riede ) sieht man weiter nichts dargestellt als
einsame Wasserschöpfmühlen . Das ist alles . Und da fängt
die Kunst an , geschieht das Wunder . Der Betrachter fühlt
gleichsam die unendliche Weite , den blauen Horizont , er
schmeckt den Wind und riecht das Land , er wird tief von ber
Landschaft angesprochen .

Ueberhaupt die Mühlen ! Immer und immer wieder
malt Klein von Diepold diese kühn in den Himmel ragenden
Brotdenkmale der Menschheit . Vielleicht malt er sie desha b
so gerne , weil sie ganz seinem malerischen Temperament ent
sprechen , weil sie ein Stück seiner Lebenskraft verkörpern . Ob
man da die Norder Deichmühle oder Mühlen aus der Bedes
taspeler Marsch betrachtet , die in kühnen Diagonalen die Bil
der aufteilen , immer steigt aus diesen Darstellungen das
Sinnbild der Bewegung , die sich drehende Kraft der Erde , die
in allen der ausgestellten Bilder auch in den scheinbar
ruhigen sichtbar wird .

Ausschlaggebend sind aber für Klein von Diepold die
Farben . Sie glühen auf den Bildern in einer verhaltenen
Glut wie aus einem lebendigen , sich ewig erneuernden Kreiss
lauf heraus . Farbe ist für Klein von Diepold ein Mittel mit
verschiedenen Ausdrucksstärken , das seine eigene Sprache
spricht . Aus diesem Grunde wird man von den Bildern , in
denen man den furiosen Pinselstrich , der oftmals noch durch
Spachtelarbeit verstärkt wird , die Leidenschaft der Farbe und
die Besessenheit spürt , immer wieder eingefangen .

Manchmal sprühen die Farben wie Kaskaden über die Bils
der , oder sie klingen wie eine rauschende Sinfonie auf , wie
die Bilder „ Haneburg bei Leer " ,Haneburg bei Leer " , Bauernhof in Barstede " ,

Straße in Emden " , " Falderndelft in Emden " . „ Berumet
Schloßportal " oder die ostfriesischen Landschaften von Mariens .
hafe , Pilsum und Hage . Man wird bei diesen Bildern an die
alten Brokatstoffe oder an die Glut der alten Kirchenfenster
erinnert .

Dieser Klein von Diepold , ein ewig junger Meister , des
sich nicht einmal förperlich , viel weniger noch seelisch alt fühlt ,
hat gerade die Bilder aus seiner letzten Zeit mit einem
fugendlichen Feuer ohnegleichen gemalt . So ist diese schöne
Ausstellung ein Spiegelbild des Wachstums . ein Stück Ente
wicklung und der Reife des Jubilars , zugleich aber auch ein
Spiegelbild Ostfrieslands , in dem Orte und Landschaften
aufleuchten . Daran ändern auch die mitausgestellten italieni
schen Bilder nichts , die für das Werden , für die Gesamts
schau und das Lebenswert unerläßlich sind . Und wenn man
vor Jahren diesem Maler das Heimatrecht verliehen hat , so
tat man recht daran ; denn niemand hat bisher Ostfriesland in
seiner Schönheit so dargestellt wie Julian Klein von Diepold .

Karl Hermann Brinkmann .

Wichtige Punktfämpfe in der Fußball -Gauklaffe
Mozart, Beethoven (Leitung: Wilhelm Furtwängler). 20. 15 bis22 Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen Werder und Wilhelmshaven 05 / Pflichtspiele der Hand- und Fußballer in OstfrieslandUhr : Gruß der deutschen Kunst . 2. Folge des Künstler -ABC . 22. 15
bis 24 Uhr : Ausgewählte Operetten - und Tanzmusit .

Reichsprogramm . 15 bis 16 Uhr : Klassische Solistenmusit . 17 . 15 bis
18 . 30 Uhr : Eine unterhaltsame Stunde . 18 bis 18 . 10 Uhr : Das
neue Buch . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis 19 . 15 Uhr :
Wehrmachtvortrag : Unser Heer . 19 . 20 bis 20 Uhr : Frontberichte und
politischer Vortrag . 20 . 15 bis 22 Uhr : Für jeden etwas " .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Sinfonische Musik yon
Beethoven bis Fibisch . 20 . 15 bis 21 Uhr : Franz Schubert (Solisten¬
musit ) . 21 bis 22 Uhr : Bach , Bruckner , 1. Sinfonie ( Beitung :
Schulz -Dornburg ) .

Pell und Knolle ' s Kellersorgen .

Die Lagertemperatur ,
Sahi , hier die Kartoffelknaben
Möchten kühlen Keller haben
3 - 6 Grad , das ist recht,
Sonst ergeht ' s den beiden diled
In Heizungskellern , Luftschutzräumen
Fangen bald sie an zu kelmen,
Auch fault mancher Lagerfreund
Und wird aller andern Feind
Dann ist' szu spät , mein Freund , su klagen :
Womit full' ich mir jetzt den Magent

Kartoffeln

lagere kühl

0 3m Sportgau Weser - Ems nimmt das Kopf -an -Kopf¬
Rennen zwischen Werder Bremen und Wilhelmshaven 05 seinen Fort¬

gang . Es ist kaum anzunehmen , daß noch einer der beiden Meister¬
schaftskandidaten vor dem Entscheidungsspiel am 14. Februar in der
Sabestadt straucheln wird . Werder trifft am Sonntag auf TuS .
97 Osnabrüc und wird sich kaum die Punkte streitigmachen
lassen . Anders sieht es an der Unterweser aus , wo TuS . 93
Bremerhaven Wilhelmshaven 05 zu Gast hat . Die Drei¬
undneunziger haben bisher auf eigenem Gelände nur gegen Werder
eine 7 :0- Niederlage einstecken müssen . Am Borsonntag zeigten die Wil¬
helmshavener Roten Teufel derart gute Leistungen , daß auch auf
frembem Platz ein glatter Sieg herausspringen müßte . In der Hafeftadt
find der bortige fe . Osnabrüd und Schinkel 04 bie
Gegner . Beide Vereine benötigen bringend Punkte . Die beiden Schluß¬
Richter der Tabelle geben sich am Forsthaus ein Stelldichein . Der
ASV . Blumenthal wurde vor acht Tagen von Wilhelmshaven
bernichtend mit 25 :0 abgefertigt . Der VfB . Oldenburg hingegen
Teistete gegen Werder großen Widerstand und unterlag nur ganz inapp
mit 3 :2. Fraglos haben die Oldenburger in der lezten Beit sehr viel
gelernt ; vielleicht gelingt es schon gegen Blumenthal , die ersten beiden
Bunkte auf dem grünen Rasen zu erkämpfen .

BIL . Germania Leer - Viv . Stern Emden
otz . Am Sonntag stehen sich in Beer auf dem Hindenburgplas

Germania und Stern Emden gegenüber . Da sich beide Mannschaften
in der letzten Zeit in einigen Freundschaftsspielen gegenübergestanden
und sich immer harte Kämpfe geliefert haben , fann man auch
jezt auf den Ausgang des Spiels gespannt sein . Der VfB . Stern
tritt sehr wahrscheinlich mit derselben Mannschaft des Borsonntags an .
Die Leerer müssen thre Mannschaft gegenüber dem letzten Spiel in
Aurich erheblich ändern . Mehrere Gastspieler stehen nicht mehr zur
Verfügung , dafür kann der f . aber am Sonntag mehrere Ur¬
lauber einseßen . Es ist auch diesmal , wie schon so oft , mit einem
harten Ringen zu rechnen . Das Spiel , das um 14 . 30 Uhr beginnt ,
wird von Meyer (Bf . Heisfelde ) geleitet .

Rundenspiele im Bann Leer werden fortgesezt

diz. Die Kundenspiele um die Vannmeisterschaft werden am
Sonntag mit drei Begegnugen fortgeseßt . In der Gruppe 1 finden
biesmal feine Spiele statt . In den anderen Gruppen werden die rück¬

ständigen Spiele der ersten Serie nachgeholt , und zwar stehen sich in
Ihrhove die dortige Gefolgschaft 6/381 und bie Gefolgschaft 13/381
Möhlenwarf gegenüber . Diese beiden Mannschaften werden sich einen
harten Kampf liefern , dessen Ausgang schwer vorausgesagt werden
fann . In Holtland treffen sich die Gefolgschaften 26/381 Soft
land und 33/381 Ostrhauderfehn . Nach den letzten Ergebnissen müßten
die Gastgeber das Treffen für sich entscheiden . Zu einem spannenden
Kampf wird es in Langholt kommen , wo die Gefolgschaft 32/381
Langholt die Gefolgschaft 35/381 Collinghorst empfängt . Alle Spiele
beginnen um 15 Uhr .

Handball : Ember Turnverein - Jahn Wilhelmshaven

otz . Als erster Gegner der neuen Handball - Serie muß sich am
Sonntag Jahn Wilhelmshaven auf dem Brons pla dem Turn
verein stellen . Der ETV . bestreitet den Kampf mit seiner spielstarken
Elf , die sich ausschließlich aus Spielern der Kriegsmarine zusammena
feßt . Die erste Begegnung endete in Wilhelmshaven mit einem hohen
23 :6-Siege der Ember Mannschaft . Da die Gäste eine starke Ver

tretung vorgesehen haben , ist diesmal ein ausgeglicheneres Treffen
zu erwarten , in dem die Plazbesizer als Favorit gelten . Der Beginn
ift auf 15 Uhr angesezt .

Frauen -Handballspielerinnen beginnen am 28 . Februar wieber

otz . Mit Ende Februar ist die dreimonatige Winterpause für die
Frauen - Handballspielerinnen beendet . Am 28. Februar werden die
noch aus der ersten Serie ausstehenden Pflichtspiele ausgetragen . Die
Emder Turnerinnen müssen dann die Reise nach Westerstede ana
treten . Neben dem Hallenturnen am Dienstag werden sie am ersten
Sonnabend im Februar wieder regelmäßig das Training auf dem
Bronsplaß aufnehmen , um für die kommenden Spiele gerüstet zu sein .

Handball -Stadtmannschaft Wilhelmshaven TuSvg . Aurich

otz . Vor einer schweren Aufgabe steht am Sonntag die Auricher
Handball - Mannschaft , kommen doch die besten Spieler der Hand¬
ballmannschaften Wilhelmshavens . Diese werden alles darans
sezen , um das 8 :8 - Ergebnis aus dem Spiel in Emden Gaumannschaft

gegen Kriegsmarine , wo acht Spieler von den Aurichern gegen den
Gau spielten , au verbessern . Beginn 14 . 30 Uhr .
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